elle und den Ausg 
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73. Jahrgang 


Nach den 
Gemeindewahlen 


Daß die Statiſtiken über die Ergebniſſe der 
Stadt⸗ Gemeindewahlen in Polen im Gan- 
zen einen großen Wahlſieg des Regierungs⸗ 
blockes ausweiſen würden, daran haben nur 
die politiſch ewig Harmloſen zweifeln kön⸗ 
nen. Die 70% der Geſamtheit der ſtädtiſchen 
Gemeinderatsmandate, welche den BB im 
Landesdurchſchnitt der Wahlſtädte erlangt 
hat, verdienen aber einiger Erlauterungen. 
Wenn in allen Städten z. B. der Wojewod⸗ 
fel Nowogrodek überhaupt kei de Wahlen 
ſtattzufinden brauchten, da in inen allen 
nur die Liſte des BB beſtätigt worden war. 
und dort nun der BB und feine Bundes- 
genoſſen von der jüdiſchen Ortodoxie überall 
große Mehrheiten haben, ſo bedeutet das 
nicht viel. Jedes auf die Sanacja in Polen 
olgende Regime wird in dieſer Wojewod⸗ 
daft wie in Poleſien und Wolhynien eben⸗ 
Ihe Mehrheiten finden. Dieſe Oſtprovinzen 
bedeuten für diejenige Partei, die in Polen 
das Innenminiſterium verwaltet, ſichere 
Mandatsreſerven bei Parlamentswahlen und 
ſichere Gemeinderatsmehrheiten — genau fo, 
wie dies in Bulgarien mit den Türkenbezir⸗ 
ken und in Südſlawien mit Makedonien der 
Fall ift. Nur die Wahl in Wilna - Stadt, 
die uns 2 noch bevorſteht, wird einen Hin- 
weis auf die wahre Stimmung in den Oft: 
provinzen geben können. ; 


Weſtlich der Weichſel aber liegen 
die Dinge anders. Auch dort bedeutet die In⸗ 
haberſchaft des Innenminiſteriums für die 

ihrer erfreuende Partei noch viel, aber 
nicht mehr die Entſcheidung. Und hier finden 
wir denn auch in keiner der größeren Städte 
eine 70 5⸗Mehrheit des Regierungsblocks, 
ja kaum in einer eine abſolute Mehrheit des 
BB, ſondern faſt überall oppoſitionelle 
Mehrheiten und in einigen der größten 
Städte Mehrheiten einer einzigen oppoſitio⸗ 
nellen Partei, hier der ſozialiſtiſchen PPS, 
dort der Endecja. Das Bild des Wahlergeb⸗ 
niſſes trägt in den verſchiedenen Städten 
ſehr verſchiedene Züge; Gemeinderatswahlen 
ſind eben doch keine Parlamentswahlen, 
a von lokalen Dingen überaus ſtark beein⸗ 
flußt und richten ſich in der Kriſe mehr als 
ſonſt vor allem gegen die jeweilig vorhandene 
Gemeindeverwaltung. So haben dieſelben 
Sozialiſten, deren Block in Lodz von 
38 Mandaten 31 verloren hat, in 
Radom die abſolute Mehrheit 
erobern können. So hat der Regierungsblock 
in Lublin verhältnismäßig eine dreimal ſo 
gute Poſition als etwa in Lodz. Auch der 
Wahlkampf zeigte in den verſchiedenen 
Städten ſehr verſchiedene Fonten: in mancher 
Städten ging der BB mit Teilen der Oppo- 
ſition zuſammen, in anderen gingen alle 
Oppoſitionsparteien geſchloſſen gegen den 
BB, in dritten endlich gingen gingen alle 
Parteien gegen alle. 


Das Lodzer Wahlergebnis, das der En⸗ 
decja 40 von 72 Mandaten gebracht hat, iſt 
nicht beiſpielhaft für die Wahlen in den an⸗ 
deren Städten, aber doch überaus bezeich⸗ 
nend. Während in Radom, wenige Stunden 
ſüdöſtlich entfernt, eine bürgerliche Mehr⸗ 
heit durch eine ſozialiſtiſche erſetzt wird, 
tritt in Lodz an die Stelle des Sozialiſten⸗ 
blocks die Endecja. Die Ueberraſchung des 
Regierungsblocks, deſſen „Gazeta Polſka“ 
dies Wahlergebnis durchaus nicht glauben 
wollte iſt vollkommen. Der Block hat kaum 
eine Rolle im Lodzer Wahlkampf geſpielt, 
der durchaus zwiſchen Sozialiſten und En⸗ 
deten ausgefochten wurde. Kaum vorſtellbar 
ſelbſt für ein rein parlamentariſch regiertes 
Land, das Polen gar nicht iſt, daß das Re⸗ 
gime als ernſthafte Partei im Wahlkampfe 
keine Rolle geſpielt hat. Gewiß: die Soziali⸗ 
ſten und der BB haben viel verloren durch 
die Wahlmüdigkeit, die nach den Wahlauf- 
regungen der früheren Jahre unter ihren An⸗ 
hängern eingetreten ift: an den Lodzer Ge- 
meindewahlen beteiligten fih 1923 — 89%, 
1927 — 78%, 1934 aber nur noch 55% 


ee 
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Poſener Tageblattes“, Poznan, 
5. Telegrammanſchrift: Ta 


Ale. 
6184 
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Sonntag, 3. Juni 1934 


* Anzeigenteil die acht 
eſpaltene Millimet le 7 
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Ar. 122 


Einigung in der Saarfrage 


Abſtimmungs Termin 


Genf, 1. Juni. In den heutigen Abendstunden 
ijt die Einigung in der Saarjrage erzielt wor⸗ 
den. Die Abstimmung wird am 13. Januar 
1935 ſtattfinden. i ' 

Genf, 1. Juni. Die endgültige Einigung über 
die Bedingungen der Saarabſtimmung iſt am 
Freitag kurz vor 18 Uhr zwiſchen den Vertre⸗ 
tern Deutſchlands, Frankreichs und Italiens er⸗ 
zielt worden, wobei Deutſchland und Frank⸗ 
reich als Partei, Italien als Vermitt⸗ 
ler auftraten. 

Ueber den Inhalt der nunmehr erzielten Ver⸗ 
einbarung kann folgendes mitgeteilt werden: 


Der Abſtimmungstermin iſt auf den 
13. Januar 1935 ſeſtgeſetzt. 


Damit wird die Saarbenölkerung endlich von 
der af ihr laſtenden Ungewißheit über ihr 
djal befreit. y j; 

er vereinbarte Text enthält ferner diejeni- 
gen Maßnahmen, die von beiden Regierungen 
zu treffen ſind, um eine unbeeinflußte 
und A yeka Nhan zu ermöglichen 
und Ausſchreitungen und politiſche Verfolgun⸗ 
gen, die mit der Abſtimmung verbunden ſein 
könnten, zu unterbinden. m beiderſeitigen 
Einverſtändnis werden außerdem Abſtimmungs⸗ 
gerichte ernannt, die vor der Abſtimmung, 
er der Abſtimmung und noch ein Jahr 
nach der Rückgliederung ihre Tätigkeit aus⸗ 
üben. Die Abſtimmungsgerichte 1798 zuſtändig 
für alle mit der Abſtimmung ſelbſt - Immen⸗ 
hängenden Vergehen und Straftaten. Es wer⸗ 
den 8 Gerichte crjter Inſtanz und ein Ober- 
ericht gebildet werden n der alten 
reisetnieilung. Nach der Abſtimmung werden 
die übrigen Gerichte W während 
das Obergericht noch für die vereinbarte Zeit 
beſtehen bleibt. Das ih beſteht aus 
einem Präſidenten, einem Vizepräſidenten und 
drei Richtern, wührend in den anderen Gerich⸗ 
ten ote aa nur ein Einzelrichter fungie⸗ 
ren ſoll. Die Gerichte ſollen aus neutralen 
5 gebildet werden. 
ie ſchon früher vereinbart, wird der Völker⸗ 
bundsrat bei dieſer Gelegenheit auch die Ab⸗ 


ſtimmungskommiſſion ernennen, die 
ebenfalls aus neutralen Perſönlichkeiten 1 
m 


ſoll. Die Nr ga Lei wird n 
beſonderen Vollmachten ausgeſtattet und wird 
ihre Tätigkeit neben der Ae e eee 
ausiten, d. h. aljo der Regierungskommiſſton 
des Saargebietes nicht unterſtellt fein. 
Auch in der Polizeifrage ift am Frei⸗ 
tag die endgültige 2 0 a erzielt worden. 
Nach den jetzigen Vereinbarungen foll die Nez 
jerungs kommiſſion eine für notwendig erach⸗ 
ete Verſtärkung der Polizei nach Tiöglichleit 
durch Anwerbung im Saargebiet durchführen. 
Falls fe die ihr erreichbaren Volizeikräfte aber 
nicht für ausreichend hält, wird ihr das Recht 
Falte dean auch außerhalb des Saargebietes 
olizeibeamte anzuwerben. Es beſtand bei den 
Beſprechungen Uebereinſtimmung darüber, daß 
nur deutſchſprechende Polizei⸗ 
beamte angeworben werden ſollen. 
dee der Abſtimmungskoſten i 
feſtgeſeßt worden, daß Deutſchland und Frant- 
reich je 5 Millionen franzöltice Francs und die 
„„ 1 Million Francs vor⸗ 
ſchieße. eutſchland und Frankreich müſſen, 
falls erforderlich, noch weitere Nachſchüſſe leiſten. 
ai 


der Wahlberechtigten. Die Endecja hat 
dagegen ſicher auch noch ihre letzten Ane 
hänger zur Wahlurne gebracht. Sie hat 
ſicher auch von der eigenartigen Wahl- 
geometrie Vorteil gezogen, die jo unglaub⸗ 
liches ermöglicht wie z. B. die Tatſache, 
daß die Lodzer Regierungsjuden mit 20 000 
timmen 10 Mandate und die Deutſchen 
mit 18 000 Stimmennur 1 Mandat erhalten 
haben. Hier liegt ein behrdliches „e Brſehen“ 
vor — die Wahlgeometrie follte natürlich 
wie im Dombrowarevier der Sanacja zu⸗ 
gute kommen —, für das der Woſewode 
Houke⸗Nowak binnen kurzem zweifellos bur 
ſeine Abberufung zu büßen haben wird. 
Aber den Ausſchlag hat für die Endecſa 
offenſichtlich ein ganz unerwarteter Bundes: 
genoſſe gegeben. der gar kein Bundesgenoſſe 
der Endecja ift, ſondern nur die Dinge auf 
die Spitze zu treiben wollen ſcheint: der Kom⸗ 
munismus. Bei den Sejmwahlen 1928 ſind 
in Lodz 45 000, 1930 — 50 000 Stimmen 
für kommuniſtiſche Liſten abgegeben worden, 
jetzt aber nur noch 2000 Stimmen. Aus der 


gebiet begebe. 


am 13. Januar 1935 


Saarbrücken, 2. Juni. Die „Saarbrücker Zei⸗ 
tung“ ſchreibt: Mit der Feſtſetzung des Abſtim⸗ 
mungszeitpunktes auf den 13. Januar iſt eine 
4 . getroffen, die bei der deutſchen Bes 
völkerung des Saargebietes ganz einmütige Bil- 
ligung findet. Jetzt wird die Benölferung erft 

cht Be" halten und fih durch nichts hin- 
reißen laſſen, diefe Ruhe und Sicherheit in Ge⸗ 
fahr zu bringen. Mit der Feſtſetzung des Tages 
der Abſtimmung iſt zugleich ein ſtarkes wirt⸗ 
ſchaftliches Hemmnis eſeitigt worden. Induſtrie 
und Handel ſehen nun klarer. 

Daß über Zur Kardinalsfrage eine Einigung 
erzielt wurde, iſt nicht zuletzt den unterbrochenen 
immer wieder neue erfolgten ſachlichen 


Bemühungen des Barons Aloiſi 


zu danken. Die deutſche Bevölkerung des Saar⸗ 
ebietes ſieht darin den Ausdruck einer Qoyali- 
ät, die man nicht allen Inſtanzen, die fih mit 
der Saarfrage zu befaſſen haben, zugeſtehen 


kann. ; > 

Die Benöllerung des Saargebiets erwartet 
vom Völkerbundsrat, daß er in feiner Montag- 
figung die Feſtſetzung des Abſtimmungszeit⸗ 
punktes bejtäfigen und damit die letzte Chance 
benutzen wird, die ihm die Saarfrage zur Bes 
kundung ſeines Willens zur Objektivität biete. 
Zu erwarten ſei, daß der Abſtimmungsausſchuß 
möglichſt bald ernannt werde und ſich ins Saar⸗ 


Das Blatt ſchließt: Die Hauptfrage iſt ent⸗ 
ſprechend unſeren 1 Antihleben. Wir 
haben allen Grund denen zu danken, die an 
dieſem Ergebnis mitgewirkt laben Und ſchließ⸗ 
lich anerkennen wear, daß die Vertreter Frank⸗ 
reichs davon algeſehen haben, die Einigung 
wieder im letzten Augenblick durch neue Ver⸗ 
werfungen unmöglich zu machen. 


Ob wir auch der Negierungskommiſſior 
zu danken haben, wiſſen wir nicht. 


Engliſche Stimmen 
zur Saareinigung 


Ii einem „Times“ Bericht heißt es: Das 
deulſg, ranzöſiſche Abkommen ift der erſte Er- 
[eis für die Methoden der Verſöh nung und der 
reundſcha Hiden Beſprechung, die fih aus den 
egenwärtirn Sitzungen in Genf ergeben haben. 

s wird da, er vielleicht den erſten Schritt aus 
der hoffnung olen Lage zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich darſtellen. „Daily Mail“ mel⸗ 
det, das Abkommen beſeitige eine der Gefahren 
des europäiſchen Friedens. Ueber das Ergebnis 
der Saarabſtimmung könne natürlich kein Zwei⸗ 
fcl beſtehen. Jedermann wiſſe, daß das Saar⸗ 
gebiet zu Deutſchland zurückkehren werde. 


Der Reichskanzler 
beim Reichspräſidenlen 


Berlin, 1. Juni. Reichspräſident von Hin⸗ 
denburg empfing heute Nachmittag der 
Reichskanzler Adolf Hitler zu einer Be⸗ 
ſprechung ſchwebender politiſcher Fragen. 


Gerichtschronik wiſſen wir, welche Rolle der 
ommunismus in Lodz ſpielt, und niemand 
wird glauben, daß in den letzten dreieinhalb 
Jahren der Lodzer Kommunismus 96% 
ſeiner Anhänger verloren hat, und obendrein 
noch an die Endecja. Es ſcheint vielmehr, 
als ob die Kommuniſten gegenüber der An⸗ 
nullierung überall faſt aller ihrer Liſten die 
Parole an ihre Anhänger ausgegeben hätten, 
diejenige Oppoſitionspartei zu wählen, die 
die ſtärkſten Erfolgsausſichten hat, und daher 
dürfte letzten Endes ebenſo der endekiſche 
Sieg in Lodz wie etwa der ſozialiſtiſche in 
adom ftammen. Hier find der deffentlich⸗ 
keit ſonſt nicht ſichtbare gefährliche, ſtarke 
Tiefenſtrömungen des eſellſchaftskörpers 
in Polen vorübergehend in ihren Auswir⸗ 
kungen ſichtbar geworden, die die größte Be⸗ 
achtung verdienen. Ganz unerwartet haben 
die Gemeindewahlen die aufſehenerregenden 
Worte Miedzinſkis in der letzten Sejmſeſſion 
illuſtriert: „Wir wiſſen. daß die 
Maſſen nicht hinter uns ſtehen. 
Niemand weiß, wo jie tepen” 


| Neuer Vollsbundprozeß in 
Kallowitz 


Kattowitz, 1. Juni. Die Stagtsanwaltſchaft 
des Bezirksgerichts in Königshütte hat gegen 
24 Mitglieder des Deutſchen Volksbundes aus 
Lipine und Umgebung Anklage wegen Geheim ; 
bündelei erhoben. Unter den Angeklagten be⸗ 
indet auch das Volksbundmitglied Heinz 

iontef aus Kattowitz, der ſeinerzeit im Prozeß 
gegen die elf Führer der Volksbundjugend von 
dem Bezirksgericht in Kattowitz zu ſechs Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt worden war. 

Nach der 8 werden Piontek und 
das Volfsbundmitglied Mainka aus Lipine an 
geklagt, als Kreisleiter bzw. Gruppenführer 
eines illegalen Verbandes, der ſogenannten 
Voltsbundjugend, Wandergruppen in Lipine, 
Schleſiengrube und Dohenlinde ge ründet und 
eleitet zu haben. s Beſtehen dieſer Wan- 
ergruppen ſollte nach der Antia ſchrift vor 
den Behörden geheimgehalten werden. 

Den übrigen Angeklagten wird zur Laft 
elegt, an i 1 815 e owie an 
Maschen und Ausflügen, die vor den Behörden 

eimgehalten worden jeien, teilgenommen zu 

en. Das Beſtehen dieſer Manbergruppen i 
den Behörden erſt durch Kriminalbeamte 
kanntgeworden. 5 

Des Zuſammenhangs wegen fei an den Des 
kannten Volksbundjugend⸗ zogeh in Kattowitz 
erinnert, wo 11 Führer am 26. Februar 1934 
wegen Geheimbün lei zu cn e von 
ſechs bis zehn Monaten verurteilt worden find. 
Gegen A Urteil hat die Verteidigung Beru- 
fung eingelegt, das Berufungsver ahren hat 
aber noch nicht ſtattgefunden. 


rinz von pleß wendet fih erneut 
1 an Laab era h 


Genf, 1. Juni. Der Fürſt von Pleß hat 
zwei weitere Telegramme an den Völker 
bund gerichtet, um auf die Folgen der gegen 
ihn verhängten Zwangsmaßnahmen hinzu 
weiſen. Da noch ke derlei Aufhebung der 
Maßnahmen erfolgt jei, fei die Lage außer 
ordentlich ernſt. Da die Konten bejh `- 
nahmt feien, könnten Hehaltszahlund nut 
im beſchränkten Maße vorgenommen mwer: 
den. Der Fürſt weiſt cuf den Schaden hin. 
der ſchon durch die Zwangsmaßnahmen dei 
Behörden entſtanden ſei. Die Pfändung 
trecke ſich auf Zubehör und Geräte, die zur 
nftalthaltung der Beiriche drin note 
wendig feien. So beftehe dir Gefahr, dafi 
Schäden entftehen, die dann fpäter koſtſpie ; 
lige Inſtandſetzungsarbeiten nötig machen 
würden. Wenn die Zwangsnie ahm nicht 
aufgehoben würden, werde es auch r on mög 
lich fein, die Verpflichtungen gegenüber den 
Arbeitern durchzuführen, was zweifellos 
große Not im Gefolge haben würde. 


V-ot von Emigranten blättern 
in Polen 


Warſchau, 2. Juni. Durch Verfügung des 
polniſchen Innenminiſters wurde u. a. dem 
Emigrantenblatt der „Ge enangriff” in Prag 
ſowie der „Deutſchen heit“ in Saar⸗ 
brücken das Vertreibungsrecht in Polen ent» 


zogen. 


Ließt man die endekiſche Parteipreſſe der 
letzten Tage, ſo findet man fie voll von Sur 
belartiteln über den Lodzer Sieg. Der Lod 
zer Arbeiter wird in dieſen Aufſätzen als nun 
mehriger Gefolgsmann der Endecja in An: 
ſpruch genommen. Aber wie ſchätzt man in 
der 1 15 dieſen Sieg ein? Statt einer 
Neukonſolidierung der Partei folgt ihm eine 

neue Parteiſpaltung auf dem Fuße: 

die Sejmabgeordneten Pietrzynſki, Stahl und 

Dembinfti ſcheiden aus der ND⸗Fraktion aus; 

in Poſen * Drobnik, in Wilna Ko- 

ciecfi und Duda und in Lemberg der bishe: 
rige Chefredakteur des „Kurjer Lmowjti”, 

Dr. Smirjfi, unter Austritt aus der Endecja 

eine neue Gruppe der DWP-Leute, die den 

Nationaldemokraten naheſtehen. Dieſe Se⸗ 

zeſſioniſten wiſſen recht wohl, daß die Lod⸗ 

zer Wahl keinen neuen Aufſtie, der Endecſa 
ankündigt, und ſie ſuchen durch rechtzeitigen 

Rückzug aus der Partei den Tiefenſtrömun⸗ 

en des ſozialen Lebens zu gewinnen. Sie 
| ben den Pulsſchlag der Zeit gefpürt und 

chen ihm nachzugehen. A. 


n 
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der Genfer Kednerktieg 


> Pofener Tageblatt « 


um den Frieden 


außenminiſter Simon reift aus Genf ab — Schwediſche vorſchläge 


Genf, 1. Juni. 

Die ſchon heute vormittag als möglich ange⸗ 
kündigte Abreiſe Sir John Simons aus 
Genf ijt, wie ſoeben von engliſcher Seite mit- 
geteilt wird, nunmehr endgültig beſchloſſen. 

Da dieſer Entſchluß unmittelbar nach dem 
vom franzöſiſchen Außenminiſter Barthou für 
Sir John Simon veranſtalteten Frühſtück be⸗ 
kanntgegeben wird, wird vermutet, kn. eine 
engliſch-franzöſiſche Verſtändigung fih als uns 
möglich erwieſen hat. Nur ganz neue Tatſachen 
könnten, ſo wurde unter der Hand erklärt, den 
Entſchluß des engliſchen Außenminiſters noch 
rückgängig machen. 

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Haupt⸗ 
ausſchuſſes der Abrüſtungskonferenz gab Präſi⸗ 
dent Henderſon eine Erklärung ab, in der 
er auf die äußerſt kritiſche Lage der 
Konferenz hinwies und vorſchlug, nach Anhö⸗ 
rung der drei noch auf ſeiner Liſte ſtehenden 
Redner die Ausſprache bis zum Dienstag näch⸗ 
ſter Woche zu unterbrechen, damit in der Zwi⸗ 
ſchenzeit eine Einigungsmöglichkeit gefunden 
werde. i 

Nach Henderſon ſprach der polniihe Außen⸗ 
miniſter Bed. Er betonte, die diplomatiſchen 
Verhandlungen hätten einen Peſſimismus er⸗ 
zeugt, den niemand leugnen könne. Da ſeine 
Delegation an dieſen Verhandlungen nicht teil⸗ 
genommen habe, könne ſie ſich in keiner Weiſe 
durch die dabei gemachten Vorſchläge gebunden 
erachten. 

Schließlich wandte er ſich den Darſtellungen 
Zitwinows zu. Er müſſe deſſen aufrichtiges Be- 
ſtreben nach einer Friedensſicherung anerkennen. 
Litwinow habe zwar betont, ſeine Vorſchläge 
ſollen keine Reform des Völkerbundes bedeuten, 
aber es jei zu befürchten, daß lie zwangsweiſe 
dazu führen würden. Eine ſolche Reform werde 
vielleicht eines Tages die Mächte zu beſchäftigen 
haben. Aber man könne ſchwer glauben, daß 
dieſe Konferenz, die an ſich ſchon mit den größ⸗ 
ten Schwierigkeiten zu kämpfen habe, ſich auch 
damit befaſſen könne. Beck behandelte die Hal⸗ 
tung ſeiner Regierung und betonte, im Beſtre⸗ 
ben, dem Zwecke der Konferenz zu dienen, habe 
jie jede Aenderung und jede Verſtärkung ihrer 
Rüſtungen vermieden. iniſter Veck, der die 
großen Sicherheitsdebatten mit keinem Wort 
berührte, ſchloß ſeine Erklärung, die offenbar 
unter dem Eindruck der letzten Vorgänge ge⸗ 
wiſſe e erfahren hat, mit der Ver⸗ 
fiherung, daß feine Regierung jede Ahrüſtungs⸗ 
maßnahme feige die allgemeinen Charatter 
trage und für alle Staaten verbindlich fet: 


poſitive Vorſchläge 
des ſchwediſchen Außenminiſters 


Genf, 1. Juni. Im weiteren Verlauf der | 


Freitag⸗Sitzung des Hauptausſchuſſes der Ab⸗ 
er ſprach nach dem nemoe 
Delegierten Wellington Koo, der ein Syſtem der 
Sicherheit als Vorausſetzung der d an for⸗ 
derte, der ſchwediſche Außenminiſter Sandlaer. 

Er erklärte u. a., es fei unmöglich, unter den 
verſchiedenen Geſichtspunkten der Rüſtungs⸗ 
begrenzung zu einem alle Rüſtungskategorien 
umfaſſenden Abkommen zu gelangen. Ueberall 
in der Welt werde auf ee und es fei eine 
wichtige Aufgabe der Konferenz. dieſe tatſäch⸗ 
liche Aufrüſtung mindeſtens zu regulieren. Die 
Abrüſtung wäre das beſte Mittel, um die 
Gleichberechtigung herzuſtellen. Unter den 
jetzigen Umſtänden könne und müſſe immer noch 
ein entſcheidender Schritt zur kontrollierten 
Gleichheit getan werden. Er wege ſehr gut, 
daß ein Volt ſich entehrt fühlen müſſe, wenn es 


im Zuſtand minderen Rechts 


gehalten werde. Hinfihtlih der Sicherheits⸗ 
frage wäre es bag e die Kräfte auf einen 
Punkt, a | auf die Ausführungsgarantien, 
zu, richten. ur eine allgemeine Abrüſtung 
würde am Ende ein Sicherheitsregime für alle 
bedeuten. Im Anſchluß hieran verlas Sand⸗ 
laers eine gemeinſame Erklärung der webif en, 
niederländischen, norwegiſchen, ſchwediſchen, 
iane iig und eee Delegationen über 
das Memorandum dieſer Länder vom 14. April 
1934. In der Erklärung wird betont, daß dieſe 
Länder in ihrer damals dargelegten Auffaſſung 


vor allem hinſichtlich der Abrüſtung, der t: 
heit und der Gleich Bon: ung efhatten. uf 
dieſer Grundlage unterbreiten fte dem Haupt- 


ausihuk u. a. folgende Erwägungen: 


Das Präſidium ſoll unverzüglich die Frage 
der Errichtung einer wirkſamen Kontrolle über 
den Handel und die private und ſtaatliche Her⸗ 
stellung von Maffen und Kriegsmaterial erwä⸗ 
gen. Das Präſidium ſoll aufgefordert werden, 
o bald wie möglich den Text des Vertragsent⸗ 
wurfes vom 27. Januar 1933 . der 
vom engliſchen Außenminiſter in ſeiner Rede 
vom 30. Mai erwähnten Probleme, nämlich des 


chen hätten, hätten nichts vorgebracht, was fei- 


chemiſchen Krieges, der Offenlegung der 
Rüſtungsausgaben, der Einrichtung einer ſtän⸗ 
digen Abrüſtungskommiſſion ſowie des Waffen⸗ 
handels zu revidieren. k Ä 

Beſonders zu berückſichtigen fei u. a. ein vor⸗ 
. Verbot der Luftbombardements und 
jegliche Vorbereitung dazu. 

Die Zerſtörung einer für jeden Staat zu be⸗ 
ſtimmenden Anzahl derjenigen Flugzeuge, die 
fue dem britiſchen Entwurf verboten werden 
ollen. 


Prüfung der Maßnahmen zur Verhinderung 


der Verwendung der Zivilluftfahrt zu militäri⸗ 


ſchen Zwecken. 

Zerſtörung der Tankwagen und der Schwer⸗ 
landartilleriegeſchütze. 

Hinſichtlich der Tatſache, daß Deutſchland an 
den Arbeiten der Konferenz nicht tetininmt, 
ſoll das Präſidium ermächtigt werden, jede ge⸗ 
eignete Maßnahme zu e die ihm ermög⸗ 
lichen würde, dieſen Entwurf hinſichtlich aller 
Staaten zu ergänzen. 

Es ſoll außerdem Sache des Präſidiums ſein, 
den Hauptausſchuß zu gegebener Zeit einzube⸗ 
rufen, damit er endgültige Beſchlüſſe faßt. 


Litwinow ſpricht 


Nachdem der letzte in die Rednerliſte des 
Hauptausſchuſſes eingetragene Redner, der ſchwe⸗ 
diſche Außenminiſter geſprochen hatte, ergah ſich 
eine für die Verhältniſſe der Konferenz über⸗ 
raſchende Stimmung, die Henderſon veranlaßte, 
die nächſte Sitzung des Hauptausſchuſſes ent⸗ 
gegen ſeiner urſprünglichen Mitteilung auf 
nächſten Mittwoch anzuberaumen, um dem Prä⸗ 
ſidium, das am Montag zu ammentreten foll, 
die Möglichkeit zur gründlichen Beratung der 
eingereichten Anträge 1 geben. 

Der ſowjetruſſiſche Volkskommiſſar Litwinom, 
der ſich nach Sandler zum Wort meldete, führte 
u. a. aus, die Delegierten, die nach ihm geſpro⸗ 
nen Vorſchlägen zuwiderlaufe oder ſie erſetzen 
könnte. 

Dan legte der türkiſche Außenminiſter einen 
Entſchließungsentwurf vor, dem ſich Titulescu 
für die Kleine Entente und Maximos im Namen 
der Mitglieder des Balkanpaktes anſchloſſen. 
Dieſer Entwurf ſchlägt u. a. vor, daß die Kon⸗ 
ferenz Protokolle über die Frage des chemiſchen 
Krieges, die der Offenlegung der Rüſtungsaus⸗ 
aben und über die Frage der ſofortigen Schaf⸗ 
ung einer ſtändigen beiltungskommſſſton aus⸗ 
arbeiten ſolle. 


Londoner Echo zur Abreiſe 
Simons 


London, 2. Juni. Der plötzlichen Abreiſe 
Simons aus Genf wird von der Morgenpreſſe 
im allgemeinen keine beſondere Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen. Nur „Daily Expreß“ und die liberale 
„News Chronicle“ melden, Simon habe Genf 
verlaſſen, da er die Hoffnung aufgegeben habe, 
daß zurzeit irgendeine nützliche Arbeit auf der 
Abrüſtungskonferenz geleiſtet werden könne. 
Wernon Bartlett ſchreibt, Simon glaube an- 
ſcheinend nicht, daji die am BR ea 
ten neuen Vorſchläge von Nutzen feien. Die 
unerwartete Abreiſe werde allgemein feiner Ent- 
rüſtung zugeſchrieben, daß ſeine eigene Forderung 
nach einer ſofortigen Beendigung aller derarti⸗ 
ger Erörterungen nicht angenommen worden ſei. 


England 
gegen Dardanellen⸗Befeſtigung 


Der engliſche Außenminiſter Sir John Simon 
hat in Genf mit dem türkiſchen Außenminiſter 
Rüſchdü Bei ausführlich über die Dardanellen 
verhandelt. Bekanntlich war von türkiſcher Seite 
die Frage einer Wiederbefeſtigung der Meer⸗ 
engen, die durch den Lauſanner Verlrag entmili⸗ 
tarijiert worden jind, ſchon früher in der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ee worden, und 
man hatte für dieſe Tagung des Hauptaus⸗ 
Kaufes einen neuen türkiſchen Vorſtoß angekün⸗ 

igt. Sir John Simon, hat, wie verlautet, 
ſeine Bedenken gegen die Aufrollung dieſer 
Stag ausgeſprochen und ſich dabei auf den 

tandpunkt geſtellt, daß der Lauſanner Ver⸗ 
trag durch freie Verhandlungen zuſtande gekom⸗ 
men ſei und deshalb nicht in dem gleichen 
Sinne wie die anderen Friedensverträge Gegen⸗ 
ſtand eines Reviſionsbegehrens fein: könne. 

Die Behandlung eines entſprechenden türki⸗ 
ſchen Antrages iſt übrigens durch die akut ge⸗ 
wordene neue Kriſe der Abrüſtungskonferenz 
ſehr erſchwert worden. Außer mit dem türkiſchen 
Außenminiſter hat Sir John Simon noch mit 
dem griechiſchen Außenminiſter Maximos über 
dieſe u verhandelt, 


Rooſevelts Schuldenbotſchaft 


Waſhington, 1. Juni. Dem Kongreß wurde 
vom Weißen Haus die ſeit langem erwartete 
Botſchaft über den Stand der ausländiſchen 
Schulden an die Vereinigten Staaten überſandt. 
Darin erklärte Präſident Rooſevelt u. a.: Die 
von Amerika gewährten Anleihen an die Alli⸗ 
ierten haben dieſen die Mittel zur erfolgreichen 
Beendigung des Weltkrieges und zur ſchnelle⸗ 
ren Wiederherſtellung normaler Zuſtände an 
die Hand gegeben. Das Geld für die Gewäh⸗ 
rung dieſer Kriegs⸗ und Nachkriegsanleihen 
habe ſich die amerikaniſche Regierung vom 
ameritaniihen Bolte borgen müſſen. Mangels 
Eingangs der fälligen Zahlungen müſſe die 
ameritanijhe Regierung nunmehr das geſamte 
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Volk beſteuern, um ihre Schulden an die ameri- 
kaniſchen Bürger zurückzahlen zu können. Das 
amerikaniſche Volk wolle nichts Unmögliches 
verlangen, erwarte aber weſentliche Opfer von 
ſeiten dieſer Schuldner zwecks Einlöſung ihrer 
Zahlungsverpflichtungen. Die Schuldnerſtaaten 
müßten ſich klar darüber ſein, daß das amerika⸗ 
niſche Volk ſich davon beeinfluſſen laſſen werde, 
wie die Schuldnerſtaaten die ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel verwendeten, ob für 
den Wiederaufbau und für eine angemeſſene 
Abtragung ihrer Schulden an das amerikaniſche 
Volk oder für Zwecke unproduktiver nationali⸗ 
ſtiſcher Ausgaben. Unter den gegenwärtigen 
Umſtänden balte er in der 
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gegenwärtigen 
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Sitzungsperiode des Kongreſſes eine neue Ge⸗ 
ſeßgebung über die Kriegsſchulden der Alliier⸗ 
ten weder für möglich noch für ratſam. Er 
wolle erneut betonen, daß die ene m 
lungen keinerlei Beziehung zu den Kriegsſchul⸗ 
den der Alliierten an Amerika hätten. Jeder 
Schuldner habe jederzeit Gelegenheit, einzeln 
fein ſpezielles Schuldenproblem mit der ameri- 
taniſchen Regierung zu erörtern. Wiederholt 
habe die amerikaniſche Regierung den Schuld⸗ 
nern klar gemacht, daß man eingegangene Ver⸗ 
pflichtungen heilig halten müſſe. 


Franzöſiſche Stimmen 
zur Botſchaft Rooſevelt 


Paris, 2. Juni. Die Botjhaft Rooſevelts wird 
von der franzöſiſchen Preſſe ausführlich wieder⸗ 
egeben. Das „Journal“ bedauert, daß ſich der 
taatspräſident mit keinem Wort über die 
Haltung Amerikas denjenigen Ländern gegen⸗ 
über geäußert habe, die eine ſogenannte fym- 
boliſche Zahlung vorgenommen hätten. Der 
„Matin“ unterſtreicht den Hinweis Rooſevelts, 
daß die Schulden an Amerika nichts mit den 
Reparationen zu tun hätten, ſtellt aber feft, daß 
der ameritaniſche Staatspräſident fih nicht über 
den Fälligkeitstermin vom 15. Juni geäußert 
habe. Im übrigen erklären die Blätter, daß die 
Botſchaft Rooſevelts nichts Neues enthalte. Die 
Schuldnerſtaaten, die vergeblich auf eine Ini⸗ 
tiative der amerikaniſchen Regierung hoffen, 
ſeien enttäuſcht worden. Noch mehr aber die⸗ 
jenigen die bisher ſymboliſche Zahlungen ge- 
leiſtet haben. 


Die deulſchen Reiter in Varſchau 


Warſchau, 1. Juni. Die deutſchen Reiter, die 
am 7. Juni am internationalen Reitturnier 
teilnehmen werden, legten am heutigen Freitag 
vormittag am Grabe des Unbekannten Soldaten 
einen Kranz mit den Reichsfarben nieder. Die 
feierliche Kranzniederlegung fand in Anweſen⸗ 
dh von Vertretern der polniſchen Armeeleitung 
tatt. Während der Kranzniederlegung wurden 
die polniſche Nationalhymne und das Deutſchland⸗ 
lied geſpielt. Der Kranzniederlegung wohnte 
eine große Menſchenmenge bei. 


Rücktritt 


des rumäniſchen Uriegsminiſters 
Bukareſt, 1. Juni. Der König hat das 
Rücktrittsgeſuch des Kriegsminiſters Uici 
angenommen und den Miniſterpräſidenten 
Tatarescu mit der vorläufigen Verwaltung 
des Miniſteriums betraut. General Uici 
wurde zum Kommandeur des Bukareſter 
Armeekorps ernannt. 
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Amerika eindliche 
Kundgebungen auf Kuba 


New Pork, 1. Juni. Wie aus Havanna ge⸗ 
meldet wird, finden dort andauernde anti- 
amerikaniſche Kundgebungen ſtatt. Polizei und 
Militär werden in Alarmbereitſchaft gehalten. 
Vor der Zweigſtelle der Bank von Neu⸗ tt⸗ 
land fand die Polizei einen Sprengkörper, der 
noch nicht explodiert war. Durch ein Fenſter 
des Büros des Norddeutſchen Lloyd und der 
Hapag wurden in der Nacht zum Freitag Steine 
geworfen; an ihnen waren Zettel befeſligt die 
die Aufſchrift trugen: „Nieder mit dem ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafter!“ Die Zettel trugen die 
lnterſchrift „Kommuniſtiſche Partei Kuba“. 


Deutſches Sängerfeſt 
in Nordamerika 


Waſhinglon, 1. Juni. Als Auftakt zum 
38. Sängerfeſt, das am Freitag begann, ver⸗ 
anſtaltete das Deutſchtum von Saint Louis 
am Donnerstag einen großartigen Empfang 
zu Ehren des deutſchen Botſchafters und der 
aus allen Teilen Amerikas erſcheinenden 
Sänger, ſowie beſonders der Angehörigen 
des Doppelquartetts des Berliner Lehrer⸗ 
geſangvereins. Der deutſche Botſchafter Dr. 
Luther bezeichnete in ſeiner oft von brau⸗ 
ſendem Beifall unterbrochenen Rede die 
ſtarke Regierung des neuen Deutſchland als 
den beſten Bürgen für den Frieden. Er 
rühmte weiter die Entſchloſſenheit des deut⸗ 
ſchen Volkes, ſich aus eigener Kraft von den 
verheerenden Folgen des Verſailler Diktates 
zu befreien. Anſchließend brachte das Prof. 
Felix Schmitt⸗Doppelquartett mehrere Lieder 
meiſterhaft zu Gehör und bedankte ſich damit 
gleichzeitig für den Empfang am Bahnhof 
durch die deutſch⸗amerikaniſchen Sänger. 


die Streiklage 
in den vereinigten Staaten 


Die Streiklage in den Vereinigten Staaten 
hat ſich inſofern gebeſſert, als in Toledo der 
Generalſtreik abgewendet werden konnte, nach⸗ 
dem den Arbeitern der Elektrowerke zugeſichert 


| wurde, daß der Lohnabbau von 20 v. H. nicht 


durchgeführt wird. Hinſichtlich des Baumwoll⸗ 
arbeiterſtreiks werden die Verſtändigungsver⸗ 
handlungen fortgeſetzt. 


Zum Ergebnis der Transfer⸗Konſerenz 


DNB. meldet: 

Die Konferenz zwiſchen den Vertretern der 
Gläubiger der lang- und mittelfriſtigen deut⸗ 
ſchen unt. Pe elt de und den Vertretern der 
Reichsbank, die ſeit dem 27. April mit Erörte⸗ 
rungen über die Transfer⸗Probleme Deutſch⸗ 
lands beſchäftigt iſt, iſt zu folgendem Ergebnis 
gekommen: i 

Die Konferenz ſtimmt der Anſicht zu, die in 
dem Communiqué vom 31. Januar 1934 ausge⸗ 
drückt iſt, daß es äußerſt unerwünſcht iſt, wenn 
Erörterungen des ee e in kurzen 
Zeitabſtänden ſtattfinden. Andererſeits iſt ſie 
der Meinung, daß wegen der Anſicherheit der 
Lage gegenwärtig keine Regelung empfohlen 
werden kann, die für einen längeren Zeitraum 
anwendbar iſt. Die Gläubigervertreter be⸗ 
ſchloſſen, die Reichsanleihen von den Erörterun⸗ 

en auszuschließen. Nach ſorgfältiger Prüfung 
et e und vorausſichtlichen De⸗ 
viſenlage Deutſchlands, der die ſeitens der 
Reichsbank gelieferten e zugrunde 
lagen, erkennen die Gläubiger legierten an, 
daß es vertretbar iſt, Konzeſſionen zu machen, 
um Deutſchland bei der Ueberwindung einiger 
seiner Transferſchwierigteiten zu helfen. 

Die Konferenz ſtimmt darin überein, daß das 
Problem der deutſchen Auslandsverſchuldung 
nicht ein Problem der Zahlungsunfähigkeit der 
Schuldner iſt, ſondern daß die Schwierigkeiten 
nur auf dem Transfergebiet liegen. 

Die Konferenz ernannte einen Ausſchuß, der 
eingehend das Funktionieren der gegenwärtigen 
Dep aftungskontrolle, insbeſondere 
die Verwendung von Sperrmark jeder Art, 
unterſuchen ſolle. Hierbei hatte die 89 
die Zuſicherung der Reichsbank, daß der Berich 
dieſes Ausſchuſſes entgegentommenbfte Beach⸗ 
tung finden wird. Die Reichsbank wird tun⸗ 
licht bald die Gläubigerdelegierten von den 
Maßnahmen unterrichten, die ſie im Zuſammen⸗ 
hang mit den Vorſchlägen dieſes Berichtes zu 
ergreifen für möglich gehalten hat. Das Syſtem 
der . der zuſätzlichen Exporte durch 
Rückkauf von Auslandsbonds oder sjchulden 
wurde erörtert. Es herrſchte Uebereinſtim⸗ 
mung, daß keine Rückkäufe getätigt werden 
ollen mit Ausnahme ſolcher für Zwecke des zu⸗ 
ätzlichen Deviſenerwerbs im Zuſatzausfuhrver⸗ 
nen und daß die gegenwärtig angewandte 

ethode, bei der et für pige wede nicht 
norgeioflen werden, ſoweit durchführbar, beiz 
behalten werden foll. 

In der Erkenntnis, daß das Beſte, was im 
Augenblick getan werden könne, ſei eine Löſung 
zu finden, welche ihrer Natur nach 0 iſt, 
aber ſich über einen längeren Zeitraum als bis⸗ 
her We und mit Rückſicht auf die große 
Anzahl der e Gläubiger und die 
verſchiedenartige rechtliche Natur der Anleihe⸗ 
kontrakte, entſchied die Konferenz, daß es der 
Lage am beſten gerecht würde, wenn Deutſch⸗ 
land feinen Gläubigern ein Angebot machen 
würde. 

Die Reichsbank hat daher fi den Transfer 
der Zinſen auf Deutſchlands lange und mittel- 
friftige Nichtreichsverſchuldung das folgende An⸗ 
g ot gemacht. Das Angebot bezieht ſich auf die 

insſcheine, die in der Zeit vom 1. Juli 1934 
bis zum 30. Juni 1985 fällig werden: 
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Jeder Zinsſcheininhaber ift berechtigt, ge 
Uebergabe ſeines Zinsſcheines jederzeit bei oder 
nach Fälligkeit des Zinsſcheines bei den in den 
betrefſenden Gläubigerländern zu bezeichnenden 
tuſſe in Joh des ns der Konverſtons⸗ 
taſſe in Höhe des Nominalbetrages des Jims 
ſcheines und in der — auf die der Zins⸗ 
ſchein lautet, zu erhalten. Dieſe Fundierungs⸗ 
bonds werden am 1. Januar 1945 fällig und 
werden Zinſen zum Satz von 3 Prozent p. a. 
vom Bälle eitstage des Kupons an tragen. 
Aufgelaufene Zinſen werden in regelmäßigen 
Zeitabſtänden abhängig von der Stückelung des 
Bonds bezahlt, und zwar halbjährlich in den 
Fällen, in denen der Nennwert der Bonds den 
Gegenwert von 250 RM. oder mehr in der 
fremden Währung darſtellt. = 2 
Jedes Jahr wird eine Summe, die 3 Prozent 
des Betrages der umlaufenden Fundierungs⸗ 
bonds ausmacht, zum Kauf 1 Bonds am 
offenen Markt zur Tilgung oder zur Ausloſung 
zwecks Rückzahlung des Kapitalbetrages plus 
aufgelaufener Zinſen verwendet. 

m den ünſchen derjenigen en 
inhaber zu entſprechen, die eine Barzahlung 
einem Fundierungsbonds vorziehen, übernimmt 
die Reichsbank die Verpflichtung (vorbehaltlich 
des unten vorgeſehenen Widerrufes), die Zins⸗ 
ſcheine zu 40 Prozent ihres Nominalbetrages zu 
kaufen. Der Zinsſcheininhaber ſoll berechtigt 
ſein, die Zahlung des Kaufpreiſes gegen Ueber⸗ 
gabe des Zinsſcheines (an die in den betreffen⸗ 
den Gläubigerländern zu bezeichnenden Agen« 
turen] jederzeit, früheſtens ſechs Monate nach 
dem Fälligkeitstag der betreffenden Zinsſcheine, 
zu erhalten. à ` 


Die Stellungnahme der Gläubiger 


Von den verſchiedenen Delegationen wurden 
folgende Erklärungen abgegeben: 

die britiſche, franzöſiſche und ſchwediſche Dele- 
gation ſind bereit, die Annahme des vorſtehen⸗ 
den Angebots unter der Bedingung zu empfeh⸗ 
len, daß 

a) den Erforderniſſen ihrer betreffenden Re⸗ 
gierung bezüglich des Dienſtes der Reichs⸗ 
anleihen Genüge geſchieht und 

b) falls die Durchführung des Planes für ein 
Land in der Weiſe erfolgt, daß die Staatsange⸗ 
hörigen des betreffenden Landes vor denjenigen 
anderer Länder bevorzugt werden, die Gläubi⸗ 
gerdelegierten dieſer anderen Länder ſich für ſich 
ſelbſt und ihre Regierungen die Handlungsfrei⸗ 
heit vorbehalten. 

Da der Plan der von der ſchweizeriſchen Dele⸗ 
gation immer wieder betonten beſonderen L 
der Schweiz nicht Rechnung trägt, bedauert fe, 
dieſem ihre Zuſtimmung nicht geben zu können. 

‚Die holländiſche Delegation ſieht ſich genötigt, 
die Annahme des obigen Communiqués abzv 
lehnen. 

Die amerikaniſchen Delegierten haben an der 
Konferenz ausſchließlich auf derjenigen Grund⸗ 
lage teilgenommen, auf der ſie der Angabe in 
dem am Schluß der Januarkonferenz ausgege⸗ 
benen Communiqus zufolge einberufen worden 
war, nämlich „keinerlei Diskriminierung zu⸗ 
ganken der Gläubiger irgendeines Landes und 

ußerkrafttreten von Sonderabkommen“. 


Ungewöhnliches Abenteuer 
eines Ausflüglers 


Warſchau, 31. Mai. Ein ganz ungewöhn⸗ 
licher Vorfall ereignete ſich in Warſchauer 
Kreiſen. 

Vor drei Tagen bemerkte ein Landwirt 
in den Wäldern von Wawer einen hilflos 
daſitzenden Fremden, der auf alle Fragen 
keine Antwort gab. Der Landwirt glaubte. 
es mit einem Irren zu tun zu haben, und 
führte ihn nach dem Polizeipoſten in Wawer. 
Der Unbekannte ſah im höchſten Grade be⸗ 
jammernswert aus. Die Kleidung hing in 
Fetzen an ſeinem Körper herunter, und man 
merkte es ihm an, daß er bereits einige 
Tage im Walde zugebracht haben mußte. 
Außerdem erwies er ſich als taubſtumm. 

Der Unglückliche wurde nach Warſchau 
gebracht und in Unterſuchungshaft genom⸗ 
men. Man gab ihm Papier und Bleiſtift 
und verſuchte, ihn zu Aufklärungen zu be⸗ 
wegen. Er brachte jedoch nur unverſtändliche 
Ausdrücke zu Papier. Man unterzog ihn 
nun einer ärztlichen Unterſuchung. Dieſe er⸗ 
gab am Rücken des Unbekannten Brand⸗ 
wunden, deren Entſtehung man fih nicht er- 
klären konnte. 

Nun ſchien ſich der Zuſtand des Fremden 
gebeſſert zu haben. Diesmal ſchrieb er auf, 
Golanomffi zu heißen und aus Thorn zu 
ſtammen. Man ſetzte ſich ſofort mit Thorn 
telephoniſch in Verbindung, erhielt 
von dort die Nachricht, daß dieſe Angaben 
nicht ſtimmen könnten. Nun ſchöpfte die 
Polizei den Verdacht, daß man es vielleicht 
mit einem Verbrecher zu tun haben könnte, 
der die erwähnten Gebrechen nur ſimuliere. 
Der Fremde wurde deshalb wieder nach der 
Haftzelle gebracht, 


Das Juſammenſein mit nokoriſchen 
Verbrechern in der Zelle hatte ſedoch zur 
Folge, daß der Unbefannte plötzlich nicht 
nur die völlige ZJurechnungsfähigkeit, 
ſondern auch die Sprache wiedererlangfe. 


Nun klärte ſich die ganze Angelegenheit 
auf. Der Fremde erwies fih als der 39jäh⸗ 
rige Bürdangeſtellte Zygmunt Jedraſzek, 
wohnhaft in Rembertow bei Warſchau. 
Jedraſzek hatte vor 6 Tagen einen Ausflug 
in die Gegend von Wawer unternommen. 
Im Walde wurde er von einem Gewitter 
überraſcht und ſuchte unter einem Baume 
Schutz. Ein Blitz ſchlug in den Baum und 
verletzte Jedraſzek jo ſehr, daß dieſer 

Gehör, Sprache und Gedächtnis verlor. 

Der Unglückliche wurde nach Feſtſtellung 
dieſer Einzelheiten fofort auf freien Fuß ge- 
ſetzt. Die ungewöhnlichen Erlebniſſe haben 
ihn jedoch ſo erſchöpft, daß er längere Zeit 
brauchen wird, um ſich völlig zu erholen. 


Ganzes Dorf von der Erde 
verſchluckt 

Peſchawar, 1. Juni. Ein aus 150 Häuſern 
beſtehendes afghaniſches Dorf iſt nach einem 
heftigen Erdbeben völlig von der Erde ver⸗ 
ſchlungen worden. Da die Naturkataſtrophe 
ſtarke Regenfälle und donnerähnliche Gekäuſche 
im Erdinnern vorausgegangen waren, waren 
die Einwohner gewarnt und konnten ſich recht⸗ 
zeitig in Sicherheit bringen. 


Bei verdorbenem Magen, Verdauungsſtörun⸗ 
gen, Stuhlverſtopfung, Erbrechen oder Durch⸗ 
fall wirkt ſchon ein Glas natürliches „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer ſchnell und ſicher. 


Berliner Brief 


Die deutſche Reichshauptſtadt 
vieler ſetnentielich geſtimmter Beſucher. 
Reiches kommen 


durch Freude“, in den Straßen ſieht man ſie manchmal in ganz 
die . ſind von ihnen be⸗ 
den Berlinern leid tun. 

ergnügen, bei dieſer arktiſchen 
rachtſtraßen zu gehen, über denen ein 
Selbſt der Pergamon-⸗Altar verliert 
man weiß, daß man nach der Beſichtigung 
wieder hinaus muß in die windigen Gaſſen, die vielleicht gerade 
non einem munteren Spätherb meni beſprüht werden. 
aune ein 


impoſanten Zügen, ji 
völkert, und außerdem müſſen ſie — 
Denn es iſt wahrhaftig kein 

Kälte durch Berlins P 
grauer Himmel hängt. € 
feine Reize, wenn man weiß, 


muß wohl auch den Gäſten die gute Laune 
Grad über Null iſt eine Temperatur, die einer 
mung dura aus abträglich erſcheint. 
Hundstage im voraus genoſſen. und 
monats Mai, 
Einfach verrückt! 

Daß trotzdem die gro 
ausgebrochenen ſchweren 
ijt verwunderlich. 

etters, das | 


jei, als feine 1 
laufenen Vorgänger 
auf, aber um jo 
intereſſiert, und 
preis ſparen wollten, hatten ſich nicht nur 
um bequemer auf die 
Zeltleinen, unter dem 
Anterſchlupf ſuchten. 


daß Hans 
auch 


mutig und 
feſtzuſtellen, 
wenn Hans 


jedoch 


i 
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iſt augenblicklich das Ziel 
. Aus allen Gauen des 
ie an, meiſt durch die Organiſation „Kraft Denn ſo iſt es doch 

ſtlich 9 laſſen. Iſt es die 
Aa er die Zentralheizung wieder 


en Veranſtaltungen nicht unter ein 
rlältung der Gefühle zu leiden haben, 
Man behauptet, daß trotz des ſchauerlichen 
on mehr ein Unwetter war, das Avpusrennen 
am vergangenen Sonntag nicht weniger ſtark beſucht geweſen 
unter günſtigeren Witterungsverhältniſſen ver⸗ 
t. Die Tribünen wieſen ja einige Lücken 
eifriger waren die „Zaungäſte“ am Rennen 
es waren da die allermerkwürdi 
ſehen. Die Leute, die ſich den verhältnismäßig hohen Eintritts⸗ 
t Leitern mitgebracht, 
Bäume klettern zu lönnen, ſondern auch 
ſie während des ſcheußlichſten Platzregens 
hie Freilich hielt dieſes Berliner Volksfeſt 
nur bis zur zwölften Runde ſtand — als es ſich herausſtellte, 
Stuck nicht als erſter durchs Ziel gehen würde, war 
den autokundigſten Zaungäſten das Vergnügen vergangen, 
und ſie patſchten durch die verregneten Straßen ziemlich miß⸗ 
verdroſſen nach Hauſe, nicht aber, ohne noch genau 
daß es eigentlich ganz anders hätte kommen müſſen, t. 
Steck und Momberger nicht übervorſichtigerweiſe 
die noch tadellojen Reifen gewechſelt hätte — aber es war doch 


tieren — zehn 

einer Tetihen Slim: 

Es ift ja u 

im April hat man dreißig Grad im Schatten gemeſ 
jetzt, am Ende des Wonne- 

ſchlottert man in dieſer novemberlichen Kälte. 


giten Dinge zu 


h 


— 1988 Poſener Tageblatt 
Blumenjagd unter Lebensgefahr 


mit der Bokaniſiertrommel in der Arktis — Das Wunder der Amazonenlilie 
Von Werner Helling 


In den Treibhäuſern der Botaniſchen Gärten, 
in den Fenſtern der großen Blumenhandlungen 
begegnen wir den Blumenkindern ferner Länder, 
bewundern die Pracht der ſeltſam gefärbten und 
geformten Orchideen und fragen uns bisweilen 
ſtaunend: Wie kommt es, daß all diefe Erzeug⸗ 
niſſe fremder, ſüdlicher Zonen heute bei uns 
gedeihen, ja, daß wir ſie überhaupt kennen? 
ber ſelten machen wir uns klar, wie viel 
Mühen und Opferſinn hinter dem ganzen 
Unternehmen ſtecken. Was wiſſen wir davon, 
wie lange und beſchwerliche Reijen durch 

Sumpf und Urwald nötig waren, um eins 

der köſtlichen und ſeltenen Exemplare nicht 

nur zu finden, ſondern es auch ſriſch und 

lebensfähig nach Europa zu bringen? 
Eine junge Schottin, Fräulein Huthinjon, be- 
findet ſich zurzeit in den arktiſchen Gebieten, 
um ſeltene Blumen und Pflanzen für die König⸗ 
lichen Gärten in London zu ſammeln. Mit 
Hundeſchlitten hat fie ſich von Point Barrow 
nach der Herſchel⸗Inſel begeben und läßt ſich 
von der grauſamen Kälte nicht ſchrecken. In 
der Türkeit hat im vorigen Jahre ein anderer 
Botaniker Hunderte von ſeltenen und uns noch 
ganz unbekannten landen geſammelt darunter 
eine blaßgelbe Korn blume, 

In Perſien, Kurdiſtan und Luriſtan hat man 
vor kurzem beſonders nach Tulpen gefahndet und 
in der Sonnenglut der Hochebenen unverdroſſen 
gearbeitet. Da aber zwiſchen kurdiſchen Stäm⸗ 
men und der Regierung ein Krieg ausbrach, hielt 
man die Forſcher für Spione, und die Lage war 
äußerſt gefährlich für fie. Doch die tapferen 
Männer ließen ſich auch dadurch nicht ſtören, 
ſondern ſetzten ihre Suche fort. 

Ein Pflanzenſammler, der China zu 9 
Arbeitsgebiet gemacht hatte und im Laufe von 
vielen Monaten eine geh Ausbeute an 
Pflanzen zujammen ebracht hatte, war nicht 
glücklich in feinen Unternehmungen. 

Er geriet in die Kriegswirren hinein 
und kam dabei um ſeine ganze wertvolle 

Sammlung. 
perſönlichen Beſitztümer gingen 
Am anderen Tage begann er 
Expedition zuſammenzu⸗ 
Erlebnis nicht 


Auch alle ſeine 
ihm verloren. 
jedoch ſchon eine neue N 
ſtellen. Er hat fih durch dieſes 
entmutigen laſſen. 

Keineswegs ſind alle Perſonen, die auf die 
Pflanzenſuche gehen, regelrechte Botaniker, ſon⸗ 
es ijt oft vorgekommen, daß Miſſionare, Pelztier⸗ 
jäger und Kaufleute ſich verdient gemacht haben. 
Wenn fe in der Einſamkeit, in der fie lebten, 
von einer ſeltenen Pflanze hörten, die dort 
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zu finden ſei, begaben ſie ſich auf die Suche 
und haben oft Glück gehabt. 

Viele der Expeditionen werden von Blumen⸗ 
handlungen und Pflanzenzüchtern ausgerüſtet 
und finanziert. Es iſt vorgekommen, daß eine 
bekannte Orchideenfirma vierzig Sammler gleich⸗ 
zeitig in den verſchiedenen Teilen der Welt ge⸗ 
habt hat. 

Einer der glücklichen Sammler hat kürzlich 
eine Amazonenlilie gefunden, deren Blät⸗ 
ter einen Durchmeſſer von annähernd 2 Metern 
haben. Sie blüht nur einen einzigen 
Tag. Zuerſt iſt die liebliche Blütenknoſpe 
ſchneeweiß und bleibt drei oder vier Stunden 
ſo. Dann jørn fie ſich für eine Weile ganz, 
und wenn ſie ſich danach wieder öffnet, ſind die 
Blütenblätter tiefrot, eine Färbung, die ins 
Bläuliche übergeht, wenn die Lilie mit Sonnen⸗ 
untergang langſam ſtirbt. 

Unter den Orchideen iſt eine beſonders hübſche 
Art das Dendrobium Phalaenopſis Schroedera⸗ 
nium. Vor vierzig Jahren waren nur zwei 
Exemplare dieſer Art bekannt, und ſie waren 
viele Tauſende wert. Ein Sammler begab ſich 
nach Guinea, um hier nach der ſeltenen flanze 
zu ſuchen. Wirklich fand er in einem Wald⸗ 
bezirk Tauſende von dieſen Dendrobien, die zwi⸗ 
ſchen Haufen von menſchlichen Gebeinen munter 
blühten. Denn dies war der 

Begräbnisplatz eines Eingeborenenſtammes, 

der die Orchideen als die Wächter ſeiner 

Toten anſah. 
Sie glaubten, daß die Götter einen jeden ſchwer 
treffen würden, der den Toten die Blumen weg⸗ 
nähme. Aber der Sammler wagte es, dem Zorn 
der Götter zu trotzen, und nahm Tauſende von 
den einſt ſo ſeltenen Pflanzen mit nach London. 

Ein Naturſorſcher, der ſich an Bord eines 
Flußdampfers in Colombo bejand, bemerkte, daß 
ein Baumaſt den Fluß hinunterſchwamm und 
daß auf dem Aſt eine ſeltſame Blume wuchs. 
Er konnte das Schiff nicht anhalten, um ſich der 
Blume zu bemächtigen, ſondern mußte ſich damit 
begnügen, eine genaue Zeichnung von ihr zu 
machen und dieſe nach Europa zu ſchicken, wo 
man ſofort erkannte, daß es ſich um eine ſeltene 
und intereſſante Orchidee handelte, die dann 
ſpäter den Namen Miltonia Vexillaria bekam. 
Die Orchideenfirma beſchloß, eine Expedition auf 
die Suche nach dieſer koſtbaren Blume zu ſenden. 
Aber die Forſcher mußten zwei Jahre lang in 
der angegebenen Gegend ſuchen, ehe ſie eine 
blühende Miltonia fanden. Eine der damals 
gefundenen Pflanzen wurde bei einer Verſteige— 
rung mit 1375 Pfund bezahlt. 


Schleppſegelflug abgebrochen 

Breslau, 1. Juni. Das Sportflugzeug „Saar⸗ 
land“, in deſſen Schlepp die Fliegerin Lola 
Schröter mit ihrem Segelflugzeug „Sudeten⸗ 
land“ ihren Schleſien⸗ und Deutſchland⸗Flug 
durchführen wollte, ſtieg bald nach der Notlan⸗ 
dung am Mittwoch wieder auf, um ein neues 
Schleppſeil herbeizuſchaffen. Die Maſchine 
wurde aber bald nach dem Start von ſchweren 
Seitenböen erfaßt, gegen einen Baum 
gedrückt und ſchlug auf die Erde. Der 
Schwanz mit der Steuerung wurde abgebrochen, 
das Fahrgeſtell abraſiert und der linke Flügel 
eingedrückt. Lola Schröter entſchloß ſich darauf, 
den Flug einſtweilen aufzugeben. 


„Abteilung für hohe Quoten“ 
Rom, 31. Mai. Wie im Verordnungsblatt 
des römiſchen Luftfa rtminiſteriums bekannt⸗ 
gegeben wird, iſt die Einrichtung einer beſon⸗ 
deren Flugabteilung, die den Namen 
„Abteilung für hohe Quoten“ erhalten wird, 


ſchmerzlich, ; j 
tröſtete ſich freilich damit, daß 
ſprochenes Pe 
und hoffnungs 


verrückte Wetter ern] t 
ſommerſonne nicht, an der fie 
e den Hausbeſorger ſo lange 
in Gang gebracht hat. 


techniſch bemerkenswerteſten 
fertig geworden ijt. 
Stadt 


feit ift, weil nur zu fei 


Da 
unter Waſſer geſetzt werden. 


. ahn hinweg in di 
en u i e 
e Millionen Mark gekoſtet; die 


worden und lockt jetzt bereits 


liner ſich ſonſt für das 
gerade beſonders begeiſtert: 


wichtig, 


ebung hat, iſt ja bekannt. 
inden ſich hübſche Seen, 


Enten und anliegenden 
mal auf merkwürdige 
ſtaden ihres heimiſchen Sees, 
Mitte der Stadt niſten und i 
Berlinern nicht unbekannt. 
niemand, wenn plötzlich der 
den Verkehr abſtoppt, 
Kücken die Straße auf dem 
Niemand meckert! 


Müſſe 

ärgern, ſo freuen ſie ſich darüber, daß eines der größten und 

Bauwerke im Oſten der Stadt eben 
lin, die fü Dr ie ee 0 Sonden e na or 

erlin, die für einzelne Stadtteile von moren ichtig⸗ [ollie die Feuerwehr 


die deutſchen Farben unterlegen 
hier in erſter Linie ein ausge⸗ 
die Schuld trug, und ſieht um fo 
reudiger dem nächſten Avusrennen entgegen. 


doch nicht, daß die Verliner ſich durch dieſes 


t bei jtärferen Regen 
Die neue Anlage faßt die Kanäle, 
die bisher das Regenwaſſer aufzunehmen hatten, zu einem neuen 
großen Auslaßkanal 9 i D 
P pree Be: wird. Der Bau hat vier 
viele Fachleute Deutſchlands und 
des Auslands zu genauer Veſichtigung Die Su hat alſo 
wieder etwas, auf das ſie K ; 
a 


beſonders, weil er feine Kohlen und feine Kartoffeln 
gern trocken im Keller haben möchte. 
im Kahn auf der Spree oder in den 
in den Straßen des Oſtens und des Nordens. 
Apropos Kahn: daß Berlin eine mit 
Sogax im Wei 
die freilich dem allgemeinen Verkehr 
in der Regel nicht zugänglich ſind, ſondern nur den Schwänen, 
Villenbeſitzern. Daß dieje Enten manch⸗ 
Einfälle kommen und, ſtatt an den Ge⸗ 
je irgendeinem Garten in ber 
e 
5 
t Schutzmann an einer Verkehrsecke 
bis eine Entenmutter mit ihrem Dutzend 
Weg nach dem nächſten See paſſiert 
e j Für Tiere hat der Berliner eben ein 
erz. Eine kleine Szene, die ſich jüngſt inmitten der Stadt ab⸗ 
geſpielt hat: Einer der etwas kümmerlichen Alleebäume iſt von 


für das Studium und die praktiſche Verwirk⸗ 
lichung des Stratoſphären-Höhenflug⸗Problems 
beſchloſſen worden. Als die beſonderen Auf- 
gabengebiete dieſer Abteilung werden ange: 
tührt: die Vorbereitung und Ausbildung des 
Perſonals, Inſtandſetzung von Flugzeugen, die 
für einen Höhenflug beſonders konſtruiert wer⸗ 
den, die Löſung der Probleme hinſichtlich der 
beſonderen Ausstattung dieſer Flugzeuge, der 
Beſchaffenheit der erforderlichen 0 
ren, der beſonderen Inſtrumente und pparate 
und ſchließlich auch die Durchführung praktischer 
Höhenflüge in die Stratoiphäre. Die neue Flug 
abteilung für „Hohe Quoten“ beginnt bereits 
am 1. Juni auf dem Flughafen von Montecelio 
mit ihren Arbeiten. 


Verſchollene ſpaniſche Flieger 
auf einer unbekannten Inſel 


Paris, 31. Mai. Nach einer Meldung aus 
Valencia wurde am Strand von Almenara 
in Katalonien eine Flaſchenpoſt folgenden In⸗ 
holts gefunden: „Wir befinden uns auf einer 


u ſehen. Man 


geſpannter 


A en 
wärmen können, jo pijaden 


fie ſich über das Avusrennen 


ällen die Keller 


er unter dem Tunnel der 


— 


gabe ift muſtergültig gelöft 


Und er fährt auch lieber 
avelſeen ſpazieren, als 


Waſſer geſegnete Ums 
bild der Stadt be⸗ 


Strecke, aber 
Nachzucht ausbrüten, iſt den 
wundert ſich auch bei uns 


jogar ein 


ört, ihnen jedoch offenbar 


hat ein kleiner Junge ſich N 
und mit Unterſtützung vieler ſtarker Hände gelangt er zu den 
erſten Aeſten. 
Publikum da 
kommt er an den gelben Au 
e ſchimpft mörderif 
bleibt ruhig fiken. „ N! 
d — tatſächlich läßt der verſchüchterte — ſich 


s Kletterkunſtſtück des Jungen. 


Spatzengemeind 
ſein kann, und wenn der Ber⸗ Kanarienvogel 
t, innerlich angewendet, nicht der Junge, un 
die Entwäſſerung ift ihm doch greifen. Der 


Unten empfang 


Das iſt langweilig, ; 
Linie 76 vom Often in das Zentrum und vom Zentrum wieder 
in den Oſten zurückfuhr. 
Rede und gründete 
Iuftigiten Vereine i 
der Fahrt vom Oſten nach dem Stadtinnern ab und hat jüngſt 


Feſt 


e š 


en ihn ein paar 
wie er begeiſterter kaum qu denken iſt. 
dieſer Retter eines 
tut der Begeiſterung 
daß es ſein eigener 


— 
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In welchen Berufen 


begegnet man am häufigſten Hämorrhoidal: 
Erkrankungen? Sie werden hervor erufen 
durch Arbeit in ſitzender Stellung. Da der 
Verufswechſel eine ſchwierige Sache iſt, muß 
man ein Mittel anwenden, welches hilfreich 
die Lebensweiſe zu ändern). Zu die⸗ 
werden Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
“ angewandt. Anuſol iſt 


unbekannten Inſel, die von Wilden bewohnt 
wird. Barberan und Collar.“ - f 
Barberan und Collar find die beiden ſpani⸗ 
ſchen Flieger, denen es ſeinerzeit gelungen war, 
den Atlantik nach Mexiko zu überqueren. Auf 
dem Weiterfluge ſind ſie dann verſchollen. Der 
Anterſuchungsrichter, der ſich mit dem Fund be⸗ 
ſchäftigt, mißt ihm keine ernſte Bedeutung bei, 
ſondern glaubt eher an einen ſchlechten Scherz, 
—— ſ—— 


Turner⸗Weltmeiſterſchaften 
haben begonnen 


Die diesjährigen internationalen Turner: 
wettkämpfe haben geſtern vormittag auf dem 
Budapeſter Beſzkart⸗Sportplatz begonnen. 
Seit dem Kriegsbeginn nehmen zum er ſt en 
Male wieder an dieſem internationalen 
Wettbewerb auch die deutſchen Turner 
teil. à 

Sie waren vorher jedoch, wie ſchon be: 
richtet, einer harten Geduldprobe ausgeſetzt. 
Faſt 24 Stunden lang debattierten die zu 
den diesjährigen T urnerwettkämpfen erſchie⸗ 
nenen 15 Nationen, ob Deutſchland in den 
internationalen Turnerverband wieder auf⸗ 
genommen werden ſollte oder nicht, und 
ferner, ob die deutſchen Turner gegebenen⸗ 
falls auch in dieſem Jahre ſchon an den 
urnerkämpfen teilnehmen könnten. 


* 

Die Lautſprecher rufen zum Beginn der 
Wettkämpfe auf. Beifall hier, Beifall dort. 
Erſte Senſation: Die Deutſchen ſind zu 

den Kürfreiübungen angetreten. 
Das ift, wie man weiß, ihre große Stärke. 
Sie haben, man kann es ohne Uebertrei⸗ 
bung ſagen, einen eigenen Stil gefunden. 
Als die Deutſchen, voran Krötſch, ihre Frei⸗ 
übungen abſolvieren, ſtellen alle übriger 
nationalen Teams ihre Turnerkämpfe ein 
und eilen auf die Deutſchen zu, um ſie bei 
der Abſolvierung zu bewundern und aus⸗ 
zuzeichnen. Ein Beifallsorkan ohnegleichen 
tobt über die Tribünen und über das ganze 
Sportfeld hinweg. Aber auch, als die Deut⸗ 
ſchen an den Geräten turnten, galt ihnen ein 
beſonderer Beifall. i 

Es iſt noch zu früh, die Chancen abzu⸗ 
wägen, da noch heute den ganzen Tag ge⸗ 
kämpft wird. In der Spitzengruppe dürften 
die Deutſchen, Schweizer, Italiener und Fiu- 
nen ſein. 

Italien vierter Halbfinaliſt. 

Nach mörderiſchem Kampfe haben die Ita⸗ 
liener im Wiederholungsſpiele die Spanier 
1:0 ſchlagen können. 


Sommerfrische und Ausflugsort í 


Bahn- und Poststation Ostroróg 
Tel.: Ostroróg Nr. 5 — Kreis Szamotuły ` 
Aufnahme von Gästen | 

zu sehr günstigen Bedingungen. 


einem wide ene Publikum umlagert. fer neue 


tehen — alles ſchaut eradezu faſziniert nach 
leines, gelbes 


trotz der ausſterbenden Droſchtengäule noch immer kein Mangel 


regelrechtes 
el, der zwar zu 


era nen und ihm das feine Fähn⸗ 
Das 


Geradezu in atemloſer Spenn, 


Ausreißer heran. Die aufgeregte 
und ſtreicht ab. Der 
änschen! Hänschen!“ lockt 


Junge nimmt ihn behutſam in die Hand, ſteckt 
ihn ſorglich in die Taſche und klettert vorſichtig wieder herunter, 


Dutzend Arme, und ein Beifall, 
0 Für fünf Minuten ifi 
Kanarienvogels ein gefeierter Held, und es 
der Menge keinen Eintrag, als ſie erfährt, 
Kanarienvogel iſt, den er gerettet hat. 


Da ift vor einigen Jahren einem Berliner au efallen, daß 
die Fahrgäſte der . Mayr im allgemeinen höchſt mißmutige 


M ind. Sie ſe 
enſchen ſin fie grüßen ſich nicht, ſie ſprechen nicht miteinander. 


en ſich täglich, fahren täglich die gleiche 


dachte der Mann, der täglich auf der 
Er hielt ſeinen Fahrtgenoſſen eine 
den Verein der 76er. Er iſt einer der 


Berlins; er hält täglich ſeine „Sitzung“ auf 


gegeben, von dem die Zeitungen berichteten. Es 


geht alſo auch mit der Fröhlichkeit! 
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Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Freitag, den 2. Juni 


Sonnenaufgang 3.35, Sonnenuntergang 20.05; 
Mondaufgang 23.58, Monduntergang 8.33. Für 
Sonntag: Sonnenaufgang 3.34, Sonnenunterg. 
20.07; Mondaufgang nach Mitternacht, Mond⸗ 
untergang 10.02. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
Grad Celſ. Heiter. Barom. 758. Südoſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 25, niedrigſte 
+ 8 Grad Celſius. i 

Maſſerſtand der Warthe am 2. Juni — 0,29 
Meter, wie am Vortage. 

Mettervorausjage für Sonntag, den 3. Juni: 
Meiſt bewölkt, ſtellenweiſe gewitterhaſte Régen- 
ſchauer; kühle, ſchwache Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Sonnabend: „Pan Jowialfki“. 
Teatr Polfki: 
Freitag: „Firma“. (Gaſtſpiel Modzelewſka und 
Ja racz.) 
Sonnabend, Sonntag (4 u. 8 Uhr), Montag: 
„Firma“. (Gaſtſpiel Modzelewſka u. Jaracz.) 
Teatr Nowy: f 
Sonnabend: „Die Liebesjacht“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Kaiſerliche Jagd“. 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Zwei Herzen im Dreivierteltakt“. 
Metropolis: „Die Gefangene des Wee 
Slonce: „Die Gräfin von Monte Chriſto“, 
Moje (fr. Odeon): Pat u. Patachon als Schützen. 
Sfinks: „Herz⸗Dame“. 
Wilſona: „Waterloo — Bridge“. 


— ne 


Fahrt ins Blaue 


Der Poſener Radfahrerperein hatte am Fron- 
leichnamstage zu einer „Fahrt ins Blaue“ ein⸗ 
geladen. Dieſer Einladung war eine ſtattliche 
Anzahl aktiver Fahrerinnen und Fahrer gefolgt, 
ſo daß es eine Freude war, anzuſehen, wie dieſe 
28 Fahrer paarweife geſchloſſen durch die Stra: 
ßen Poſens fuhren. \ 


Bei ſchönſtem Wetter wurde um 8 Uhr 
morgens die „Fahrt ins Blaue“ nn Sie 
ging zuerſt in Kreuz⸗ und Querfahrken durch die 
nördlichen Straßen Poſens, ſo daß man ſchließ⸗ 
lich überhaupt nicht mehr wußte, wo man über: 
haupt landen würde. Nach dieſen Irrfahrten 
ging es über Glowno nach Kobelnitz, um von 
dort weiter nach Wierzonka zu fahren. Doch 
auch hier ſollten wir noch nicht am Ziele ſein. 
Nach einer kleinen Raſt fuhren wir weiter, um 
aber ſchon nach kurzer Zeit doch am Ziele an⸗ 
zugelangen. Es war das an einem wunder 
ſchönen See gelegene Stenſzywko. Wir verfrach⸗ 
teten zunächſt einmal unſere Räder in einer 
Scheune, um darauf uns daf die im See ge⸗ 
legene Inſel überſetzen zu laſſen. Hier wurden 
wir ſogleich von einem guten ekannten auf das 
herzlichſte begrüßt und willkommen geheißen. 
War doch dieſer Herr über * Ankunft be⸗ 
reits ſchon vorher informiert. So brauchten wir 


Mendelsſohn⸗Bartholdy. 


Die künſtleriſch 
Streichgartetts — die 
(1. Geige), Fritz Schneider (2. Geige), 
manmn⸗Stitl (Viola) und Alex 
derart fejt verankert 
jungen erübrigen. 


derum darauf rechnen dürfte, muſikaliſche 


bewegte. 


In dem Asdur-Quartett.von, Schumann (Nr. 3 aus Opus 41), 


Poſener Konzerte 


Das Dresdener Streichquartett — Oratorium „Elias“ von 


hochwertigen Leiſtungen des Dresdener 
erren Guſtav Fri 
Gottfried 
Kropheller (Violin⸗ 
cello) — find auch bei den Poſener Muſikverwöhnten nunmehr 

daß ſich eigentlich eingehende kritiſche Meſ⸗ 
' Und an diefer Stelle ſind außerdem bereits 
des öftern jo viel auszeichnende Worte über dieſe vier Kammer⸗ 
muſitverkünder geprägt werden, daß letzten Endes in der Haupt⸗ 
ache nur zu jagen übrig bleiben müßte, daß der muſikaliſche 
Geſundheitszuſtand der prominenten Streicher aus der ſächſiſchen 
Hauptſtadt nach wie vor nichts zu wünſchen übrig läßt. 
entſprechend ſtand von vornherein feft, daß das diesjährige 
Gaſtſpiel der Dresdener in der Stadt Poſen einen ebenſo wür⸗ 
digen Verlauf nehmen würde, wie diejenigen der vorange⸗ 
gangenen Jahre, und daß die ſtattliche Zahl der Beſucher wie⸗ 
rbauungsſtunden zu 
durchleben, die nicht gleich im Handumdrehen vergeſſen werden. 


Anmut der Dar — ſich 
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uns gar nicht zu wundern, wenn wir hier am 
Orte Getränke jeder Art und Speiſen e 


Eine Vereinskapelle 115 mit ihren ſchönen 
Liedern ein und verhalf damit die ſchon fröh⸗ 
liche Stimmung noch weiter zu ſteigern. Na 
gemeinſamer uu ckstafel amüſierte man ſi 


darauf noch im Freien, wo zwei Preiſe zur 
Bertojung amen. Viel zu ſchnell floß die Zeit 
dahin. ei beſtem Humor und guter Laune 


radelten wir wieder unſerem geliebten Poſen 
zu, wo wir gegen Abend anlangten. 


Der Ausflug hat wiederum gezeigt, daß der 
Radſport mit zu den ſchönſten Sportarten ge⸗ 
hört. Radtouren ſind geeignet, die um Poſen 
liegenden Ber Gegenden kennen zu lernen. 
Der R. V. P. hat ſich durch dieſe Fahrt wieder⸗ 
um viele Gönner erworben. Hoffentlich brau⸗ 
chen wir nicht allzulange warten, ein zweites 
Mal eine „Fahrt ins Blaue“ anzutreten. Gut 
wäre es auch, wenn der N. V. P. jeden Sonn⸗ 
und Feiertag während des Frühlings und Som⸗ 
mers Toutenfahrten veranſtaltete. Auch zu dies 
ſen Ausfahrten ſind Freunde und Gönner des 
Vereins herzlich willkommen. 


Stiftungsfeit des Rudervereins 
„Germania“ 


Der Poſener Ruderverein „Germania“ be- 
ging geſtern in feinem Alubhaus in würdi⸗ 
em und ſchlichtem Rahmen die Feier feines 
ojäheigen Beſtehens. Wir werden in unſe⸗ 
ret nächſten Ausgabe eingehend über die 
Jeier berichten. 


Offener Singabend 


Wir Pan nochmals auf den „Offenen Sing- 
abend“ hin, den die „Singgemeinde“ 
Poſen am 6. Juni abends 8 Uhr, im großen 
falt des Evangeliſchen Vereinshauſes veran⸗ 
taltet. 


Geburtstag und Geſchäftsjubiläum 
an einem Tage 


Der Uhrmacher Albert Stephan, parer 
Nr. 10, begeht heute eine jeltene Feier: er 
feiert ſeinen 60. Geburtstag und zu leich ſein 
I en Se Herz iche Segens⸗ 
wünſche weiter Kreiſe des Deutſchtums begleiten 
den Jubilar an dieſem Feſttage. 


Garkenkonzerk 
der Jungmänner vereins 


Sein traditionell gewordenes Gartenkonzert 
veranſtaltet der Poſaunenchor des Eugi. Ver⸗ 
eins junger Männer am Sonntag, dem 3. Juni, 
nachm. 4 Uhr in der Grabenloge. Auf dieſes 
Konzert ſei empfehlend hingewieſen. 


un 


dr. Mieczkowſki nicht betätigt 


Die Wahl des langjährigen Chefdirektors der 
Bank Polſti, Dr. Mieczkowſki, der ſeiner⸗ 
zeit von der Poſener Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung mit 38 gegen 23 Stimmen zum Stadtober⸗ 
haupt gewählt wurde, iſt I den vorliegenden 
Meldungen vom Innenminiſter nicht beſtä⸗ 
tigt worden. Der Zeitpunkt der dadurch 
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deſſen Eingangstakte ührigens eine verblüffende Aehnlichkeit 
aufweiſen mit den beginnenden 
Klavietſonate Opus 31 von Beethoven, war der launige und 
Unruhe vorbereitende Charakter, 
aber ich wurde den 


ehrt deutlich a 
daß das innere 


iae zu erkennen gab. 
einmal hingewieſen zu 

petament impuljivere 

dynamiſch behan 
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geſpielt. In dem Saj 


das Konzert als Ganzes ein h 


erbunbeniein mit Schumann | 15 
lern doch nicht ein jo intimes war, als wie es 
9 Diaz vom — 18 glaube, darauf ſchon früher 

aben —, daß 
Lahſten beſchreitet und dementfprecpend 
elt werden muß, das Zul ö 


Inſtrumente einen Klangcharakter annahm, deſſen Güte nicht 
Randi Mittelpunkt der Bewunderun fein konnte. Dieje Er⸗ 
einem Streichquartett G⸗dur 


an auch bei 
| t 1826 angeblich in der 


n, ein im Somme l 
y mr entſtandenes Werk, in dem die 


üngen (ein Schlechtgelaunter würde 
ji vot ſich geht, ſei nebenbei erwähnt. 
e des Empfindens in 

begeiſtert den Weg zu bahnen 
er Vortrag prächtig abgeſtimmt, das A 
Melodie des Trios) wurden ent⸗ 
uß⸗Rondo dagegen waren Trieb- 
aſtung führten, was Unklarheiten 
Dieſe geringen A 
erlich bei keinem 


it ihr Können in den Dienſt dieſer 
großen Meiſter der Tonkunſt geſtellt hatte. 


EAI fel Muſitſchule“ hat 


iü ewordenen nö 
11 0 è det en als 
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nötig gewordenen Neuwahl ift noch nicht be- 
kannt. Die Nichtbeſtätigung von Dr. Miecz⸗ 
kowfti hat in weiten Kreiſen ſtarkes Befremden 
hervorgerufen; weiß man doch, daß er alles 
Aab hätte, was ihn für den Poſten des 
Stadtpräfidenten geeignet erſcheinen ie Dr. 
Mieczkowfti, der ſich wegen feines loyalen We- 
ſens viele Freunde auch im gegneriſchen Lager 
erworben hat, iſt Juriſt und war bereits Parla⸗ 
mentarier. Letzten Endes hatte man erwartet, 
daß jene langjährige Erfahrung als Chefdirek⸗ 
tor der Bank Polſki für eine Beſtätigung be⸗ 
ſtimmend ſein ſollte. 
— — 


Populärer Zug nach Kolmar 


Am Sonntag, 3. Juni, geht von Poſen ein 
KR; opulärer Zug nach Kolmar ab. Abfahrt 
8.30 Uhr morgens, Rückfahrt 9.20 Uhr abends. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückreiſe 3. Kl. 3,20 Z1, 
2. Kl. 4,80 31. 


Yereinsnacrichten 


Der Verband der Güterbeamten Zweigverein 
Poſen, unternimmt am Sonntag, 10. Juni 
d. Is., einen Ausflug nach dem Verſuchsgut 
Petlowo bei Schroda ſowie der Sagtgutwirt⸗ 
ſchaft Groß⸗Slupia. Es wird den Mitgliedern 
zur Pflicht gemacht, ſich vollzählig an dieſer 
intereſſanten und lehrreichen e be⸗ 
teiligen. Fo von Poſen um 9 Uhr, unt 
9.46 Uhr, Rückfahrt ab Schroda 17.43, Ankunft 
in Poſen 18.30 Uhr. Wagen zur Abholung 
ſtehen auf dem Bahnhof in Schroda bereit. Füt 
Teilnehmer, die aus der Gegend von Jarotſchin 
kommen: Abfahrt Jarocin 9.13 Uhr, Ankunft 
Schroda 9.51 Uhr! Rückfahrt ab Schroda 15.07 
Uhr oder 20.21 Uhr, Ankunft in Dee 
15.47 Uhr oder 21.05 Uhr. Die ſchriftlichen 
Anmeldungen müſſen ſpäteſtens am Mittwoch, 
dem 6. Juni, in unſerer Hand fein, da es er⸗ 
forderlich iſt, die 5 Teilnehmerzahl 
rechtzeitig der Verwaltung Groß⸗Stupia und 
Petkowo zu melden. 


—— 


X Zum Raifſeiſen⸗Diebſtahl. Wie wir feiner- 
zeit berichteten, wurde aus dem Lagerraum der 
Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft ein größerer Bolten 
Stoffe geſtohlen. Nunmehr iſt es der Polizei 
gelungen, einen gewiſſen Eduard Dedycjuſz, ul. 


sakai 


Gen. Chlapowjtiego 30, und Wiad. Szymlet, 
Krämerſtr. 8, als der Mittäterſchaft verdächtig 
feſtzunehmen. 

X Zwei Opfer von Autounfällen. In der 


Nähe von Be rze wurde eine Frau von einem 
Autobus u echten und ſchwer verletzt; man 
brachte die Verunglückte ins Städt. Kranten- 
haus. — Die am 31. Mat auf der NR Ih 
von einem Auto überfahrene — 9 Michalina 
Lewandowſta verſtarb im Städt. Krankenhaus, 
ewußtſein wiedererlangt zu haben. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung von Witold Golebiewfki, ul. iegolewſkich 
Nr. 26, drangen Diebe ein und entwendeten ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsstücke, 2000 Zigaretten, einen 
Browning, eine Mauſerpiſtole und Goldſachen 
im Geſamtwerte von 1800 31. — Außerdem Mel- 
det der heutige Polizeibericht 14 kleinere Dieb⸗ 
ſtähle; der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
wird auf 1000 31. geſchätzt. 
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abgerundetere Form in 
Apoſtels hat ein abgeſchloſſeneres D 1 t 
lichen Propheten, das, in keinem beſtimmten Ereignis gipfelnd, 
arſtellung 
tionen zuſammenreiht, ohne ſtetig ſich entwickeln 
und Steigerung. 
rund vor ` e 
ebendigen Realismus, einer mannig 
und ſinnlichen Erſcheinungsfülle voraus, die 
Vermögen reichen i 
ilber und Szenen find allein 2 
äußerlich miteinander verbunden, ohne ſi 
wendigkeit organiſch auseinander Herauszugeftalten. Nichts: 
erhebt es ſich am Schluß des erſten Teils zu ge 
matiſcher n Teil 
riſchen 


Niedergang folgt. 


Der „Elias“ ift aljo mit mancherlei Schwä 
deſto draſtſſcher erkenntlich werden, je unde übler die Stützen 
ie auf denen fi 
irigent, Herr Dr. Piotrowi 
Willen und auch das Zeug 
bringen, daß ihm 
Ñ ein 


ſchwüle Atmo 
Teil 


einigen außerordentlich) 
treten — ſehr gut die Rezitation — die eine ausgezeichnete 
Schulung erhalten haben mijjen und eine vielverſprechende Zus 


dem erſten Verſuch einer Chor⸗Aufführung 
weitere folgen laſſen. 
rungen und bekanntem Eigenkönnen wird man auf das, was 
dann noch kommen wird, mit Recht geſpannt ſein. 


Sonntag, 3. Juni 1934 


und Land 


Internationale Photo⸗Ausſtellung 


Vom 3. bis zum 24. Juni findet in den Räu⸗ 
men der Geſellſchaft für ſchöne Künſte (Plac 
Wolnosci 18, Eingang links im Garten des 
Grand⸗Kaffees) eine ſehenswerte Ausſtellung 
für Kunſtphotographen ſtatt. Die Organiſation 
liegt in den Händen des Vereins der Liebhaber⸗ 
Photographen. 248 Photographen, hauptſächlich 
Liebhaberphotographen aus 25 europäiſchen und 
außereuropäiſchen Ländern, ſind auf dieſer Aus⸗ 
ſtellung vertreten. Von den 1200 eingeſchickten 
Arbeiten ſind die 450 beſten Aufnahmen ausge⸗ 
wählt worden. Sie vermitteln einen lebhaften 
Eindruck vom gegenwärtigen Stande der Kunſt⸗ 
photographie in den einzelnen Ländern. Der 
Beſuch dieſer Photoſchau iſt nicht nur denen zu 
empfehlen, die ſich mit der Photographie be⸗ 
ſchäftigen, ſondern auch allen, die für Kunſt 
etwas übrig haben. 


Die Ausſtellung wird morgen 
mittags eröffnet. 
— , —— 


um 12 Uhr 


Obornik 


rl. Jahrmarkt. Der hieſige Magiſtrat gibt be⸗ 
kannt, daß der nächſte Jahrmarkt hier am 
5. Juni ſrattfindet, und zwar Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. 


rl. Vom Turnverein. Der Turnverein veran⸗ 
ſtaltet am Donnerstag (Fronleichnam) eine Rad 
partie nach Wielunef, Kreis Samter. Ab⸗ 
fahrt morgens um 6 Uhr von der alten Kirche. 
er Freunde des Vereins jind herzlich wills 
ommen. 


PFF 
Die Frau, die eine „Revolution“ hervorrief! 


New Pork und er iR hingeriſſen von 
ihr. Die Frauen befolgen ſtlaviſch ihre Lebens⸗ 
weiſe, ihre Kleidung, ſogar den Gang, die 
Stimme ... Man nimmt ihre Anſichten an, die 
in den vielen veröffentlichten Interviews ent⸗ 
halten find... 


Wie heißt dieſe neue Filmgröße? Mae Weft. 
Alles intereſſiert ſich — beſonders für Mae 
Welt, weil fie eine „Revolution“ — Re 9 
Mae Weft gab die Lofung aus: „Fort mit den 
Schlanken! Es leben die vollſchlanken Frauen! 
Fort mit der Diät. den Fracks und Hoſen und 
der Nachahmung des häßlichen Geſchlechts! Es 
lebe „die ewig wahre elblichteit“! Nach Polen 
kamen geheimnisvolle Nachrichten aus dem Aus⸗ 
lande. Jetzt können wir die ſenſationelle Nach⸗ 
richt geden: Schon morgen wird im Kino 
„Apollo“ der erſte Film mit Mae Weſt unter 
dem Titel „Lady Lou“ vorgeführt. Wir werden 
ſie ſehen und bewundern d tien. Gibt es jemand, 
der dieſe Gelegenheit nicht benützen wir 2 


PCC 


KURAUFENTHALT 
in Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate, Informationen über 
Pauschalkuren und ermässigte Pässe erteilt 


Biuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18. 


poniſt ſelbſt mit Hilje feines theologiſchen Freundes Schubring 
aus Peine aa ſetzt. Thesen den Werk 
der Vorzug zu geben iſt, ijt i 
ftere e im „ 


ammengejet der bei e 

Piirid Erz daß im „Elias 
ulus“ eine in 

tritt. Das Leben des 


inun 
= $ als das der altteſtament⸗ 


Bil 
Mendelsſohns nur aus einzelnen ua⸗ 


Handlung 
Hinwiederum hatte der altteſtamentariſche 
der abſtrakten apoſtaliſchen Welt den Vorteil 
altigeren Szenerie 
em tonmaleriſchen 
Die Folge der ein⸗ 
die Figur des Elias 

i nerer Not- 


Spieltaum eröffnete. 


ch in 


pfelung, der leider im 
Kontrajten ein umſo unaufhaltſamer 


en behaftet, die 


be aufbaut. Nun hat der 
i, ganz beſtimmt den guten 
Bat den „Elias“ jo en 
Aufmerkſamkeit entgegengebracht wird. Er 
artes Orche 


ch eine Wieder 


enügend zuſammengeſtellt, in 


5 5 i „dem die Streicher an Zahl treffend vertreten waren, auch der 

können in 11915 Peer 4 ge Chor verfügte über wake Kräfte. Außerdem waren die 
2 künkeriſcher Genuß war, os Soloftimmen, die weiblicten aus det Kaffe V. Maret- 
ubert das War. hatten. Jeder Dae — * 0 558 reai en 2 . 

; 175 packi, dargeſtellt, daß ihre irkung eine durchaus lobens⸗ 
kegdener Streihquartett in vor- werte war. Wenn Ih kroßdem über die Wiedergabe eine 


ſphäre inper und das Intereſſe für die einzelnen 
der Zahl 


nicht recht in Schwung kommen wollte, 


ſo lag dies daran, daß unter Beobachtung aller Vorſicht die 
titur abrollte und wenig 
Etappen des Oratoriums f fi 
es jedoch, nicht jagen zu wollen, daß einzelne Chöre der 
9 ließ und das Orcheſter bei ’ 
hebungen fih mannhaft beteiligte. Die Soloſtimmen waren mit 


— 5 
n war, die einzelnen 

wäre 
irigent 
ieſen muſikaliſchen Etr- 


Yen vorhan 
eſſelnd zu geſtalten. Unger 


entwickelten Sopranen und Tenören ver⸗ 


Dr. Piotrowſki wird wahrſcheinlich 
ſeriſchen Stils 
eriſchen Erfah⸗ 


Herr 
Bei ſeinen großen künſt 


Alired Loake 


5 A 
í 
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| B 2 92 2 2 k . 
„ dumn Die europäiſche Bauernidee Frans an Terran, 


ir halten Sturm und Wetter ſtand, ; 
ſelten Verluſte von Weidetieren durch Blitz⸗ 


Wir ſeh'n, wie der Hagel die Halme fällt — Dr. Eri i 
Der Ader wird ae neu bestellt Ben De., ne . ; 
Wi s N $ ; : j a i eht die © vor ſich, 
Wir un vun nach Oſt und 5 ; Die Wirtſchaftsverhandlungen des letzten] liegen. Es bedarf jetzt nur eines kleinen Kr 7 eg > Fee erg 
Der u Ne a ee Er 7 415 dem Sul Sn e i ra Impulſes, um die latent ihm entlang fährt und die Tiere, die ſich an 
2 x „ i v „ d er 0 2 rt ; i i A S z i 7 
Dreo e EHN e ſchaftskonfe benz Haben mehr oder „ germaniſche Bauernidee zu den Ecken zuſammendrängen, zu Schaden 
) i bringt. So wurde erft kürzlich wieder aus 


Alfred Huggenberger. weniger alle unter d Ba: = 
si h er dem Zeichen der Verſtän⸗ Y A 
SiN 2 8 Ea In den europäiſchen Ländern des Oſtens e : ichtet, daß 23 von 50 
digung des europäiſchen Bauerntums geſtan- und Südoſtens aber, die ſämtlich mehr oder Ae ee Wes Blitzſchlag 


$ $ 7 den. Sie wurden getragen von dem Gedan⸗ ? > I 
Praftiſche Winke 8 no liberaliſtiſche Hauptnenner der e e getötet wurden. Derartige Verluſte laffen 
für den Garten 1 eai Han 1 für die Handelspolitik weil dies auf ein Land wie Polen mit feiner | fait immer vermeiden, wenn bei der Anlage 

gt ijt und daß mandaran gehen muß. jährfihen Eleigerung der Pevöltermgszahl der Umäunung von vernherein d. gigen 


Von ier ti wenn ma en wi i i 
iia nran ar EEE Pacztowſki, Man kam e AA 5 fuben: | um mehr als eine halbe Million nicht in entſprechenden Blitzſchutz geſorgt wird. Eigen 
. 4 Löſung, daß 9155 x jih ſelbſt netten dem Maße zutrifft, ift die europäiſche | artigerweije find derartige Einrichtungen in 
Väſſerung im Gemüſe⸗ und Obſtgarten. müſſe, daß es gelte, hier einen eigenen Bauernidee aus der Gemeinſam⸗ der Praxis nur wenig bekannt, trotzdem ſie 
nus der Witz eon Bone ſetzt früher oder [Wirtſchaftskreislauf zu ſchaffen teit der Probleme heraus auch deen, leicht ſelbſt heritellbar find. Die Schutzvor 
Miter das notwendige Wählern ein. Im Ge- und daß der weſentlichſte Gedanke, den es mäßig ftar? verankert, weil der Kontakt, mit richtung beſteht darin, daß man die Längs⸗ 
e es auer en muß Me: | 2 ermirtlichen” gilt, Der fei; Die Canaf | Meberfee voltftändig fehlt, Diefe Wölter haben | präpte dicht am Zaunpfahl miteinander 
in. EN Fällen mu e ee, Mm IV. a j 1 auch i i idt i j in 
Mm erung ſo 0 beginnen, daß der Boden {m 75 5 1 pa tan . aa e e e Wer Uet eee durch einen Draht, und gwar burh ein 
tatergrund noch feucht iſt. Wenn erft ein Aus; ng des Lebensſtandards, die i ; a de? bis zweimaliges feſtes Umſchlingen, ver⸗ 
jotnen in her Mw Veſen erfolgte, dann nutzt ganz beſonders eine Steigerung des Lebens⸗ e tark an ihrer Verwurzelung im . > ki ird 5 g ie es 
ie Wäſſerung nur zum Teil. Alſo ſtets jo ſtandards des e 5 zu heben. zemen poe ee wee e 
e Galler geben; daß ber rc an die | So febr find die europäiſchen Volker in die r . 
ii Vazenfeuchtig eit non) eiche ich iſt. Es materielle Welt des Liberalismus der alten kehr zu dem Boden ihres Boites, 
ann nicht nur 55 n ee Jahrhunderte verſtrickt geweſen, daß erſt die ne fie Bauern waren und nicht 

ern möglich. enfa Dr à i „daß . 8 
t ein zweiter Punt! gu pabet igen. Stets wirtſchaftliche Not und deren erfolgreiche 1 8 10 en N haftigfeit die Möglich 
larchdringend, ausreichen Wafer geben und Bekämpfung durch die direkte Ber keit in Erhalt g 315 55 äßfgen €i N 
ber in etwas weiteren Zwiſchenzeiten. Dber tändigung des Bauerntums a RS \ rha 957 inger 95 en igen- 
l ae earrann e W noch] einen Landes mit dem Bauerntum des an- die Pee 3 he 5 pre 
ibenta man (va eine leere lere ge Boben: | geborene Banernidee aus Blut imd Soden | nicht die rein wirtidaftliden Agrarmahnab- 
fa tähe die Verdunſtung erſchwert, jo weit Nur in den nordiſchen Ländern iſt ſchon ein 1 3 Ki 39 ve 
s idee! 15 bes fü £ ft ermöglichen, fondern 
lange ideenmäßig dieſer Gedanke vorberei ganz beſonders das Reichserbhofgeſetz, eine 


e durchführbar, ift daher auch eine oberfläch⸗ 

liche A ? i ine oberfläch 

A odenlockerung nach einer Wäſſerung fol- N 8 

e 279 erung f tet. Der wirtſchaftliche Impuls dieſer Länder ganz ungeheure Wirku 15 
hat jedoch gefehlt, und ihre langjährige Gin- | 5 unge vent irkung ausgelöſt. 


0 
WO ſparſameres Wü 


gendes l r beſitzt und ihre Ausbildung 
m großen Teil beendet ift. 


| das Jauchen im Gemüfe- und Obſtgarken. 


Gleich dem Wäſſern iſt auch das Jauchen im 
arten im Berlauf des gangen Sommerhalb- 
Ihres eine Notwendigkeit. Wo überhaupt die 
A liteit zur Beſchaffung einer brauchbaren 
Nuhe besteht, muß ſie ausgenutzt werden. 
ſurohfreier Rinderdung, Hühner⸗ und Tauben⸗ 
aß, Abort und ähnliches iſt in reichlich 
aller zu ſchütten und vergären zu laſſen. Die 
di Zießende Löſung ſei ſo weit mit Waſſer ver⸗ 
int, daß fie eine helle l prami: hat, auch 
Hau Eingießen in die Kanne nur ſchwach 
glumi. Es ijt ratſamer, öfter, aber mit ſchwä⸗ 


ä— ͤ ä 2 — — öö—— A hp 


A ten Löſungen zu gießen, als das Gegenteil 
( bevorzugen. Zur beiten Entwicklung des 
i üſes, des Obſtes an reich beſetzten Bäumen 
Ms die 1 0 Jauchung oft die einzige 
glichkeit der Förderung. 


eeioſen der Efifeffe. 


ei jungen heranwachſenden Obſtgehölzen, 
die vor 51 Zeit gepflanzt wurden, iſt auf 


der Namensſchilder zu achten. Dieſe werden in 
St Baumſchule beim Verkauf faſt ſtets am 
` Fiala befeſtigt. Nimmt dieſer in der Ent⸗ 
1 &lung an Umfang u ſo tritt ein allmähliches 
N schnüren des Drahtes ein, ſo daß bisweilen 
Nie Kronen 2-3 und mehr Jahre ſtehender 
umchen abgeſchnürt werden. Darum jetzt 
ben all nachſehen, wo noch Namenſchilder hän⸗ 


ul zu laſſen. Immer ſei auch bedacht, daß die 
t derbi ee Hi Ene -i 155 i 
ungszeit ſorglicher mit Waſſer verſehen werden ordnung in das weltenweite liberaliſtiſche So vollzieht ſich, von der deutſchen Revo⸗ 
p als \pä erhin, wenn fie ſchon ein weitreie | Gyftem, beſonders als hochwertig techniſier⸗ fution N unter dem nftup des \ 
ter Lieferanten eines Landes mie England, Wortes Adolf Hitlers „Deutſchland wird ein | unfere Abbildung zeigt, 1—2 Meter tief 
mit feinem Panier des Freihandels, mit Bauernreich fein oder es wird nicht fein” bogenförmig in den Erdboden geleitet, gün- 
feiner ſteten Eroberung neuer Märkte, hat eine Strukturwandlung, die immer nur eine | ftig ift natürlich, wenn er bis zum Grund⸗ 
“~ ee el vergeſſen laſſen, daß ihre | Rückwandlung zur europäifchen Bauernidee | waffer geführt werden kann. Am beiten be- 
urzeln in ihrem Blut und in ihrem Boden ! fein kann. währt haben ſich Drahtſeile von mindeſtens 
; 5 mm Stärke. Die feſte Verbindung mit den 
PT) ? 6 Koppeldrähten erfolgt durch Verlöten, in 
die Te AAS der Erde wird das Seil zweckmäßig aus⸗ 
A rsa und 1 pres 950 1 nun 
ii Ka 1 By eineswegs notwendig, an jedem Pfahl einen 
Anbau von Kohlrüben e d 30% der BA Oi 20% wg 15 % derartigen Blitzableiter anzulegen. Die Un» 
een, ae r 8% Eiweiß enthielten. lage in Entfernungen von je 50 m ift aus- 
e großer Beliebtheit. Im Ver⸗ Nicht zum Ausdruck kommen hierbei der reichend. Wichtig iſt jedoch, daß ſämtliche 
pleid ur Runkelrübe iſt fie erheblich anſpruchs⸗ mit der Bodenheutrocknung verbundene er- | Edpfähle mit einem Blitzſchutz verſehe 
ofer, 15 wird deshalb bejonders auf den leich⸗ heblich höhere Arbeitsaufwand bei ſchlechtem | werden ; 
ders ertorbert telne au rohe Eile und wenn Metter amd bie Groen mae e e i Lange, Neuſtadt. 
ſie gepflanzt wird, hat die Runkelrübe ſchon Na e. Wenden und Häufeln unver- 
2 1 7 a eit Nee . 1 | eidlich i ' ( Ar n N l äl A 
an Regentagen, an denen man Zeit hat, und mü i 51 anik 
geerntet wird, wenn die Ernte der übrigen ee e e are Spätpflanzungen von 2 eh ö 
Pflanzen erledigt ift. alſo auch r em Schnitt, d. h. Von Gartenarchitett Karl Pacztomiti, 
Um günſtiges Regenwetter auszunutzen, muß | Gerüst STERNU nd taunaß ‚auf Poznan 
die Pflanzarbeit jo ſchnell wie möglich ausger keit 1 üf e, jo vermeidet man alle Schwierig. x 
führt werden. Am beiten ſchafft das Pflanzen keiten bei der Heuernte und bewahrt die | Die Nadelhölzer laſſen fih im allgemeinen in 
hinter dem Pfluge. Trotzdem iſt es nicht überall wertvollſten und wichtigſten 8 Tm noch recht gut verpflanzen, da 
üblich, vielfach wird auch hinter dem Markör[Nährſtoffe im Futter. Ballen verſehen fnd. 
gepflanzt. Dabei geht aber wertvolle Zeit für Nach zehniähri ; Hier ift die Triebzeit für die Pflanzung maß⸗ 
das Vorbereiten des Ackers verloren. Außer⸗ ach zehnjährigen umfangreichen Verſuchen gebend. Früh austreibende gien und Tan- 
dem ſchafft die Arbeit hinter dem Pfluge befer, und braktiſchen Erfahrungen auf einigen | nen müſſen allerdings dann aus Halten: jobald 
denn wenn man in der Pflugfurche ſteht, braucht 1000 ha hat ſich neben den verſchiedenen | der Jungtrieb ſchon zu weit entw ar Fe 


eie Sie N an 1 orim zu be: s > au 0 9 — 
F esen, Vor a lem ift dort nachzuſehen, wo | man fih erheblich weniger bücken als auf dem Hütten der S uter hervor- gegen können die Lebensbäume 
u Holzelftett vielleicht abgebrochen, der Draht | markierten Acker. i H uA RES yo ragend Be Ne 55 3 po auch Suriperus noch zum Ber: 
f der fajt unſichtbar noch am Stamm verblieb. ae Pflügen gehen am N 1 N Sind die Pfähle jelei fo wird der unterſte pi EEN tommet 5 on aber 19 
SA ſcharpflüge hintereinander. Der erſte Pflug if Pfahle g 4 f Ballen zum anzen kommen. 
$ Blauer Kohlrabi. e end R Draht 50—70 cm über dem Erdboden ge: | muß unbedingt — feucht ſein. Trockene Ballen 


flach eingeſtellt und nimmt eine breite Furche, er : 
der weite „gebt dagegen gaa mit ee zeſchlttelt dann das Futter | auf- | führen age oe 355 ei öfen Wenig weil 
Furche. Dadur iſtehen Kämme, auf die die ( geſchüttelt und aufgehängt. Dabei iſt a nutzt auch das ſpätere rn $ 

Furch adurch entſteh locker aufgehäng if 1 Waser . ro allen nicht ein⸗ 


N R unbegründeter Weiſe ijt fajt überall eine 
Wrulen gepflanzt werden. Die Pflanzen müſſen zu beachten, i ung um N 
t ) i | ? ; daß ee Lr o an 9 y dringt, ſondern an ihm vorbeifließt. So kommt 


ſſe Abneigung gegen den blauen Kohlrabi 


f N demerten. Unverſtändli í 
dar. . Unverſtändlich deshalb, weil an- ; } l z 9¹ 
imerlei fi i dabei gut angedrückt werden, jo daß man eine J 1 Ah a, 
| — 5 a c e per ik er ee Ede von einen Blatt abreißen N ohne daß 8 5 r pertant ke eicher as gar es vor, daß mit guten, aber trockenen Ballen 
Mlle des blauen Kohlrabl ebenſo hell wie die Pflanze aus der Erde herausgezogen wird. f ) verpflanzte Nadelhöl erf er infolge Vertrock⸗ 
f Is der „weißen“ Sorten. Außer Stalldung ſoll man an Dünger Kali ee . je ha (gleich 4 preußi⸗ fin 55 1 Balten buli — — 5 
í : 3 lat: anzte, die 
ſchen orgen) ift wie folgt: 180 —200 4 aber reichlich naſſe Torſſtren um das 


\ ch empfehle, tro 
bs Widerſtrebens einmal A kil 1 9 
auen Kohlrabi zu machen, vielleicht mit dem 
lauen Delikateß'. Man wird finden, daß die 
ehr ſchnell und gut vorangeht, daß 


und . nigee a 0 wi 
man ei olchen Dünger, der langſam wirkt.] Pfähle R 

Da bie Write bis in ber, Serbit binetn Dauer . ER AB ke Bae ben en Gre elt an Derrian- 

l ann ei ändig Flich Eiſendraht, 1,8 mm, weich geglüht und ver- | zen erfolgt, dann ift die etre ende $ lange 

en 


U 


Ne aidlung | Stickſtoffquelle. Außerdem wird auf dem leich 

È he gilik . ange ra Aube ich⸗ E 

es, 8 ich ſchuelt 8 ein ſehr zart | fon Boden ein ſolcher Dünger nicht ſo leicht zinkt. vorher reichlich zu wäſſern. 

fi ohlſchmeckendes Fleiſch beſigen. Ich habe „\OMHEL, 280 ) 3 j 

inden daß die blauen Sorten oft einträ ausgewaſchen wie ein ſchnell löslicher. Mit eine ſcha itzen Stoßei Nabelhölzern ist bei Der PIRAS Sie muh 

der waren als die entſprechenden „weiße k A. 5 Um mel Karolinenhorſt. Mit eine ſcharſen, ſpitzen Stoßeiſen wer. wendung naſſer Torſſtren wichtig. Sie muß 
BEER G S den die Löcher vorgeſtoßen und die Pfähle aber dem Wurzelwerk nahe und erreichbar ſein. 


8 5 a vom Wagen aus mit Holzſchlägel nachge⸗ | Die neue Wurzelbildung geht in der Torfmaſſe 
7 Sichere Heuwerbung ſchlagen. Entfernung der 5 außerordentlich aut u. zellig por 70, de 


Rapünzelſalat. 


Ein viel ig b üchs i Ä 
4 zu wenig beachtetes Gewächs iſt das . r 2 it fol 
| geldiſche Rapünzchen, auch als Schafmäulchen, auch bei Regen ge und Boden, 1,50 m 2 eg Pla u ipäten Zei 3 
I Sti jalat, Nüßchen ujw. bekannt. Im zeitigen 8 n ; wenn Sonne I; Wind eine ſtarke Verdunftun 
Anbjahr wie in But Herbſt pot es kleine und Von Dr. Richard Geith- Leipzig. An den Enden jeden, Reuters wie auch erzeugen, ſind verpflanzte Nadelhölzer möglichſt 
L 


Das wertvollſte Grundfutter im Kuhſtall PEED wird verſpannt oder durch Stütz⸗ zu ſchattieren, Durch Leinen, Mattengeſtene 
fi gutes Heu Beiber find Die Verte Pfähle abgeſtützt. ö I Ger dergleichen mitb um die, enen etmas 
bei den Heuernten ungeheuer groß, ganz be⸗ Das Futter trocknet auf dieſen Sana ioffenen Luftraum e t, der durch reich⸗ 
ſonders in Jahren mit ungünſtigem Ernte⸗ Ge rüſten abſolut ſicher mit ge⸗ liche Spritzung immer feucht zu halten iſt. Das 
wetter Von den bei der Leipziger Forſchungs-⸗[ringſten Verluſten und liefert ein dichte Gezweig der Nadelhölzer hält die 01 d 
ſtelle für Grünlandwirtſchaft im Jahre 1933 | Heu von ganz überragend guter Beichaffen- | tigfeit lange, was natürlich ür das Friſchble 

unterſuchten Heuproben wieſen 90% des am heit. Praktiſche Lehrgänge ſind ein einfaches der nangen aer orient tigen en A: 
Boden getrodneten Heues zwiſchen 3—4% und wichtiges Mittel, um die Kenntniſſe Es zu e ee een TE enen 
verd. Eiweißgehalt auf, während von den | über ſolche Trocknungsverfahren zu ver⸗ 15 Erdboden haben müſſen, niemals aber 


q Bere Flächen Gemüſeland brach liegen, meh⸗ 

i 
de Wochen lang, die aber bei richtiger Aus- 
einen vorteilhaften Salat bringen 
Sei es für den Haushalt oder aber 
i eite Markt. Wohl in jedem Gartenboden 
ehr 9 das Napünzchen ſehr gut und wächſt 
et chnell heran. Die Ausſaat, je Quadrat- 
it ein Gramm. tann deshalb auch breit⸗ 
j dan i8 erfolgen, jonjt in ziemlich engen Reihen, 
S IN ugujt an in zwei bis drei Wochen Zwi⸗ 
Ain eiten bis ins nächſte Frühjahr. Etwas 
aſtofffalz den jungen, aufgelaufenen Sagten 
en, bringt eine ſchnelle Ausbildung. Von 


—:!! ß ĩ˙ , ß 


gleichzeitig auf Gerüſten getrockneten Heuar- breiten. darf dieſer durch zu ſtarke und anhaltende 
Wäſſerung naß werden oder gar verſumpfen. 


vorhandenen Sorten ijt „Dunkelgrüner 8 ; 3 

Ange eräigen,, ud e Breitblättri⸗ LUN ee eee oder fir Sori de ene Be 1 
í, are 50 c itmalige , 

f: 2ER rich und Laub. Es kommt in allererſter 


5 
8 


2 Linie darauf an, daß die rege Verdunſtung der 


A — — \ : 5 Dr 
f i 8 . Belaubung ſo weit wie möglich vermindert 
i Rundjunk des Bauern i GE \ 0 55 is entſprechend der ſtark verminderten Saft⸗ 
Tok utjchlandjenber: Sonntag 8.15: Von der G j | ? 75 zufuhr dur das geſtörte und verkleinerte Wur⸗ 
| ie en n Boin Alte, aber ſchlechte TESI EL 275 M Tan? ee, E ! ' el rt. obald dieſes er wieder eine rege 
t tag nheiten auf dem Bauernhof. — Donners- 4 ey garna N 2 e ; t zeigt, ift fein Ver rodnen der Bi 

| "S 18.30: Bücher für den Bauern 7 mehr a pefäzipien. | 
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Das Wurzelwerk würde durch Fäulnis leiden 
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& Pojener Tageblatt = 


fedes weitere Wort 2 12 
Stellengeſuche pro wort =-= 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Nl Mur noch einige 
age! 


4 r 
Verkäuf 
D — Nehmen He dieſe Ge⸗ 


vermittelt ſchnen und Billig legenheit war, indem Sie 


Bie Kleinanzeige im Poſener Ihre Garderoben für 
Tageblatt. halb umſonſt kaufen kön⸗ 
— 85 i Wantah, 15 17 
1 e Hoſen, is zum . d. M. 
Porzellanlamp Konfekcja Męska, 

1 Porzellangruppe Poznan 


Wroctawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


| Bettwäihe | 


sehr günstig. 
Wieder grosse 


Auswahl in Stichen, 

Bildern, Bronzen, 

Möbeln zu sehr billi- 
gen Preisen 


7 


Rzeczypospolitej 6 
Jegrundet IS (fr. Lindenstr.6) 
— —ũäꝓjH oarn sema ree 


Überſchlag⸗La ken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 


n 
— 


Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 


L 


der 


Taschen-Kofier 
aufen Sie billig 


i Wäſchefabrik 
79 77 bei und Leinenhaus 
K. Zeidler, Poznan, J. Schubert 
ul. Nowa 1. vorm. Weber 
2 ˙ m ! 
TE TER nur > 
Schreibmaschinen 
5 neue, und Spezialität: 
wenig ge- fare PEREN, 
brauchte fertig, auf Veſtel⸗ 
mit Garan- lung u. vom Meter. 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- - 
giniermaschinen, Ver- Stanistow Czarnota 


vielfältiger, 
Reparaturen, Umtausch, 


Zubehö 
r Poznan, Gwarna 8 


Büromöbel, Karteien, æ r empfiehlt 
zusammensetzbare e billig Da- 
Bücherschränke. h menhand- 
Skóra i Ska, Poznan, orig 
Al, Marei i $ enn 

arcinkowskiego 23 leder 1.50, 


Schirme 2.90, Koffer 
1.75 zl. Nimmt Bestel- 
lungen und Reparaturen 
entgegen. 


Damen⸗Mäntel 
für die Frühjahrs und 


Sommerſaiſon. Hab 
Große Auswahl! Pre 953 
Billige Breife! abzugeben. Feld pro 
Große Auswahl in Tauſend 8 zł, 


Begen- Mänteln 


A aus Gummi und impräg⸗ 
nierter Seide v. z2) 19. 


Manthyk, ‘ 
Glebocko, p. Obornitis 


Brills Rasenmäher 


ärts. 
ir Henkels Stahlwaren 
i 0 e k G Or. Kanaa d 
e artenmesser un 
Koſtüme in Wolle, Harb. 
wolle und ia ee 
ar ten- une 
Herren⸗Stoſſe Blumenspritzen 


für Anzüge, Pgletots, 
Hoſen uſw. 
y Täglich Eingang von Neuheiten ! 
Außerſte Kalkulation, 
daher billig. 


Baumwollwaren 
Bett- und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 

Spezialität: 


Personenwaagen usw. 


F. Peschko 


arein 21 


Poznań, św. 


reiswert! 
1 Hobelbank m. Werkzeug 
1 Drehbank, 1 Stanze, 
2 Kreisſägen, 1 kleine 
Bandſäge uſw. 


Braufansstatungen. || keen 1. 
J. Rofenfranz || Badeartikeı 


Poznan 
Stary Rynek 62. 


Auswärligen aus 
der Provinz ver- 
güten wir bei Ein- 
kauf von 21 100.— 
aufwärts die Rück ⸗ 
‚reife 3. Alaſſe. 


Gelegenheitskauf 


Ein komfort. eingericht. 
Salon incl, prima großen 
Smyrna Teppich, ein gut 
erhaltenes Schlafzimmer 
und andere Kunſtgegen⸗ 
ſtände wie Bilder, wert⸗ 
volle japan. Vaſen uſw. 
Off. unter 7617 an die 


N 


— 


Bademäntel 
Badekostüme 
Frottöhandtücher 


Geſchſt. di Zei 
Heſchſt. dieſer Zeitung. Frottslaken 
Habe u. S, W. 
billig abzugeben: empfiehlt in großer 
Dampfdreſchmaſchinen Auswahl 
„Lanz“ 66“ mit Selbſt⸗ Leinenhaus und 
einleger, Spreugebläſe, Wäschefabrik 
„Lanz“ 60” mit Celbi-]| J. Schubert 


einleger, repariert, wie 
Neu. 8 
G. Scherfke 
Maſchinetfabrik 
ań, 


vorm. Weber 


SA E EA 
ulica Wrocławska 3. 


Aberſchrifts wort (fett) een An. 20 oroſchen 


» 
* 


Orig. Weckgläser 
Weck-Einkochapparate 
la Gummiringe 


zu sehr ermässigten 
Preisen 


F. Peschke 


Poznań, św. Marein 21 


Waggonbezug: 


Original „Deering“ 


Grasmäher u. Getreide⸗ 
mäher, diesjähr. Modell, 
Getriebe im 
fend, ſowie Original⸗ 
Erſatzteile. a 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
— — ER N —— — 


Klavier 
„Ecke“, Berlin, verkauft. 
Dinga 4, Wohnung 10. 


Wir liefern billigſt aus 


Olbad lau⸗ 


W 
N Kaufgesuche 2 


Schafwolle 
Einkauf und Umtausch 
gegen Strickwolle, sehr 
günstig, jetzt 

Aurtownia Wein; 

Poznan, 
Sw. Marein 56. I. Stock 
aufe gutes, ſchweres 
Maſtuieh 
und Schweine. Waggon⸗ 
ladung. Angabe: Ge⸗ 
wicht, Preis und Gtitd- 
zahl. Offert. unter 7618 
a. d. ent. d. Zeitung. 


Pferd 
und Rollwagen 15—20 Btr. 
zu kaufen gesucht. L. Jur- 
kiewiez, Kostielna 60. 
ianino 
‚ofort zu taufen geſucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
gabe uſw. unt. 7602 an 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


J. Kufel, Poznan 
ul. Szkolna 3, 
ul, Wrocławska 1, 
Geschäft gegr. 1908 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben- u. 
Kinder-Konfektion 


in allen Grössen und 
Preislagen, stets fertig 


am Lager. 

Ausserdem empfehle 

ich mein grosses 

Stofflager. 
Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 

Reelle Bedienung. 


Wände nach Maß 


Ausſtattungen, Daunen⸗ 


Decken. £ 
Eugenie Arlt 
gegr. 1908 
Poznan, sw. Marein 13 I 
a 


APOLLO 


Ab Sonntag, den 3. Juni 1934 
Die Frau, yon der die ganze Welt spricht 


Maë West 


in ihrem ersten aufsehenerregenden Film 


„Lady Lou“. 


Ein Erfolg der Lichtspieltheater in New York u. Paris 
Vorführungen 5, 7 und 9 Uhr. 
Heute, Sonnabend, zum letzten Male der wunderschöne österreichische Film 
„Die Kaiserliche Jagd“. 


J. 4 


Die aktuelle Illustrierte Zeitung 
kostet von Folge 22 ab nur noch 


55 Groschen mm 
Im Strassenhandel erhältlich 
Buchhandlung 


Nosmos $n.: o.o. Foznan 


Zwierzyniecka 6. 


3llustrierter 
o. Beobachter 


Elektr. 
„Protos“⸗Bratoſen 
220 Volt, 600 Watt, 
Stromverbrauch 0,35 zł 
je Stunde und 
Lohmeyer⸗ i 

Nähmaſchine 
beides gebraucht, ſehr gut 
erhalten, zu verkaufen. 
Zu erfragen bei der 
Kosmos, a; rekl. z o. o., 

Poznan 
Zwierzyniecka 6. 


Kücheneinrichtungen 


modern, Vorzimmer⸗ 
rn „Gutſcheine Rre- 
wi 


Sprzet Domowy 
sw. Marein 9/10. 
Schmiedeeinrichtung 
mit Werkſtatt 


billig zu verkaufen. 


Jul. Sew. Mielzynſkiego 


Nr. 2 


„ 2 


5, Wohn. 15. 


1 Herrenzimmer 
dunkle Eiche, fläm. Stil, 
beſtehend aus Bibliothek, 
Schreibtiſch, Seſſel, rd. 
Tiſch u. 4 Stühlen. An- 
ſchaffungspr. ca. 8 000 2t, 
umſtändehalb. für 900 zt 
zu verkaufen. Beſichtig. 
Lokal publiczny Licitacji 

Wroniecka 4. 


Bettſtellen 
eiſerne Gartenmöbel, 
Sprungfedermatratzen, 
Polſtermöbel. Speziali⸗ 
tät: weiße Möhel. „Gut⸗ 
ſcheine Kredyt“. 

Sprzet Domowy 
sw. Marcin 9/10. 


Py —— Y 
K Verschiedenes 2 


Die Motten kommen 


nicht inIhre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmittelkaufen 


In 
DrogerjaWarszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Ig. Vame aus der 
Provinz, 23 J., ſucht 
deutſch⸗kath. : 

Freundin 
in Poſen, mit aufricht. 
1470 Offert, unter 
7604 a. d. Geichit, d. Ztg. 


Nähe 
lg. ' 
Gaſiorowfkich 11, W. 7. 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbrieſe 
Schreibwaren 


F. Kostrzyiski, 
Poznan. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 
engros. 


7 Automobite TI 
rr 9 Automobile AU 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 
E. Lange, Poznań 
Wolnica 7. 1 Treppe 


Drthopädiiche Schuhe. 


Damengarderobe 
fertigt zu angemeſſenen 
Pre iſen 

Marie Hellwig, 
Wielkie Garbary 2, W. 5. 


za 


g 


Aeſthetiſche Linie 
iſt alles! 
Eine wunderbare Figur 
gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel Unbequeme 
Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 
von Anna Bitdorf 
pl. Wolnosci 9. 


Streichs 
Kur- und Dampf- 
badeanitalt 
ul. Woźna 18 am Alten 
Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


Auto 
Citroen, offen, 4 ſitzig, 
in gutem Zuſtande zu 
verkaufen od. zu tauſchen 
gegen Sportwagen oder 
Limouſine. 


Proſzak 
Dabrowſkiego 33. 


Chenard⸗Walker⸗ 
Limouſine 
6⸗ſitzig, Benzinverbrauch 
nur 15 Liter, gut er⸗ 
halten, gegen Möbel zu 
vertauſchen. Off. unter 


7579 an die Weſchäfts⸗ 7 


ſtelle d. Ztg. 


Michelin 
Super confort 
(Aero) 
mit höchster 
Gleitschutzwirkun 
Bibendum · Reifen und 
Schläuche, neuester Typ 
in weltbekannter 
Qualität sof, lieferbar 
Org. Gargoyle 

und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pnenmatyk, 
früher Auto- Müller 
Telefon 6976 
Poznat, al. Dabrowskiego 34. 


> * 
4 Grundstücke X 


Sichere Exiſtenz 
Geſchäſtsgrundſtück 
mit ſchöner Werkſtatt, 
große Nebenräume und 
Hof, zu jedem Unter⸗ 
nehmen geeignet, iſt 


wegen Fortzuges zu ver⸗ 
kaufen. Erforderlich ca. 
30 000 zł Gelegen `n 
Kleinſtadt Poſens und 
Hauptſtraße. Off. unter 


7559 a. d. Geſchſt. d Bta 


80 Morgen 
Privatlandwirtſchaſt 


ſehr ſchöne Lage, maſſ. |! 


Gebd., kompl. lebd. und 
tot. Inventar, gut. Bod, 
ſchuldfr. weg. Erbſchafts⸗ 
regulierung v. ſof. an 
zahlgf. Käuf. zu verkauf. 
Off. u. 7611 an die Ger 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


8 Pachlungen 2 


Suche für ſofort 
Pachtung 
oder Gutskauf 
30—40 000 zt bar zur 
Verfügung. Offerten an 
Adminiſtrator 
A. Zimmermann, 
Dom. Przybin, p. Leſzuo 


9% Tausch N 
N Tausch 2 


Ich hoabſichtige mein 
Geſchäftsgrundſtück 
ein cqhließt. 
warenlager gegen ein 
gleiches Unternehmen, 
Hotel oder ähnliches in 
Polen zu vertauſchen. 
Sefl. Angebote erbitte 
ich an Kaufmann 

J. Mikolajezak 
Schwerin a / W. 


Manufaktur 


Rittergut 


zu günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu vertauſchen nach 
Deutſchland. Angebote 
unter 7584 an die Ge⸗ 


J ſchäftsſtelle d. Ztg. 


. Kurorte 2 


IN 

Puszczykowo 
Lipowa 9. Großes möbl. 
Zimmer mit Balkon, 
Nähe Bahnhof, zu ver⸗ 
mieten. 


N Mletsgesuehe 2 


Eine 
Wohnung 
von 4 Zimmern mit mo⸗ 
dernem Komfort, par- 
terre oder 1. Etage, in 
guter Gegend, zum 
15. Juli geſucht. Mel⸗ 
dungen unter 7610 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 
—— 
Gut möbl. 
Frontzimmer 
mit elektr. Licht u. Bade⸗ 
gelegenheit im Zentrum, 
von Herrn geſucht. Off. 
unter 7607 an die Ge⸗ 


wu tsſtelle d. Ztg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags - 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


Für ältere, einzelne 
Dame nettes, freundl. 

Zimmer 
preiswert zu vermieten. 


Kantaka 4 III. param 
Stellengesuche X |o. d. Gec. b. Beh 
N 2 „ ö 
Evangelische 4 7 
Landwirtstochter 


erfahren in allen häus⸗ 
lichen Arbeiten, ſucht 
ab 1. Juli Stellung als 
Stütze oder Stuben⸗ 
mädchen. Off. u. 7615 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Stellung als 
tütze 

oder Hausmädchen. In 
allen Zweigen des Haus⸗ 
haltes erfahren. Zeugnis 
vorhanden. Offert. unt. 
7616 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Landw. Beamter 
26 Jahre alt, höhere 
Schulbildung, Fach⸗ 
ſchule, 5 Jahre lt 
und 5 Jahre theoretiſche 
Ausbildung auf Gütern 
in O.⸗S., Poſen und 
Pommerellen, ſucht 
entſprechenden Wir⸗ 
kungskreis in einer Ge⸗ 
nofienfchaft, Getreide- 
firma oder ſonſtigem 
landw. Betriebe. Frdl. 
Angebote unter 7594 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Kaufmann 
Buchhalter, bilanzſicher, 
Korreſpondenti. Deutſch, 
Polniſch, Engliſch. Holas 
fachmann, übernimmt 
ede kaufm. Tätig⸗ 
eit. 


Suche 


Pomeranz, Poznan, 
sw. Jozefa 6, Wohn. 10. 


Offene Stellen 


Geſucht zum 1. oder 
15. Juli 


Gutsſekretärin 
erfahren in Buchführung 
(Labor) und Steuer⸗ 
ſachen. Polniſch i. Wort 
u. Schrift Bedingung. 
Bewerbung mit Lebens⸗ 
(auf, Zeugnisabſchriften 
und Gel Fre ie 
unter 7614 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 

— — e 


Bedienungsfrau 
gutempfohlene, für Arzt- 
praxis geſucht. Näheres 
ul. Fr. Ratajczaka 36, 
Wohnung 5 am Freitag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr. 


—— — a 
1 Kürſchnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
ſtellt ein s 
Pelzwaren⸗Magazin 
B. Schultz 
Poznan, Gwarna 186. 


Erich Czech⸗Jochberg 
Cäsaren 


Bildniffe römiſcher Kaifer nach 


Gefchichtswerf 


Ganzleinenband mit 16 


Tüchtiges, ältere 
Fräulein 

zum Sereal 

arbeitsgeſchäft, 


Jung eſelle, y 
28 Jahre, tath., 
merter, wünſcht Í je 
braves Mädchen, il 
Haushalt bewandert 
zwecks baldiger e 
6000 


kennenzulernen. 
Offerten unter al 
die Geſchäftsſtelle d. 1 
Landwirtstoc 11 7 
23 J., eng., De 
Vermögen, jucht dien 
kanntſchaft eines if 
tigen, ſollden Land agtt 
mit gleichem Vera 
zwecks gemeinſcha Fan 
Kaufs oder Pac 
einer größeren Land 
ſchaft. Offerten MA) 
an die Geſchäfts 
Zeitung erbeten. 


110 
1 


7 
err 0 
34 Jahr 2 kathag 
60 000 21. Ver 
wünſcht mit einer eich 
Dame baldige 74 
Bild erwünſcht. ian 
bitte ich unter 7609 ve t 
Geſchäftsſtelle d. 31 


Suche f. m. Schw jäi 


evangel. 
Lebensgefährten 
90 bis 35 zori alt. A 


D. D.⸗Hündin yn 
Senta, geworfen de 
12. 5. 1930 aus „ 
von Buchenberg! 1; 
z nad Gopla“ mit 1 
fehler auf dem ber 
Auge, jagdlich be f 
ragend, als Zuchth, k 
billigt umſtändeh 
verkauft ar 0 
Eugen Minte 4, 
Poznan, Gwana w 
Telefon 2922. 


des Suetonii 
gh . 
Kupfertieförudbilder" gyp 


einem zerlegbaren farbigen Stadtmodell des 


10.60 A 


y 


Suetonius, der berühmte Biograph von zwölf Cäſaren, ift ger! 
licher Rohſtoff für einen politiſchen Schriftſteller, der "Tr 


von Sueton gebotenen Stoff 


das lebendige Bild des 


Rom für moderne Menſchen aufbaut. Tzech⸗Jochberg hen 
nimmt dieſen Verſuch. Schält aus Suetonius die dram igen 


Szenen einer farbigen Vergangenheit. Überfegt die $ w i 

Gewohnheiten des Mömers, überſetzt den Alltag, die ie 

Küche des alten Nom, überſetzt die Atmoſphäre des röt N 
Hauſes ins Moderne. | 


Ein lebendiges Buch einer gewaltigen eres 


d 4 10 
N Verlag Das neue Deutſchland, Leißke 
ar Zu beziehen durch die 
Buchdiele der Kosmos Sp. 7 
Buchhandlung. Poznań, Zwierzynie 


Or 
z 9 
cha 6 


(Vorderhaus). R gone” 
Bei Verſaud nach außerhalb erbitten m auf nie 


ſendung des Betrages zuzüglich 30 gr. Po 


Poſiſcheckkonto 207 915. 
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a> Poſener Taqeblati & 


Spieler auf 2,50 Gulden. Näheres durch den Stuhlverſtopfung. Nach Urteilen der Uni» 
Veranſtalter: Tennisklub „Rot-Weiß“, per verſitätskliniken zeichnet ſich das natürliche 
Adreſſe Frau Hohmann, Danzig⸗Langfuhr, Falk⸗ „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer durch ſichere 
weg 8. N i it bei angenehmen Gebrauch aus. 
Die Danziger n yr, Ben Wirtjamteit 8 
zahlreiche deutſche Tennisſpieler aus eſtpolen = 
begrüßen zu können. Kirchliche Nachrichten 
für vie Evangeliſchen Poſens 
f Deutſcher Tenniskampf Petritirche. Sonntag, 3. 6., muß an erg wegen 
e Heiſtlichen ausfallen. 17 r: Kin⸗ 
Bromberg⸗Poſen Extrantung mepesrer Gelttigen s 


J i Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag vorm. 10 Uhr 
Der Wettkampf zwiſchen dem deutſchen ter wolte 


e | erantsia, Or Dan ori See 


Mogilno Am Nachmittag desjelben Tages wurde in dem 
Tennistiub, von dem wir geitern berichteten, Wa att Ae . 2 Hoffmann. Mittwoch: Jugend⸗ 


| 
i eſuskindgarten ein Kinde rfeſt veranftaltet. 
x Tödlichen Verkehrs unfan die Kinder verſammelten ſich mit ihren Lehrern 
fr Als am Freitag vormittag die jährige auf dem Platz Wolności, viele in Nationaltrach⸗ 
lichter des Reſtaurateurs Kruſtüſki auf dem ten mit Fähnchen und Blumenreifen ausge⸗ 
une Wolności über die Straße zu laufen ver- dee Eine Knabenklaſſe erſchien mit ſchön 
te geriet fie unter das Auto der Eigen: geſchmückten Fahrrädern, auf einem kleinen, mit 
i mel- Grün gejhmüdten Wagen jaken unter einem 
nden großen Fliegenpilz 5 Zwerge mit langen 
int od trat eye 12 — Sug von Aber 4000 a 
de Schädelbruchs und Gehirnverletzung na er bewegte fih unter den Klängen der Milz 
y Br 755 ein. 1 eee begab, tärkapelle durch die Stadt zum Jeſuskindgaxten, 
fügt das Kind die Schuld wo ſie bei Spiel und Reigen den Nachmittag 
R 7 4 verbrachten. 
"reihen 


Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 

zeit begingen am 27. Mai die Eheleute 

drich Mager, Landwirt aus Eulendorf, 

ſeine Ehefrau . geb. Bober. Der 

lie und die Jubelbraut 
ich 


an tin Polrolniczak aus Pakoſch 
s das Kind infolge eines zur Seite tehe 
gens nicht geſehen hatte. Der Tod 


1 
tie 


3 begann heute nachmittag um 4½ Uhr. Am | kunde fällt aus. Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein 
i 


morgigen Sonntag beginnen die weiteren | (Miffionsitunde). 8 Uhr: Männerchor. 

Kämpfe um 9 Uhr vormittags und werden nach Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 
einer Mittagspauſe um 374 Uhr zu Ende ger |  Motictnica, Sonntag, 430 Abe; egen 

führt. Ausgetragen werden Herreneinzel, e (Tarnowo). Sonntag, 10 Ahr: Kindergottes . 
Dameneinzel, Herrendoppel, Damendoppel und s 
gemiſchtes Doppel. 


rühjahrs-Curnier des Danziger 
ennisklubs „Rot⸗Weiß“ Langfuhr 


In den Tagen vom 14. bis 17. Juni findet 
wieder das alljährliche Frühjahrs-Turnier des 
Tennisklubs „Rot⸗Weiß“ auf den neu inſtand⸗ 
geſetzten vier Tennisplätzen am Uphagen-Park 
in Danzig⸗Langfuhr ſtatt. Das Turnier iſt als 
erweitertes Gauturnier ausgeſchrieben, an dem 
auch die Mitglieder der deutſchen 
Tennisvereine in Poſen und Pom⸗ 
merellen teilnehmen können. Es wird be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß ſämt⸗ 
liche vier Plätze eine neue Schüttung und eine 
neue rote Decke erhalten haben und ſich im 
beſten Zuſtand befinden. 2 


bräutigam zä 
ie kir e Feier fand am Sonn⸗ 
fe dem 27, Mai, in der Pleſchener vangeli- 
Yin Kirche im Anſchluß an den ee 
dar Herr Pfarrer Scholz ſegnete das Jubel⸗ 
en ein und wünſchte ihm einen ruhigen und 
glegneten Lebensabend, Dann überreichte er 
int die Glückwünſche des Heren Generalſuper⸗ 
nlendenten D. Blau und der Kirchenleitung in 
im von Gedenkblättern. 
N Konfirmation. In der kleinen Kirchen: 
day nde Sobotka, die von Pleſchen aus ner: 
tet wird, fand am Sonntag, dem 27. Mai 
ip diesjährige Konfirmation flatt. Die Zahl 
„Konfirmanden, die in anderen Jahren nur 


Fabrikation von 
Kolben, Kolbenringen 
und Kolbenbolzen 


Polnifche Reiter ſtarten in Aachen 


Wie das Kavalleriedepartement des Kriegs⸗ 
miniſteriums mitteilt, iſt beſchloſſen worden, 
eine polniſche Reitermannſchaft zu dem inter⸗ 
nationalen Reitturnier zu entſenden, das in der 
Zeit vom 26. Juni bis 4. Juli in Aachen ſtatt⸗ 
finden wird. Die polniſche Repräſentation 
wird ſich aus 4 Offizieren zuſammenſetzen, denen 


WO betrug, war diesmal ziemlich hoch: es Das Turnier umfaßt folgende Konkurrenzen: [12 Pferde zur Verfügung ſtehen werden. Die 
Xen 5 Anaden und 4 Mädchen von Herrn 1. Herren-Einzel um die Meiſterſchaft der Feſtſetzung der einzelnen Repräſentanten wird 


“i nach Abſchluß des Warſchauer Reitturniers er⸗ 


trer Scholz eingeſegnet. 
folgen. 


In. Tag der Mutter und des Kindes. In un⸗ 
ligt Stadt wurde der vergangene Sonntag feft- 
begangen. Nach dem Gottesdienſt in der 
arrkirche e ſich Mütter und Kin⸗ 
der auf dem Marktplatz vor dem Rathaus, wo 

Schülerchor der Knabenſchule zwei Lieder 
lg erang der Militürfäpele jang und ein 
imal aft eine Anſprache hielt. Nachher er⸗ 
inte die Deſtlade der Kinder vor den Mit- 
hei Viele Kinder trugen Plakate mit Lob: 
\ ſechen auf die Mütter, andere brachten Hoch⸗ 

t aus und bewarfen die Mütter mit Blumen. 


Stadt Danzig (Grundmann-Wanderpreis). 
2. Damen⸗Einzel um die Meiſterſchaft der 
Stadt Danzig (Wanderpreis des ehemaligen 
Kronprinzen). 
3. Herren⸗Einzel Klaſſe B. 
4. Damen⸗Einzel Klaf 
5. Herren-Doppelſpiel. 
5. Damen: und Herren⸗Doppelſpiel. 


Das Nennungsgeld beträgt je Spieler und 
Konkurrenz 3 Gulden und ermäßigt ſich bei Ab⸗ 
gabe von zwei und mehr Nennungen durch einen 


—ñññññ——k . 


Aljechin führt unangefochten Zylinder- und 
In Karlsruhe hat Bogoljubow die n- 
21 Pattie des Kampfes um die Schachwelt⸗ Kurbelwelle 
mes ben nad gntangs sünfeiger 8 Schleiferei 
ung aufgegeben. Sein Treffen gegen den Titel» : 
halter Aljechin, den nun nut noch 2 Punkte von See 9 8 
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Rundfunk-Programm der Woche 


vom 3. 9. Juni 1934 


Konzert. 8-8.45: Sperrzeit. 8M5—9: Leibesübung für Breslau— Gleiwitz. 6.15. Morgenlied. 6.26: Konzett. | 7.30—7.40: Nachrichten. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 12.05; 
Sonntag 8 die Frau. 9.40; Der Abbruch ins Dunkle. 10: Nachelchten. 8.30: Frauen ind AAPA 8.50: Was koche ich heute? 10.10 | Polniſche Preſſe. 12.10: Schallplatten. 13: Funkzeitung. 
8.95: Schallplatten, 8.10: Gym- | 10.10: Deutſches Balkstum. 10.50: Körperliche Erziehung. | bis 10.40: Schulfunk. 11.45: Für die Bauern, 12: Konzert. 13.05: Salonorcheſter⸗Konzert. 13.55: Börje. 14—14.15: 
Die Landhilſe im erſten Jahre ihres Wejtchens. | 13.95: Anterpaftungsmufit. 14.25: Werbedienſt mit Schall- Nachrichten. 16: Unterhaltungstonzert. 17: Kranienftunde. 
Romantiſche Klaviermufit, 12: roniti: 13: Wetter platten. 14.50: Für die Bauern. 15.10: Von Poſemückel | 17.30: Schumann; Karneval (Shallpl.). 18: Neue Zeit 
x | 3.10 ! 414.15: Sperr- | nah Buxtehude. 15.20: Heemteklänge. 15.30: Kinderfunt. schriften. 18.145: apaniſche Lieder. 18.45: Vortrag. 18.55: 
zeit. 11.45: Nachrichten. 15,15: Kleines ae 16: Kurkonzert. 17.35: Menſchenflug duh Muskelkraft. | Plauderei. 19: Nachrichten. 19.10: ze rt Sonn 
15.40: Wertftunde fit die Jugend. 16: Konzert. 17: Büders | 17,45: Zur Unterhaltung. 18.15: Soldaten in den ten! | abend. 19.16: 19.50: Sportnachrichten. 
. t à unde. 17.10: Konſtantin Hierl. 17.20: Die Geigerin | 18.30: Der Zeitdienſt berichtet. 18.50: Programm für Don- Lofung. 20.02: Techniſche Ratſchläge. 20.12: N 
vn: Börfe. 15,85: Í tel. 16.08: arta Linz 16512 18: at c 18.25: Mufttaliihe | nerstag, 19: Sie hören zum erſten Male . 20: Kurz.] Vortrag, 20.22: Sinfonie⸗Konzert. 22: Feuilleton. 22. 
17: ſeaterrundſchau. 10 N Kurzweil. 18.55: Das Gedicht. 19: Deutſcher Kalender. bericht vom Tage. 20.10: Unſere Saat. 20 30: „Der Rebe Tanzmuſik. 29: Nachrichten, etter. 


Mie 7 


11.30: 
11.45: 
für die Landwirtſchaft. 13.10: Konzert. 


mm. 

$ js 

20: 
er 
5 


eder. 


ue un 
Thenterfragment. 18.15: Polniſche Tänze. 20.10: Serenade, 21; „Det Vogelhändler“. 22: u»: 54 8 
ie des Feuilleton. 19: Vorſchievenes. 10 10 Programm 23—24: Nordiſche Tänze und Lie 42 N KEN Aa n RA 3 Breslau Gleimih, t 6.15; š 2 i 870 88 
litres ag, Re Sua u © ren 3 Heilsberg, Königsber ai A 6: Turnſtunde. 6.20: Königsw fterhauf 5.50 N d i igſte 20 1 EN A a ei g; Werdedien 
„Feuilleten. 21 esung. 301 . N . 8.30—9: die nigswuſterhauſen. 5.50: Wiederhol er wichtigſten 2 Ka ey . 
itung. 21: Japfenſtreich der Kriegsmarine. in Gdin 8 10.40: Nageichlen 10 2 1 0511430 Abendnachrichten. : Gymnaſtſt. h "Te sprig. 820: t 2 N fett, 19:30: Wie 


21.02: Heitere Stunde, 22: Techniſche Ratſchläge. | Königsberg: Schallplattentonzert. 13.05: Danzig: Konzert. 8.45: Leibesüb d x 10: 
5: 142 s : ` . 13.05: Danzig: Shall- ; g. f. d. Frau. 9.40: Kindetgymn. AU: 2 17,50: lau: Wit gehen an 
Vie, Sportberichte. 22.90: Sthallplatten. h: Nachrichten,] platten, 15.15: „Bücher der Jeitwende“, 15.45: ur Luft⸗ Nadr. 10.10: Deutihe Woltsmuft. 10.50: Fröhlicher Kin. 5 ar Fr aE g 2 —— * Fer 
23,00: Tangmuſil. port.: Werbewoche. 16: Konzert. 17: Königsberg: Aus itü: Rall ten. 1 1:80: Stunde der Hausfrau. 12: änge der gen i9: AR Kanal 0.1582 chub der Natlon. 
res! > i Morgen: | lieniſchen Opern (Schallpl. 17: Danzig: Klaviermuſt. onen. 13.10: Konzert. 14.45: Nachrichten. 15.15: Sagen⸗ . "hinaus. 22.45: Kammermuftk. 
qh. a 9 alessa. Jeg er 17.50: Stunde der Stadt, Danzig. 18.15. Landw. Weg 1 für Kinder, 15.45: Auf Goldſuche in den Bergen. B ntaliſce Nateldeſteg 

. hs. ughaſen⸗Konzertz ute A berichte. 18.25: Jugendſtunde. 19: Unterhaltungs: u, Tanz⸗ Konzert. 17.80: Preußen. Heldenlieder. 18: Erſte 5 ` King K 
ER Brahms: Rlanlsrauinten, Eine” Feier mufil. 20.10: Chormujtt. 21: Autorenſtunde. el. "Danzig: Grüße, aus der Heimat. 18.55: Das Gedicht. 19: Mer | _NRönigswulterhaufen. 5.50: Miederholung der 3 
a en . tende Die Augen der Arte, 21.90: Balladen von Carl Loewe. euer ner 19.30: Mit dem Deutjhlandiender nah Jia. Abendnachrichten. 6: Gumnaftit. 615: Sagesipiuß- Zwei 


10.90: Barodmufit. 11: Kingſendung, aus vier lien. Anſchl.: Kurznachrichten. 20.10: „Unfere Saar“. 20.30: | Konzert. 8.45: Leibesübung für die Frau. 940: Zwei 


Petreleumquellen und Mädchenehre“, 21: Feſtkonzert. = 3 Geſchichten. 10: Nachrichten. 10.10: Von deut. 
t 


0 den Flughäfen. 11.30: Bach Kantele 5 age rn f ie teleri im Kindergarten. 11.80: 
N Bet, ae "Sem Sie; Meine Ssgelfuntet gi 1 EAE N e den e e Genen ioes Rae, HER Kae Dater, I: Kamen, 1040, Kon ga, e 
N einen, 15: Klaviermufil neuer Meiſter. 15.80: Ki E 40 ne, os; guntjeitung. 7.10: Shall ee. n . Danzig. 6: ae 1 tanen als Sü ar norbiſ den. Kulturgutes. 16. Konzert. 
%%% V%!!! | He, Sn; SO tuntuma, e et 160ı Sontplaten Brent 

olniſche o: Kon 13 { 1305; | funde. 10.40: Nachrichten. 11.05: Landfunt. 11.30: Könige | 18.50: Die Wiſſenſchaft meldet. 19: Allerlei Getter. 20.15: 


3 lion Schellwitz: Deutſches Bolt, fliege! 19.45: Der i 5: 
Edie 5 5 A 10; her berg: Zigeuner 30: ig: Rund: as : t 
7 %%% %%% TTT . 

Spor wey a H J N N S j . 05: k .05: H h A 4 è s 
ne Klavterkonzert. 18: Ethnograßhiſcher Vortrag. 18.15 Ge 8 auplatten. 14. . e e e ge mli (soft 23.905 30: bee ir i 


nigowuſterhauſen. 6.15: N t 5: Luftweſen. 18.55: Pfad⸗ ; 
A . 6.15: Nationalſozialiſtiſcher Morgen: angskonzert. 18.45: Vortrag Über Luftw 5 Schallplatten. è a £ 
3 Anſchl.! Flugbaſen⸗Konzert. 8.15: Stunde der Scholle. | finderfünf, 19: Nachrichten. 19.10: Programm für Mitt a kte TEMA 1:9: pe 15 Winte A . Seilsberg, Königsberg, Danzig, 6: Gpmnafit, 6.20: 
Morgeifeier. 10.05: Wetter. 10.1011: Sperrzeit. | woch. 19.18: Die drei Strauß:. 19.50: Sportnachrichten.] Konzert. 17.50: Für efeenbehs und Schule. 18.25: Wert: | Konzert, 8: Morgenandacht. 8.80: Gymnaftit fir — 
ingſendung aus vier deutſchen Flughäfen. 11.30: | 20: Loſung. 20.02: Poeſiſche Viertelſtunde. 20.12. Ein⸗ atbeitsſtunde für Jungen. 19: Abendmuſik. 20.10: „Un rau. Franz. Schulfunk. 10.40: Nachrichter. “$ : 
. 12.25: Konzert. 19.10: Walther Ludwig | führung in die folgende Oper. 20.25: „Marie“, Oper: Saar“. 20.30: 8 Rebell in England“. 22.40 —0.80 onzert. 13.05: Königsberg: ale. — 05: 
Be: 3 Apr = Breslau Gleiwitz. 6.15: Morgenlied. 6.95: en Unterhaltung und Tanz. Danzig: e a ROE de. 
erliederſingen. 20: Jugendfunklſpiele, Eine $ 1 2 x atten. 15.15: 15.40: - 
a U 8.30: Für die Mutter. 8.50: Was loche ich heute A, wi cha — 10 endſpörfunde. 18: Gottiried. 


elſtunde Schach. 15.15: nde des Landes, 15.40: 0: i 5. Fil iuern, 12: Kone Ko 1, Ju -d 
, 17.30: Einführender Bortrag zum Mufiffeit. 17.40; Urt. 18: Ahr et 20, Werbebient mit Donnerstag Mugu Bürger. 19.15: Königsberg: e — 5 
en inte Koloxaturarien. 18: Stunde ber Ausiandsdeut- | Schauplatten. 14.50: Für die Bauern: Peisbericht. 15.10 Warſchau. 6.80: 35: Iplatten. 6.40: Gym⸗ „VBolkswohlſahrt im u 
iiime, t830: Flieger feen 1 = . bis 18.50: Programm von Gletwitz. 1.10: Schützt die Schön. naſtik. 6.55: eier, tar 2 va Me | faat Danzig. 10.90; Danatp: 9 Berl re 
yy Tt um Dig, Belt, Ligen . öl aon 8 heiten unſerer Heimat. 15.90: Die alten de ug platten. „7.50: lr die 5 Fi Tagen totana A ee Wen — — ation. Has e 
muie, 4 nach Vogelneſter N lade von Loewe. 18.90: 0 „405 Nachrichten. 11.57: Jerr, anſare, *. 12.08: In 

Eisberg Königsberg, Danzig. 6.15: Nationalſoziali⸗ Doertwiektee eres ellen, 180: Beogcanın für Mitt 5 oe et: ana 1 11 80 Sonnabend 

' anigi. : FlughafensKongert. 6.15, bis woch. 19: Untethaltungstonzert. In einer Pauſe: Berichte | 14.15: Nachrichten. 16: Gefan stonzert. 16.25: Klapier⸗ Warschau. 6.30: Choral. 6.98: Schallplatten. 6.40: Gym- 
8: Kath. Morgenſeier. 9.30: era 28 flieger. wir nahe Nation. 21: konzert. 17: Funkbörieftaſten. 1155 Bach. 18; Frauenfunt.] maftit, 6.55: Schalplatten. 7.05: F en, . — —.— 
n: We 5 y 5 . i i i 7225 a ace 16 10 Spott ichen So . F 20 00 vie e geh Fanfare Welter. 12.05; 
agen nden. 1 e. 12.10: nong „ Königswuſterhauſen. 5.50: Mieberhötung der wichtigſten pea nu 8 es ae = a 120 12 70 Aae 8 
8 unde. „D „10: VE . 20.12. * 12.10: WERE 
I: Bauerngeſchichten Konzert. 88.45: Sperkzeil. 8.45: Leibesübdung für die | 20.50: Funkzeitung. 21; Pander der Kriegsmarine in | zeitung. 19.06: Schallplatten. 1414.15: Nachrichten. 16 
h baltung (Schallpl.). nean 10; HAE 10.10: Aus deutſcher als be. Gdingen. 21.02: Für die Landjugend. 21.12: Violinkonzert.] Jazzorcheſterkonzert. 17: Jugendſtunde. 17.25: Shalpletten. 
MR Zehn Minuten R ‘ 0.45: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Çin indiſches Ers | 22: Reportage, 22,15: Tanzmuhl. 23: Nachrichten, Wetter. | 18: giterarif es Feuilleton. 18.18: Kammermuſi'. 45: 


Flughäfen. n. 


n Gebrauchshundes. 7: tebnis, 11.45: Schallplatten. 12; Konzert. 4310: Konzerte Breslau—Gleiwik. 6.15: Morgenlied. 6:25: Konzert.] Vortrag. 18.55: Theaterrundſchau. 19: Nahrihten. 19.10: 
17.30: 12 Genen, Nagelaten, 15,15: IE Jae ee 8 e g (mie Shalipfatten). 8:30: Bi: Die Be. Soeren gen e e EA nee Gepe 
MB 8.30: 1 1 1 5 Antaii Rose 8.50: oche ich heute? 10.10-10.40: Schulfunk. 11.45: por die 0 Korrespondenten des Pollie Radio. 


‚15: „Terrot“. 17.45: Junizeit — Roſenzeit (Schallplat⸗ ür die Bauern! 12 z 

R ul: x 12: Konzert. 13.35: Unterhaltungsmuftk.] mis den eng ` Ne 

Karen). 18:35: ARE Nane 1 = 14 20 Börſennachrichten. 14.25: Werbebienit mit Schall⸗ 20.40; Arien und . . Leichte 

oni am e : ds Bind pie | piatten., 1.10: Meilen und wandern Jol und tönnen. | Muji. 29: Welter, Nachrichſen. 23.05: 7 

A 20.15: Stunde der Nation. inont pic 15.30: Kinderfunk. 16: Kurkonzert. 18: unte ditton. Brestan—Bleimih: 6.15: Morgenlied. 9,25: Kon — x 

j chtmüſtt. Kreuz und quer durch Spanien. 19: Hausmu . 15: K Blasmuſik. 8.30: Stunde der Frau. be Meier if 

Montag n!! l. A | Ip Men A E 15a augen en 
x m . i ert. : orgenandacht. 8.30 —9: . 5 zmuſit. j 11.50: Konzert. 25: er 15.10: 

6.30: hotel. 9.85: Schallplatten. 6.10: Pom] Frau, 10.40: 9 : Königsberg (Schallpl.). 11.30; $ i deulſcher Dichtung. 15.20: Aus dem Leben 

Schallplatten. 7.05: Fünkzeitung. 7.10: Schall. ] Vandfunt, i 2 * ar Ami el (S Anierkaltungs: Konigswuſterhauſen. 5.50: Wiederholung det wratten wicklungsſta e wenn rg Deut bland. 15.40: Jakob 

natt. 13.05: Abendnachrichten. 6: Gymnaſtik. 6.15: Tagesſgruch, 6.20: | der Rumunge gie N i E 

2 * 8.45: Leibesübung für die ran. f zufs» und | Grimm, ein, ellgemüßer Deutſcher. 16: Fröhliche Muſik. 


7.20, Für die Hausfrau. 120: elte 1208: muſik. 13.05: Danzig: Schallplatten. 14:50: Königsberg: 

Aa 40: Nachrichten. 107: Zeit, Fanfare. Wetter. 12.05: | Schallplatten. 15.15: 4 gg 1 i 8 es. 

. Breite 12.10: Schallplatten. 15: Funtgeitung. (Schall,). mi Den San tatten: 15.45: Bücher Heute ei u. 17 10.30: AIN Sean: 4% Saning. 19: Sihlefjge Gloden Läuten den 
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Ru, Ara 17: aut. 1448. gors elt 8 1 San Danziger 310: Ker, 14.45: Rab Ion. 19185, 3 der won ja De Zeitdienſt berichtet. Wochenſchau. 20.10: 
\ u ; elt. 18: è h u! 16: Blasmuſik. 17: Das Ge e im Ozean s klingt a . 

ir 18 muſik. 19: Sini und Beamtenfchaft. 19.20: Deutſches fi, 17.20: Kleine Kälte Pure Iperbüher. 18.05: Das Königswufterhaujen. 5.50: Wiederholung der wichtigſten 


N mu 
Ani. 21: „5 
eichten, S 


; u 
16.50 8 Bekenntnis. 20.13: Stunde der Nation, Vollksgemeinſchaft 75 der f : : tik. 6.15: siprud. 6.20: 
dale: e Meton. | darch die Sitferfpende, 21: Tangmuht. 23.20: Vortrag, 22.40 riet . 900 Nl era e * Hallen. 888. 8 Due band für bie Frs, Ho: Sport- 
ode 2 Land: bis 1: Nachtkonzert. 19.45: J. S. Bach: Konzert. 2015: nde der Ne N, ne 10: Nachrichten. 10.10: Kinderfunkſpiele. 10.50: Froh. 
RL: : 21: Nut nicht drängeln! 28: Wir und die Sterne. 2. t Kindergarten. 11.30: „Kriſtalle tönen“. 11.45: Die 
. | Mi bls 2: Kann. eee, ee, 1.0 
N RR Pr : dunterhaltung. 45: Na en. 15.15: 
ele i 15: Morgenlied. 6.25: Konzert. Warſchau, 6:30: Choral. 6.35: Schallplatten. 6.40: Gym⸗ Heilsberg, Königsberg, Dan ig. 6: Tutnſtunde. 6.20: 13.10: nee. 15.45: Wirtſchaftswochenſchau. 16: Kon, 
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8 * 


. 1 Stunde der Heimat. 16: Konzert. 17.35: 
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Achtung, Hausfrau! 


Erdbeeren und ihre Verwandlungen. 


Erdbeeren mit Zucker, Erdbeeren mit 
Milch, Erdbeeren mit Schlagſahne — das 
kennen wir. Wir lieben all dieſe Erſcheinun⸗ 
gen der Erdbeere, dieſer herrlichſten, duf- 
tenden Sommerfrucht. Aber wir werden es 
nicht ablehnen, auch ihre neuen Verwand— 
lungen kennen zu lernen. 

Da ſind die amerikaniſchen Arten der Zu— 
bereitung, die der Erdbeere eine Vereini⸗ 
gung mit uns ungewohnten Gewürzen zu— 
muten — mit unerwartet gutem Erfolg. 
Derart reicht man ſie an heißen Tagen als 
kalte Vorſpeiſe: Gevierteilte Erdbeeren auf 
einem Bett von grünen Blättern angerichtet 
und vom Gaſt ſelbſt nach Geſchmack mit grob⸗ 
gemahlenem ſchwarzen Pfeffer überſtreut. 
— Oder halbiert auf einer Lage von Kopf⸗ 
ſalatblättern und mit folgender Sauce über⸗ 
goſſen: Sahnenkäſe mit ſaurer Sahne glatt 
gerührt, Salz, Pfeffer, Zitronenſaft, Toma⸗ 
tenpüree (1 Meſſerſpitzel) dazu rühren. Oder 
— Erdbeerhälften mit der Oeffnung nach 
oben legen, mit einer nicht zu dicken Mayon: 
naiſe übergießen, eine Stunde ziehen laſſen, 
mit Biskuits oder feinen, kleinen Zwiebäcken 
ſervieren. 

Warme Erdbeergerichte laſſen ſich mannig⸗ 
faltig anwenden. Da iſt die Erdbeerome— 
lette, zu der man ſehr dünne Eierkuchen 
kröſch backt, die man dann mit gezuckerten, 
rohen Erdbeeren füllt, mit Puderzucker be⸗ 
ſtäubt, in heißem Ofen überglänzt und dann 
zu Tiſch gibt. — Da iſt der Erdbeerauflauf, 
zu dem man 400 Gramm durchgeſtrichene 
trockene Erdbeeren braucht, die 
400 Gramm Zucker vermiſcht unter den 
Schnee von acht Eiweißen gezogen werden. 
16 bis 20 Minuten in leicht gebutterter Form 
bei nicht zu ſtarker Hitze gar werden laſſen 
und ſchleunigſt ſervieren. — Erdbeertörtchen 
Hellt man her, indem man Torteletten mit 
gezuckerten, gevierteilten Erdbeeren belegt, 
darüber gezuckerten Eierſchnee tut und bis 
zum leichten Braunwerden überbäckt. Das 
Gericht kann auch nach dem Erkalten gereicht 
werden. K 

Eis aus Erdbeeren ift eine beſondere De- 
likateſſe. Man bereitet einen halben Liter 
Zuckerſirup, indem man Zucker mit Waſſer 
aufkocht und 32 Grad abmißt. Ferner 


treicht man 1 Pfund Erdbeeren durch ein 
eines Sieb, vermiſcht mit dem Sirup, fügt 
den Saft von zwei Orangen und 2 Zitronen 
bei und bringt die Miſchung mit etwas 
Waſſer auf 18 Grad. Wie üblich in der Ma⸗ 


dann mit. 


INNEN 
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elt der Fra 


DIT IHN ISTTTTITTTT THUN HIT TOT OOOD ATALANTA ALNAN 


Wenn wir Schwiegermütter werden... 


Ein nachdenkliches Kapitel 


von Gertrud Zimmermann. 


Die Schwiegermutter, die böſe, die läſtige, 
intrigante Schwiegermutter iſt eine der be- 
währteſten Witzblattfiguren. Wir Frauen 
und Mütter alle leben alſo in der Gefahr, 
einmal eine ſolche Witzblattfigur abzugeben, 
nicht wahr? Und wäre es da nicht an der 
Zeit, daß wir Frauen unter uns dieſe 
wichtige Frage beſprechen und nach Möglich— 
keit klären, denn, ehrlich geſagt, mag doch 
keine von uns als lebendiges Schreckgeſpenſt 
herumlaufen. 


Meiner Anſicht nach iſt es zu ſpät, ſich 
mit dem Problem zu befaſſen, wenn man 
— vielleicht überraſchend — Schwiegermutter 
geworden iſt, wenn Sohn oder Tochter die 
Eltern vor die vollendete Tatſache geſtellt 
haben. In die neuen und gewiß ſehr ſchwe⸗ 
ren Aufgaben wächſt man nur langſam 
hinein, und die wichtigſte Unterſtützung dabei 
iſt das Vertrauen des eigenen Kindes. 


Dies Vertrauen zu gewinnen, immer aufs 
neue, und zu erhalten, gehört ja zu den 
größten und ſchönſten Mutterpflichten. Wo 
dieſes Vertrauen beſteht, wird auch das er— 
wachſene Kind die liebvolle Mutter an dem 
Geheimnis um feine Herzensneigung teil- 
haben laſſen. Nicht immer können Kinder 
von ſelbſt den Weg finden — oft muß ein 
teilnahmsvolles Wort der Mutter die Brücke 
ſchlagen. 

Nur in ſeltenen Ausnahmefällen, in denen 


ſchine gefroren, ergibt dies ein beſonders 
ſchmackhaftes Eis. — Schaumeis von Erd- 
beeren: 4 Liter Zuderfirup von 35 Grad 
vermiſcht mit der gleichen Menge Mark von 
friſchen Erdbeeren und zieht dann ſorgfäl⸗ 
tig einen reichlichen Liter geſchlagener 
Sahne darunter. Man füllt in eine Bomben- 
form, verſchließt recht gut und läßt 2 bis 
3 Stunden in geſtoßenem Eis und Viehſalz 
frieren. 

Erdbeerſuppe — Erdbeermark (durchs 
Sieb geſtriechen, ſauber gewaſchene Früchte) 


wird mit Milch und Zucker nach Bedarf und 


Geſchmack, ein wenig Vanille und Kartoffel⸗ 
mehl zum Kochen gebracht, fo daß eine fü- 
mige Suppe entſteht. Kalt oder warm mit 
kleinen Makronen reichen. 


blinde Leidenſchaft eine Verbindung ſchuf, 
die der Mutter mit Rückſicht auf das Glück 


die angehende Schwiegermutter vollkommene 
Zurückhaltung üben. In anderen Fällen iſt 
es nur billig und nur bequem zu ſagen: „Ich 
laſſe den jungen Leuten ganz ihre Freiheit. 
Die Jugend von heute iſt ſo ſelbſtändig — 
ſie will ja gar keinen Rat und keine Teil⸗ 
nahme!“ In Wirklichkeit heißt dieje Zurück⸗ 
haltung nichts anderes, als die Verant⸗ 
wortung oder Mitverantwortung von ſich 
abwälzen. Und in wie vielen Fällen haben 
wir es nicht ſchon erlebt, daß unſere 
„modernen, fachlichen und ſicheren“ Kinder 
nur allzu gern in die Arme der Mutter 
flüchteten, um Schutz zu ſuchen, ſich aus⸗ 
zuweinen und nur Kind zu ſein. 


Das ſchöne Vertrauensverhältnis zwiſchen 


Mutter und Tochter wird manche verſchwie⸗ 


gene Beſprechung ermöglichen. Aus dem, 
was das Kind erzählt, kann die Mutter ſich 
eine Vorſtellung ſchaffen von der Größe der 
Empfindung des Töchterchens, von dem, was 
das Kind erhofft und erſehnt. Und gerade 
heute hat die Mutter vielleicht die beſte 
Möglichkeit, Glück zu ſchaffen oder Unglück 
zu verhindern, indem ſie dem Erwählten der 
Tochter das Haus öffnet, noch bevor der 
offizielle Weg zum Vater angetreten wurde. 
Wieviel Heimlichkeit, 


wieviel Peinlichkeit 


wird dadurch für die jungen Leute ausge⸗ 


Erdbeerkrem — Erdbeermark mit ge- 
ſchlagener Sahne, Zucker, ein paar Tropfen 
Zitronenſaft und drei bis vier Blatt Gelan- 
tine untermiſcht, in Gläſer gefüllt und mit 
Früchten und Schneeflocken verziert. 


Erdbeerquark — friſcher Quark wird mit 
etwas Sahne ſchaumig gerührt, als Creme 
über die 1 Erdbeeren gegoſſen — 
in kleinen Gläſern oder größerer Schale — 
und mit geriebenen Nüſſen überſtreut. 

Erdbeerſchnitten — Weißbrotſcheiben rö— 
ſten, mit Butter und dick mit Erdbeermark 
beſtreichen und mit Schlagſahneflocken ver⸗ 
zieren. Eine leckere Beigabe zu Tee und 
Nachmittagskaffee. 

Emmy Sturm. 


des Kindes ſchweren Kummer bereitet, wird 


. 
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ſchaltet. — Vor allem, wenn es die Mull 
verſteht, einen zwangloſen Rahmen für . 
Nachmittage oder Abende zu ſchaffen, jo dan 
auch der junge Mann ſehr die — nur A 
berechtigte — Furcht vor der Schwiege, 
mutter, die mit dem Segen im Nebenzimme 
wartet, verliert... i 


Zwangloſigkeit — en ee Leit 
ift es beſtimmt nicht für uns Mütter! WI 
ſind in einer anderen Zeit aufgewachſen 
Die mancherlei Freiheiten, die wir de 
heutigen Jugend nicht verwehren dürfen 
machen uns oft unſicher. Darüber hilft nu 
die eigene Sicherheit hinweg. Und je eil 
facher und je weniger konventionell wir u 5 
geben, um jo mehr erleichtern wir der Juge 
die eine oder andere Entſcheidung. 


Aufnahme in der Familie iſt ſchon darum 
wichtig, weil heute das Familienleben wi 5 
in ſeine alten Rechte eingeſetzt wurde uf 
weil wir dem eigenen Kinde ein fo barmot 
ſches, glückliches Heim wünſchen, als wir y j 
zu ſchaffen verſuchten. Ein junger Man, 
aber heiratet, wie das Sprichwort befas! 
nicht nur die Braut, ſondern die gan m 
Familie. Sie kennen zu lernen, nicht bes 
offiziellen Anläſſen, ſondern am ſchlichtel 
Alltag, iſt ſein gutes Recht. M 


Zurückhaltung ift gut und notwendig 7 
zuviel Zurückhaltung wirkt ebenſo verlegen 
wie übertrieben herzliches Entgegenkomm ie 
verpflichtend wirken kann. Nur volle Nat n 
lichkeit ift die Ehrlichkeit, die die Grundla 
einer ſo lebenswichtigen Entſcheidung e 


ſollte. Humor und Frohſinn ſind wie imm | 


1 


im Leben auch in dieſer heiklen Zeit 
beſten Helfer der Frau und Mutter. 


i 

Humor und Frohſinn — leicht gefa h / 
wenn bei aller Freude über das eventuell“ 
zukünftige Glück des Kindes der Kumm” 
darüber wächſt, das Töchterchen dem eigene“ 
Heim und Herzen entgleiten zu ſehen. rA 
ſchen aber find nun einmal fo, daß fie un“ 
in der Regel nur danken, was wir inne, | 
leicht machen. Wir Frauen mußten uns a N | 
zu ſoviel Selbftdifziplin und Entfaguff 
erziehen, daß es uns auch möglich ſein muß | 
diefen Schmerz heimlich zu tragen und n 1 | 
außen nur Freude zu zeigen. Dann 
wir für alle Zeiten des Vertrauens und Ber 
Liebe unſeres Kindes ſicher — und u 
gewinnen durch Taktgefühl und Verſtändn? 
vielleicht zur Tochter noch einen lieben Soph | 
der das Wort „Schwiegermutter“ ungen 
anwendet und mit ritterlicher Verehrung # | 
feiner zweiten „Mutter“ aufblidt... . 


A ſammelt im reinlich geglaͤt 
teten Schrein, die ſchimmernde 
Wolle, den ſchneeigen Lein, — Von 
jeher war der Wäſcheſchrank der 
Stolz der Hausfrau und ſchoͤne, ger 
ſtickte Waͤſche ihre Freude. Wenn 
man heute die Waſche auch nicht 
mehr in Dutzenden aufſtapelt, aus 
praktiſchen Hründen und weil die 
Mode ſoviel Neues bietet, die 
Freude an ſchöner Waͤſche mit 
kunſtvoller Stickerei kennt auch die 
Enkelln. Nicht nur die Hausfrau, 
auch die Berufsfrau, die Studen ⸗ 
tin, das Sportsmädel nehmen in 
ihren Mußeſtunden gern Nadel 
und Faden -und rühren ohn 
Ende die flelßigen Hände — 
um ihre Wäfhe zu ſchmük. 
ken, den Oingerleaufputz für 
das Berufs » oder Feſtkleid 
mit Stickerei oder Hohlſaum 
zu verzieren, E. J. 
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9.5612 


Modelle: Verlag Ouſtav Oyon, Berlin 


gegr. 1842 


336128 Togbemd aus Waſchſelze mit Streu- 
dlamchen in zarten Farben deſtickt und mit Cane 
getten berandet. Stoffverbrauch! etwa 17e m 
Wafchfeide, 80 em breit. Or. 4 und 46, 


J 8610 Hüdfches Hembbeinkleld aus Batiſt mit 
Dangettenberandung und Bunter Stickerel. Stoff · 
derbr,, etwa: 1,75m Batiſt, 110 em br. Or. 44 u. 46. 


9 ster Schlupfbeinkteto mit Blüten beſtickt. zu 
odenſtehendem Hemd paflend, Stoffverbrauch. 
war dom Wasggeide, so em breit: Sr. ad u. 48 


386191 Pas elegante Nachthemd aus feinem Batift ift wie die 
anderen Waſcheſtücke mit Streublümchen beſtickt. Stoffberbrauch. 
etwa: 2, 7s m 110 em breit, Größe 44 und 18. 


J 36052 Plaſtronkragen und Manſchetten auß Olabbatift, Sr. 44. 
0.56055 Kleidſamer Kragen auß weißem Seidenripß. r. 38. 


3 8018s Reizende Kragen - und Armelgarnitur aus weißem 
Erspe de Ehine mit Streublümchen verziert, Hröße 44, 
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$ Zu Beginn des Jahres 1934 stellte sich der 
mie Kraftwagenbestand Polens auf 26 100 
utwagen. Er hatte sich, nachdem er in den 
zen 1931/32 von 38 800 auf 25 300 Wagen 
im Ckgegangen war, im Jahre 1933 wieder 
A 806 Wagen gehoben, aber offensichtlich 
"Schliesslich durch Neuanschaffungen des 
Ites und des Heeres. Die Bestandzunahme 
ken ränkt sich auf die Gruppe der nicht ge- 
Ich, Sinössig betriebenen privaten und staat- 
ven Wagen (Zunahme von 11.700 auf 13 600), 
trend die Bestände au Autodroschken, Auto- 
ah, n, Last- und Sanitätskraitwagen auch im 
he 1933 weiter abgenommen haben. Der 
Abaltende Rückgang der privaten. Kraft- 
Wenhaltung ist zweifellos nicht allein aut 
e Allgemeinen Auswirkungen der Wirtschafts- 
e zurückzuführen, sondern daneben auch 


er vielleicht sogar in erster Linie auf wenig- 
ao drei Sondergründe. Der erste ist die 
lig trme flöhe der Kraftwagenzölle, 
erk B. bei den gewöhnlichen Fordwagen den 
kauiswert der Wagen bedeutend über- 
len, Diese Zölle haben während der Krise 
ent nur keinen Abbau, sondern umgekehrt 
193, iniührung des neuen Zolltarifs im Herbst 
“3 ndech eine beträchtliche Erhöhung erfah- 
le Den zweiten Sondergrund stellen die seit 
0 Sommer 1932 zur Erbebung gelangenden 
men Wegebauabgaben dar, mit denen der 
Van wagenverkehr belastet ist. Dazu kommt 
ch die ungewöhnliche Höhe der Treib- 
Wifpreise (für Benzin z. B. z10.70 per i). 
$ diese Gründe zusammen legen für die 
ente e Kraitwagenhaltung' in Polen untere 
tabilitätsgrenzen fest, die sehr erheblich 


0 
zer denjenigen iu den meisten europäischen 
ern liegen. 


t dem Kraft wagenbau im Inlande 
u Grund ausländischer Lizenzen 
seien in den letzten Jahren grosse Ent- 
übungen erlitten. Die in den Staatl. Inge- 
N p werken gebauten „Saurer“-Wagen baben 
Wa So teuer gestellt, dass sie so gut wie un- 
Wräuflich sind. Die vorhandenen grossen 
AR ände dieser Wagen soll jetzt die von den 
 atsbahnen Krafttransport- 


E: 
Acht, einen Wagen herzustellen, der er- 
Wölich billiger verkauft werden könnte als die 


after. normalen Bedingungen 
Atwagener zeugung entgegenstehende ent- 


eidende Hindernis ist offensichtlich die zu 
igfügige Aufnahmefähigkeit des polnischen 
Alten Staats- und Heeresbedarf inbegriffen. 


ftwagenmarktes. Eine rentable Kraftwagen- 
M tzung in Polen müsste mit einem Jahres- 
totz von etwa 15000 Wagen, vielleicht 30 
k noch einigen 1000 Wagen weniger rechnen 
nen. Vorbedingung hierfür wäre ein Kraft- 
Meenbestand von mindestens 100 000 bis 
5 000 Wagen. Tatsächlich sind aber nur 
1000 Wagen vorhanden, und der heutige 
í witwagenbedarf stellt sich bestenfalls auf 
I 2000 bis 2500 Wagen jährlich, den ge- 


hr „einem so geringfügigen Wagen- 
ee r 1, der im übrigen zu einem erheblichen 
ie noch durch die Einfuhr ausländischer 
Hagen gedeckt wird, lässt sich eine rentable 
tog wagenerzeugung natürlich nicht aufbauen, 
ike hier liegt der Hauptgrund für die gewal- 
to Gestehungskosten der polnischen „Sau- 
A N und „Fiat“-Wagen, Der Absatz der pol- 
ben en „Fiat“-Wagen hat bei weitem nicht 
Va. erhofften Umfang angenommen, und die 
Aigenbestände der Vertriebsgesellschaft für 
a „Fiat“-Wagen, die regelmässig bestimmte 
Na jenmengen abzunehmen hat, scheinen so 
ur angewachsen zu sein, dass die weitere 
I, ehführung des ‚„Fiat“-Vertrages unter den 
einen Bedingungen in Frage gestellt er- 


hen Staatsfinanzen 
im April 


WOE. Nach den amtlichen Mitteilungen be- 
en die polnischen Staatseinnahmen 
Ate ersten Monat des neuen Etatjahres an 
lern und Abgaben rund 137.3 Mill. 21 gegen 
Abri Mill. im März d. J. und 138.7 Mill. im 
h 
8 
y 


| J 
de polnisc 


sA 1933. Der durchschnittliche Monatsvor- 
chiag ist damit erreicht, 


da die Einnahmen 
rozent der Jahreseinna 


I hmen ausmachen. 
Sie den Einnahmen waren 46.2 Mill direkte 
euern (im März 45.5 Min). 11.3 Mill. 
(kte Steuern (129 Mill), 7.7 Mill. | 
Ay)! Mill) und 7.2 Mill, Stempelgebühren (7.8 
My; ZD- Die staatlichen Monopole haben 58.5 
ng an Ueberschüssen ergeben. Die Staats- 
1 ¿Saben bezifferten sich auf rund 170.4 Mill. 
hr8egenüber 235.2 Mill. im, März d. J. und 
4 Mill. im April v. J. Von der Gesamt- 
a ine der Ausgaben, die 7.7 Prozent der ver- 
| Cblagten Jahressumme ausmachten und 
r dem veranschlagten Monatsdurchschnitt 
175 Mill. zt blieben, entfallen 162.2 Mill. 
die ordentlichen 7 Prozent des Jahres- 
urdanschlages) und 8.2 Mill. auf die ausser- 
I, entlichen Ausgaben (10.1 Prozent des Jah- 
p Yoranschlages). 


eine Kriegsschuldenzahlung an die USA. 


EN Wie zuverlässig verlautet, beabsichtigt die 
BT Nische Regierung nicht, die am 15. Juni 34 
boeh werdende nächste Ratenzahlung auf die 
un nische Kriegsschuld an die USA. zu leisten 
I ie, auch keinerlei Teil- oder Anzahlung auf 
bade Rate vorzunehmen. Es sollen auch keine 
Sgr ÜSch-amerikanischen Verhandlungen in die- 
f Sache stattgefunden haben: die polnische 


4; 
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=. Aenderung 
der polnischen Kraftwagenpolitik ? 


Die Einfuhr ausländischer ſertiger 
Kraftwagen ist in den ersten vier Mo- 
naten 1934, verglichen mit dem gleichen Zeit- 
raum 1933, nicht unerheblich grösser, absolut 
aber weiter. geringfügig gewesen. Sie stelite 
sich aut 51 (33) t im Werte von 223 000 
(192 000) zt, von denen der grössere Teil’(34 t 
= 143 000 zi) auf den einen Monat April ent- 
fiel. Von dieser Kraftwageneinfuhr stellten 21 t 
die Vereinigten Staaten, 13 t Dänemark (Ford- 
Kopenhagen). je 5 t Frankreich und Italien, 4t 
Oesterreich und 3 t die Tschechoslowakei, Da- 
gegen ist. die Einfuhr. ausländischer Kraft- 
wagenchassis in diesem Zeitraum, verglichen 
mit dem gleichen Zeitraum des Voriahres, von 
144 auf 78 t und wertmässig von 637000 auf 
333 000 zi fast um die Hälfte zurückgegangen. 
An dieser Chassiseinſuhr waren nur Italien mit 
44 t und Dänemark (Ford-Kopenhagen) mit 24 t 
nennenswert beteiligt. Aus Deutschlan d 
wurden weder fertige Wagen noch auch Chas- 
sis eingeführt; wie sich auf der Posener Messe 
her:.usgestellt hat, sind die gangbarsten deut- 
schen Wagen in Polen. solange sie die 
autonomen polnischen Zollsätze zu bezahlen 
haben werden, vollständig unverkäuflich. 

Das Verkehrsministerium ist nun 
mit dem gegenwärtigen Stande Sowohl der 
Kraftwagenherstellung wie der Kraftwagenbal- 
tung offensichtlich durchaus unzufrie den. 
Seine Unzufriedenheit in der ersteren Be- 
ziehung hat vor kurzem ihren äusseren Aus- 
druck in dem Wechsel in. der Leitung der 
Staatl, ingenieurwerke gefunden, in die jetzt 
ein Fachmann berufen worden ist, der der Lei- 
tung des Posener Cegielski-Konzerns ent- 
stammt. Er scheint aber nicht völlig unmög- 
lich, dass überbaupt mit der bisherigen Politik 
der unbedingten Förderung des inländischen 
Kraftwagenbaus für einige Zeit gebrochen. wird 
und der Kraftwageneinfuhr aus dem Auslande 
für einige Zeit grössere Möglichkeiten als heute 
vorhanden eröffnet werden. Ein bemerkens- 
werter Aufsatz iin Wilnaer „Stowoö" spricht 
von alarmierenden oifiziellen und inoffiziellen 
Stimmen angesichts des Verfalls des Kraft- 
wagenverkehrs, die angesichts des bevor- 
stehenden Begräbnisses der Abrüstungskonfe- 
ren’, von grosser Aktualität seien. Der „Slowo“ 
verweist daraui, dass der Kraftwagen im 
nächsten Kriege eine sehr wichtige 
Rolle.spielen werde, und zwar beson- 
ders, für Polen bei seinem dünnen Bahnnetz 
und der beschränkten Leistungsfähigkeit selbst 
der grössten polnischen Bahnstationen. 
Deutschland werde in ein bis zwei Jahren so 
viele Kraftwagen haben, dass seine ganze 
männliche‘ Bevölkerung auf ihnen verladen 
werden könne, Polen aber habe nicht einma! 
neun Wagen auf ie 1000 Einwohner, und von 
dem vorhandenen Wagenbestand sei die Hälfte“ 
für einen intensiveren Verkehr nicht geeignet. 
Dieser Aufsatz scheint auch darauf hinzudeu- 
ten, dass auch die militärischen Stellen mit 
den bisherigen Ergebnissen der polnischen 
Kraitwagenpolitik überaus unzufrieden sind 
und dringend eine starke Steigerung der Kraft- 
wagenhaltung. wünschen würden. 

Jedenfalls rechnet man im polnischen Kraft 
wagengewerbe seit einiger Zeit ernsthaft mit 
der Möglichkeit einer beträchtlichen Hera b- 
setzung der Kraft wagenzölle min- 
destens für eine gewisse Uebergangszeit. Es 
würde sich dabei natürlich um eine He rab ; 
setzung. der Vertragszölle handeln 
müssen, wenn sie wirksam sein Soll, und es 
ist durchaus nicht unwahrscheinlich, dass Polen 
sich hierzu bei einem neuen Handelsvertrags- 
abschluss mit Frankreich oder England 
bereitfinden würde. Das Verkehrsministerium 
plant zunächst die Schaffung einer Organi- 
sation, die unter der Bezeichnung etwa einer 
„Gesellschaft zur Förderung der Motorisierung 
Polens“ ein Gremium darstellen würde, in 
welchem Vertreter der staatlichen und privaten 
Kraitwagenhaltung, der Kraitwagenerzeugung 
und des Kraftwagenhandels sitzen und die Re- 
gierung in ihrer ferneren Kraftwagenpolitik 
sachgemäss beraten würden. 


Regierung scheint sich vielmehr ‘weiter anf 
den Standpunkt zu stellen, dass in dieser 
ziehung die USA. die Initiative zu ergreifen 
baben, nachdem ein polnischer Vorschlag auf 
Aufnahme von Verhandlungen über eine Neu- 
festsetzung der in Rede stehenden Schuld von 
den USA. bisher nicht beantwortet worden ist. 
Die polnische Regierung würde also am 15. 6. 
bereits die vierte Rate auf diese Schuld schul 
dig bleiben, f 


Italienisches Kapital für die polnische 

Schwerindustrie i 
QE. In Warschau haben Verhandlungen 
zwischen einem Vertreter der Banca Commer- 
eiale italiana und den Vertretern der Verwal- 
tung des Hüttenkonzerns „Modrzejöw“ sowie 
den zuständigen Regierungsstellen wegen der 
Uebernahme eines Teiles der Aktien des Kon- 
zerns durch die italienische Bank begonnen. 
Auf diesem Wege soll dem Modrzejöwer Kon- 

zern neues Kapital zugeführt werden. 


38 regelmässige Schifislinien in Gdingen 

Die „Polska Gospodarcza“ gibt eine Auf- 
stellung sämtlicher Schifislinien des Gdingener 
Hafens. Aus der Aufstellung geht hervor, dass 
sich die Anzahl der Schiffslinien, in Gdingen 
um 2 Linien bis jetzt auf 38 regelmässige 
Schiffslinien erhöht hat. 


Die Arbeit der einzelnen Linien stellt sich 
wie folgt dar: Zwei Linien unterhalten die Ver- 
bindung zweimal in der Woche, 12 Linien ein- 
mal in der Woche, 5 Linien alle 10 Tage, eine 
Linie alle 12 Tage. 8 Linien 14-täglich, eine 
Linie alle 3—4 Wochen, sowie 9 Linien einmal 
im Monat. 


Die Mehrheit dieser Schiffslinien verbindet 
ingen mit europäischen Häfen, 2 Linien ver- 
binden Gdingen mit Südamerika, 2 mit New- 
York, eine mit dem Fernen Osten, eine mit 
Australien, eine mit den Häfen des Golfs von 
Mexiko, eine mit den Häfen Südwest-Afrikas. 


Kontingentierung sämtlicher Importwaren 
in Lettland 


O.E. Auf Vorschlag des Finanzministeriums 
hat die lettländische Regierung eine Verord- 
nung erlassen, wonach das Kontingentierungs- 
system auf sämtliche Importwaren ausgedehmt 
wird. Bisher waren nur etwa 25 Prozent der 
Einfuhr kontingentiert. Das nunmehr einge- 
führte 100prozentige Kontingentierungssystem 
soll die Regulierung der Handelsbilanz erleich- 
tern, auch sollen nur Waren aus solchen Staa- 
ten zur Einfuhr zugelassen werden, die ihrer- 
seits Waren aus Lettland beziehen. 


Das neue polnische Handelsgesetzbuch 


Der erste Teil des neuen Handelsgesetz- 
buches, der nunmehr gänzlich bearbeitet ist, 
wird ausser der Verordnung des Staatspräsi- 
denten vom Oktober 1933 über das Handels- 
recht auch das Gesetz über die Aktiengesell- 
schaften, das Gesetz über die Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung, ferner das Gesetz 
über Lagerhäuser und die Vorschriften über 
Abzahlungsgeschäfte, die bekanntlich für sämt- 
liche drei Teilgebiete vereinheitlicht worden 
sind, enthalten. Der Gesamtkomplex der Rechts- 
vorschriften, die im neuen Handelsgesetzbuch 
zusammengefasst werden, soll mit Wirkung 
vom 1. Januar 1935 in Kraft treten. 


Märkte 


Getreide. Posen. 2 Juni Amtliche 
Notierungen tür 100 ke in Toty ir. Station 
Poznan. 

Richtpreise: 
14.00-14.25 


Roggen 


Bm. 


F100 
Jerste. 605 705 / s > > > 15.50 16.00 
erste, 675—685 K ll. 15.00 15.50 
Meer.. ae ie re 
Roggeninehl (65%) + men 
Weizenmehl (65%) /nꝛ 1111 25.25 — 26.50 
doggenkle ie 9.50 10.25 
Weizenklefe y P ) re EA CEN. 1 
Weizenkteie (S roh 15—11. 
Ba ne TO 1800 00 
Belderbsen -< os + +.» —1! 
Viktoriaerbsen » ee >` 96.00-93.00 
Folgererbsen RUE e 21.50—22 50 
Gee e by can = 
Gelblupined sus » « » 9 e Dem 9.22. 
Inkarnatkee » » = 9> 110.00—130.0 
Speisekartofien s >» 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffelu pro Kilo % . 0.14 0.15 
Kartoffelflo cken 14.00-14.50 
Leinkuchen . sc... .% 18.725 —19.25 
Rapskucben ss 18.75-14.25 
Sonnenblumenkuchen » » . » 15.50—16.00 
Soſaschre » » è» 19.00—19.50 
Blauer Woh 46.00-52.00 
Gesamttendenz: beständiger. 

Getreide. Bromberg, 1. Juni. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty, Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggenmehl, 10 t, 
20.50. Richtpreise: Roggen 1313.25. Weizen 
16.25-16.75, Mahlgerste 14.50 bis 15.00, Hafer 
12.75 13.25. Futtergerste 13.75-—14.25, Roggen- 
mehl 65proz. 19.25 20.25. Roggenschrotmehl 
6—-95proz. 16.25.—16.75, Weizenmehl 65% 24.50 
bis 26.50, Weizenschrotmehl 0--95proz. < 
bis 21, Roggenkleie 1010.50, Weizenkleie 
fein 10--10,50, Weizenkieie, grob 10.25.11. 
blauer Mohn 40—45, Senf 42—45, Leinsamen 

„ Peluschken 12—13, Wicken 12—18. 


-Felderbsen 16-18, Viktoriaerbsen 27.50—29.50. 


Folgererbsen 1719, blaue Lupinen 6.50--7. 
gelbe Lupinen 7.50—8.25. Serradella, neu 10.50 
bis 11. Gelbklee, abgesch. . Weissklee 
65—90. Rotklee 140—160, Speisekartoffeln 3 
bis 3.50, Fabrikkartofieln 0.145, Kartoifelflocken 
14.50-15.50, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50-15.50, Sonnenblumenkuchen 14 bis 15, 
ET Kar 8.509. Roggenstroh, lose 2 
s 2.25. 


Getreidepreise im In- und Auslande 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 21. 5. bis 27. 5. nach 
Berechnung des Getreide- Waren - Büros in 
Warschau für 100 kg in Złoty- 
Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Haler 
) —— 2. 


Warschau 18.00 12.34 81 
Danzig — Er — — 
Posen 16.68 13.3 — 13.90 
Bromberg 16.00 13.21 s 
Lodz 18.67 12.79 — 122 
Lublin 17.67 12.00 — 10.78 
Row ne 16% 12255 2 9.75 
Wilna 18.00 13.00 — — 
Kattowitz 18.93 14.37 — 146 
Krakau 1958 1341 — M18% 
Lemberg 17.75 13.624 — 13.67 
Auslandsmärkte: 
Berlin 41.71 35.12 36.89 36.80 
Hamburg 16.99 9.36 10.44 8.10 
Prag 32.93 23.76 19.63 17.83 
Brünn 30.95 20.41 18.26 16.61 
Liverpool 14.04 — — 17.13 
Chicago 17.79 12.39 15.12 13.59 
Buenos Aires 10.53 — ==: 7.15 


Gesamttendenz: stetig. Gesamtangebot; 414 t. 

Produktenbericht. Berlin, l. Juni, Bei 
knappem Angebot fest. Abgesehen volt der Er- 
höhung der Festpreise für Brotgetreide war die 
Grundstimmung am Getreidemarkt heute all- 
gemein recht fest, Auch für Weizen sind die 
Forderungen hoch gehalten und, soweit die 
Mühlen Bedarf zeigen, werden für Weizen und 
Roggen die Mühleneinkaufspreise glatt bewil- 
ligt. Das Geschäft ist infolge des geringen 
Offertenmaterials und angesichts der schwieri- 
gen Schiffahrtsverhältuisse ziemlich ruhig. 
Weizen- und Roggenmehle werden für den 
laufenden Verbrauch aufgenommen. An den 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


2 — — o ſ— — 
— nn nn nn un. 
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Futtergetreidemärkten und bei Kraftiuttermit- 
teln ergaben sich neue Preissteigerungen. Die 
Nachfrage hat sich im Hinblick auf den zu- 
meist wenig günstigen Stand der Wiesen und 
Weiden belebt, während das Angebot seht 
knapp ist. Exportscheine, die zur Einfuhr von 
ausländischem Mais und Gerste berechtigen, 
waren erneut befestigt. 


: EEE TEN RETTEN 


1 
8 — Eolie Bene 


K. Weigert, Poznan I$ 
Plac Sapieżyáski 2, Telefon 


3504. 


Posener Börse 


Posen, 2. Juni. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 64.50 G, 4% proz. Dollar-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Doll. = 5.30%) 
44+, 4proz. Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 41.75 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie 1) 
44.50 G, Bank Polski 86 G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr. B = Angeb., +=Geschäft, *= ohne Ums 
Warschauer Börse 


Warschau, 1. Juni. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.28%--5.29, Golddollar 8.90, 
Geldrubel 4.604.615. Tscherwonez 1.23—1.25. 

Amtlich nicht votierte Devisen: Oslo 135.20, 
Montreal 5.31%. 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.85, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
53.25. 53.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 65 
bis 65.10. Sproz, Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
58.50, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 68.25 bis 


68.63, 

Bank Polski 86.75-87.50, Lilpop 11.90—11.80. 
Tendenz: vernachlässigt. 

Börsenstimmungsbil. Warschau, 2. Juni. 
Für Devisen herrschte veränderliche Tendenz, 
Amerikanische Devisen zogen weiter an. Holland 
und Prag ohne Kursschwankungen. Staats- 
papiere lagen nicht einheitlich. Der Aktien- 
markt war vernachlässigt, Aktien der Bank 
Polski gewannen 75 Groschen. 


Danziger Börse 


Danzig, 1. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für telegr. Auszahlungen: New York 
1 Dollar 3.0719--3.0781, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.56%-—-15.60%, Berlin 100 Reichsmark 
119.83--120.07, Warschau 100 Złoty 57.86 bis 
57.97, Zürich 100 Franken 99.77—99.97, Paris 
100 Franken 20.21%---20.25%, Amsterdam 100 
Gulden 207.79-—-208.21, Brüssel 100 Belga 71.65 
bis 71.79, Prag 100 Kronen 12.79—12.82. Stock- 
holm 100 Kronen 80.30—80.46, Kopenhagen 100 
Kronen 69.60-69.74, Oslo 100 Kronen 78.30 bis 
78.46. Banknoten: 100 Złoty 57.87—57.99. 


Amtliche Devisenkurse 

1. 6. | 1. 6 |30. 5. P50. 5. 
Geld | Briet | Geld | Brief 
358.25] 360.05] 368.25] 360.02 


Amsterdam 


Berlin. . 206.78 207.82 206 83| 207.87 
Brüssel . + 1428.56] 124.18] 123.62] 124.24 
Kopenhagen. 119 65 120.85] 119.70 120.90 
Fondon 28 27.02] 26.08] 27.07 
New York (Scheck) 15.27 1 5.33] 5.27 5.83 
Paris 484 88. 34.87 35.05 
Fc 22.101 22.00] 22.10 
allen 45.25 45.49 44.98] 45.22 
Seo Nene — 1134.65 135.95 
Stockholm . . . [188.05] 139-45 138.15] 139.55 
Danzig . - 172.24 173.10} 172.32] 173.18 
Dried 171.94] 172.80 171.881 172.74 


Tesdees veränderlich. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Juni. 
Tendenz: fest. Die Börse eröfinete angesichts 
des Wochenschlusses mit verhältnismässig leb- 
haftem Geschäft, das von der endgültigen Fest- 
setzung der ` Saarabstimmung, sowie der 
Tagung in Genf einen gewissen Anreiz erhielt. 
Farben eröffneten 1%½ höher. Gelsenkirchen 
gewannen % Prozent, AEG % Proz., Dessauer 
Gas 1% Prozent. Neubesitzanleihe gingen mit 
ca. 22,45 um. Tagesgeld wurde zunächst un- 
verändert, dann mit 4% bis 4% Proz. genannt, 


Amtliche Devisenkurse 


29.5. 129.5. 31.5. | 31.5 
Geld | Brief |Geld } Brief 

u a E 2.488 | 2.49 
3 — — l 12.715 | 12745 | 1272 | 12.75 
New York = — — 7 2515 | 2.507 | „2,513 
Amsterdam — = = — = ma 1 1 169.53 | 169.37 
Brüssel m mu 58.64 | 58.52 | 58.64 
Figg | a a a e 81.60 | 81.76 | 81.60 | 81.76 
Helsingfors — = ~ — — — 8619 | 5.631 | 5.619 | 5.631 
Rom ü 24.46 | 21.50 1 5 — 
Jugoslawien! 5,664 | 5.676 67 
Laa ene = geiz | am | 42.12 | 4220 
Kopenhagen — ~ - "= 56.79 | 56.91 | 56.79 | 58.91 
1 41.57 | 11.59 | 11.58 | 11.60 
Ob — - em nn 6394 | 64.06 | 63.94 | 64.06 
Pas. 16.50 | 16.54 | 16,50 | 16.54 
Prags -- - 77 10,43 | 10.45 | 10.43 10.45 
Schwein = = 81.42 | 21.58 | 81.36 | 81.52 
Solia ee 7,2 2047 | 3.053 | 3.047 | 3.055 
7 34.29 | 34.35 | 34.29 | 3.35 
F 65.69 | 65.55 | 65.69 
F 4145 42.55 47.45 47.55 
feln 68.43 | 68.57 | 68.43 68.57 
E 72.42 ı 7758 

Warschau. —— mim 42.25 


Sämtliche Börses- u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


— . 
Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortl 
Teil: Hans 
Reklameteil: 
lag: Concord 
nictwo. 


für den geſamten redaktionellen 

ifed. Für den Anzeigen⸗ und 
Hans Schwarzkopf. Druck und Ver⸗ 
ia Sp. Atc., Drukarnia i wydaw⸗ 
Sämtlich in Polen, Zwierauniecka 6. 
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andes 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 


Fiernsprecher 42-9] 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Humaniſtiſches 
Prinatgymnaſium 


mit deuiſcher Unterrichtsſprache in Leizno 
Aufnahmeprüſung 
für die I. Hymnaſtalklaſſe (5. Kloffe alter 
Orönung) und die Klaffen 4 bis 8 am 
Sonnabend, dem 16. Juni 1934, 
morgens 8 Uhr. Mitzubringen: Geburts» 
ſchein, Wiederimpfſchein, Abgangszeug⸗ 
nis. Näheres ſiehe im lokalen Teil. 
Die Direktion. 


LOSE 


zur I Klasse 
Ziehungsbeginn a. 19, d. 8 
108 10.— z} 1210520. ; 

sind zu haben 
i.d. glücklichst.Ko! cktu 


W. Bill: rt 


Poznan. Św 


Spratt's Faſanenfutter, 12Peten 


Fleiſchkriſſel, Geh. Oberforſtrat Prof. Dr. Neu- Goldleisten 
meiſter“ ſche Kalkfalzlecſteine gegen Wildkrank⸗ Linoleum 
heiten, feine Angelſportgeräte, Reparaturen 8 
n und 5 div. Gelegen- Kokosläufer 
heitskäufe, neu eingetroffene Kleinkaliber⸗ 

waffen, Auftbüchfen und Jagdartikel zu Wachstuch 


billigſten Preiſen bei 


; Eugen Minke 
Gwarna 15, Poznan Telefon 2922. 


empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


Centra'ny Dom Label 


Sp. 2 0. 0. 


G Warna 19 p 


Berliner Grundſtück 


ohne Hypotheken, 1908 erbaut, modernes 


, erfi 


klaſſiges Grundftid verkaufe preiswert an Nr TRETEN 
r eee Selbſtreflektanten, Angeb. Stenographie⸗ 

unt. „ 92“ an Towarzyſtwo Reklamy, b b i a 
PRRD gogo. Maja 10. a Schreibmaſchinen 


Kantaka 1, 


Empfehle mich zur An 
fertigung von 

Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten,. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5 


Wohnung 6. 


Städtiſcher oder landwirtſchaſtlicher | 


Grund beſitz 


entl. auch Hypotheken, im Tauſch gegen 
ſtädtiſchen Grundbeſitz in Breslau geſucht. 
Ausführliche Angebote unter 7601 umgehend 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Suche größeres 


(guter Boben) zu kaufen, evtl. gegen Tauſch für 
erſtkl. . beſter Lage Danzig, bei 


Dr. Dümke 


Kantaka 6, II. Stock 


9—1 u. 3—6 Uhr. 
entſprechender Zuzahlung. Offerten unter 7597 an Te. 5188 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Bäder und Mororle 


Puszczykowo 
Penſionat „Mimoza“ 
Zimmer für kürzere und 

längere Zeit 


Hotel Wien 
Inh. Hans Ortmaler, 
Zoppot, Nordſtr. 5. 

gegenüber dem 

Kurhaus. 

Telephon 51 600. 
Empfehle meine nw- 
dern . 

immer ab 3.— Gld 

g. Wiener Küche 


— 


Badia Landeck 


Konina n ee 
thermen 
chekere joaktiviröt, 


Fachſaiſon 
gung. 


Ermäßi⸗ 


Gegr 1909 


gel. 52-1 7. 


enossenschaftsbank 


Bank gen z ograniczoną odpowiedzialnoseig Poznań 
(Früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung, 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte Verkauf von Registermark. 


V. Marein 19. 
Haupttreſſer: = 


führung, Steuerſachen u. Gutsvorſtehergeſchäſten unge nen 
völlig vertraut fein, längere Zeit derartige Sellun- N ad Süd früher „Zur Hütte“ q 
gen bekleidet haben und über beſte Zeugniſſe und p Poznaú, Piac Wolności 


abſchriften, lückenloſem Lebenslauf, Empfehlungen 


Dringende Anfertigung in 2% Stunden! 


ERDMANN KUN TZE semeitermeister, Poznat, al. Noma l. I 


Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Sioflen erstklassigster Fabrikate 
Anzüge erheblich billiger 85—180 zi. 


Modeme Frock- und Smoking-Anzüge zu verleihen. 


Poſener Tageblatt = 


Bydgoszcz, ul. Gdańska I6 


Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


50 


0 . y 0 FEN r x 


Richard Gewiese, Bäumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernruf Sroda 17 oder Poznan 3072 (bei Baumeister Kartmanı) 


5lägiger Ausflug nach Deutschland | 


Auslandspässe nicht nötig. 
Abfahrt mit dem Dampfer von Gdynia nach Stettin 


am 12. Juni 1934 


alägiger Aufenthalt in Berlin 


Teilnehmerkarte von 170,— bis 300,— zt. — 1 
Meldungen und Auskunft Agencja Turystyezna I 


WITOLD BUTKIS 
Gdynia, ulica Starowiejska 16, 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


LOSE 


zur I. Klasse 


der 30. Polnischen Staatslotterie 


hBelegenbeits-Verkauf 
[Gardinen u. Bettdecken (Handarbeil) 


% = 10,— zt sind erhältlich der „Malopolskie Zaklady Robót Reeznych“ 
in der grössten und glücklichsten vom 1, bis 22. Juni 
g Kollektur bei einer Freisermässigung bis 40%), 


Steppdeeken, Bett-, Damen- und Kinder- Wäsche 
sind in Ausführung und Qualität ohne Konkurrenz. 


„Pozn, Fabr. Bielizny“ Jan Ebertowski, ul. Nowa 10 


Bitte beachten Sie die Schaufenster. 


MÖBEL 


et Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 


Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer 
Erzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 

rigen Preisen. 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE zzz. . 
Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 = A 
Warszawa Nowy Świat 51. Eingang Warecka 1. 


Jaljan Langer 


in Poznan, ul. Sew. Mielżyńskiego 21 
ul, Wielka 5, 


Auf diese Kollektur entfielen in der 
29. Staatslotterie die Gewinne: 


I. 150000, 100000: 
15000, 10000 


und einige Tausend kleinerer Gewinne, 


!!!! ENTER ER TU EEE E AEAEE RTA 
Für größeren landw. Betrieb wird unverh. eygl. 


Rechnungsführer (in) 


nicht unter 24 Jahre alt zu ſofort oder 1. Juli für 

Dauerſtellung geſucht. Bewerber müſſen a 
Staatsbürger fein, die poln. Sprache in Wort und 
Schrift perfekt beherrſchen, mit doppelter Buch⸗ 


Suppenhühner Restaurant „Pod Strzecha“ 


Referenzen verfügen. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ empfiehlt 


Mittag und Abendbrot 


ó Gänge 1.25 ul. Abonnement 1.00 
Gutgepflegte in- u. ausland. Biere. 


z I 


Gras- und dür 


„Deering“ und deren Ersatzt teile 
liefert sofort und billig vom Lager 


|Paul G. Schiller, Pons! 


ul. Gasiorowskich 4a. Tel. 600 


Jugdputronen | 


„Normal“ 5 grom cal. — 
16 20 weit unterm Preis. 


1 Solange der Vorrat reicht. 
Sel 


tene Gelegenheit hilligen Einkaufs. 


Jose: Glewinski 


Poznań, ul.Gwarna 13. 


u. Angabe der Gehaltsforderung unter 7606 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


| Lichtspieltheater T Slot nee“ 


Heute den 2 Faş die eee e e Erstaufführung: 


Der Star aller Filmsterne BRIGITTE HELM in dem be- 
rühmten Film des Regisseurs Karl Hartl: 


„Die Gräfin von Monte Christo“ 


ee Inhalt. Bezauhernde Ausstattung. Wunderbare 
Landschaften. 


Trinkt Weißbier Tapeten 

à la Berliner Weisse Linoleum, 

Å eee Wachstuc 
| der Dampfbrauerei Zbąszyń. 
ET TEE TEE TEE RT 


renn J. Specht Nast., Poznań in verschiedener, 
Gegr. 1861 Pr. Ratajezaka 3. Tel. 1338 Größen und d Speisen 
ru billi 

lige fehlt 

allere rsten Range: Tauſche örshl 
5 ſchuldenfreies, in vollem Betriebe befindliches lh. Walig 

Jnduftrieunternehmen in Mitteldeutſchland, nur Poznan 

Syndilat Lieferungen, nachweislich Reingewinn o 31 
ca. 150 000 Rm. jährlich, gegen Wohnhäuſer, Güter] ul. Pocztow 
oder rentables Unternehmen in Polen. Spezi- Tel. 12-20. 


fizierte 3 erbeten unter 11809 an „Ala“ 


Gel, 52-17. Berlin W. 35 


